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Telegraphifche Depeſchen. 


(Eeliefert von ber “Associated Press’) 


Einflinmig nominict! 


Richter Parker von Aew York 
der demokratiſche Bannerträger. 


— 


Judfon Harmon „Lie“. 


Unbeſchreiblicher Zumult in Der 
ſtonventions⸗Halle. 


Die Konvention die ganze Nacht in Sitzung. 
Bryan empfiehlt Codrell! 


Gleveland zufrieden. 


St. Louis, 9. Juli. Unter riefiger 
Begeifterung hat die demokratiſche Na⸗ 
tionalkonvention —* * = 

alb ſechs Uhr, nach einer die ga 
— —* Sitzung Alton B. 
Parker, vorſitzenden Richter des New 
Horker Appellhofes, in ber erſten Ab⸗ 
ſtimmung zum Bannerträger erkoren. 
Die Abſtimmung war, wie folgt: 
Alton B. Parker..684 
William R. Hearſt .. . 204 
George Gray . » 2... = 8 
Nelfon U. Mile . ... - 3 
Richard Olney re 
F. M. Codrell 44 
Edward C. Wall . 186 

Auf Antrag von Goup. Doderh bon 
Miffouri wurde die Nomination zu 
einer einftimmigen gemacht, und dann 
pertagte jich die Konvention bis Heute 
Nachmittag um 2 Uhr, morauf die No⸗ 
mination eines Vize⸗Präſidentſchafts⸗ 
fandibaten begann. 

Die Abftimmung über Präfident- 
ſchafts-Kandidaten nah Staaten, 
Territorien u. f. tv. mar mie folgt: 
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DI 2q gukun 


Alabama .............. 
Artanfas 
California 
Kolorado 
Konneltikut 
Delamare 
lor ida 


Louiſiana 

Maine 

Maryland 

Maſſachuſetts 

Michigan 

Minneſota ............. 


Nevada 

New Kampibire. 

New Jerſey ........... 
Nm Vork 
Nord⸗Korolina 

"Nord: Dakota 

Ohio 

Oreson . 
VPennſylvania 

Rbode Island 
Siüd:Karolina 

Eid Dakota ........... 
Tenneſſee —...... 
Texas 

I 
Bermont 
Pirginia 
Majbington 


.............. 2 


Dit. Rolumbia 
Alaska 
Ben. » Territorium. 
Reu Merito 
Dlichoma 
Hawaii 
Vorto Rıco Anne 
Zufammen 100 658127 8 
Die Konvention war von acht Uhr 
- geftern Abend bis faft ſechs Uhr Heute 
Morgen in Situng, und in biefer Zeit 
mwurben berfelben acht Kandidaten vor⸗ 
geſchlagen, zahllofe Nominationsreben 
wurden gehalten, und als ſchließlich 
die Tagesdämmerung hereinbrach, 
mußten, um zum Schluß zu gelangen, 
die Reden zur Unterſtützung von No— 
minationen auf je vier Minuten be— 
ſchränkt werben. Nur im alle bon 
Mm. Ienningd Bryan murbe eine 
Ausnahme gemacht, und dieſer unter- 
fügte unter hochdramatiſchen Auftrit- 
‘ten, wie man fie felten in politijchen 
' Berfammlungen Sieht, die Nomination 
von Senator Francis M. Cockrell, dem 
„Kieblingsfohn“ von Miffouri. Herrn 
Bryan wurde zum britten Male jeit 
AZufammentritt der Konvention eine 
gewaltige Ovation bereitet. Geine 
Rebe war ein bemwegter Aufruf an bie 
Delegaten, einenKandidaten aufzuftel- 
Yen, welcher in den Jahren 1896 und 
1900 für das demofratifche Tidet ge- 
ftimmt habe. Er ſprach Namens ber 
Delegation von Nebraska, welche, wie 
- er jagte, feinen Kandibaten in Bor: 
ſchlag zu bringen oder etwas zu er- 
bitten habe, fondern nur die Nomina= 
tion eines Kandidaten wünſche, deſſen 
Aufftellung nicht einen Triumph einer 
Htion über die andere bedeute. Er 
d Hearſt por, dann Ex-⸗Gouver⸗ 
neur Pattiſon von Pennſylvanien, und 
 überrafchte ſchließlich feine Zuhörer, in⸗ 
dem er ſich für Senator Cockrell er- 
Härte. Diefer wurde von Champ 
':&larf, dem befannten Miffourierfton- 
i abgeorbneten, in Vorſchlag ge- 
t. Bryan hielt mit feiner Rebe 
BE dee gefangen, ‚aber er konnte 
troß$ aller Begeifterung nit mit 
ich fortreiken, und ala er fchlo, ftar.- 
‚ben bie Anhänger Parterz ſo 
a — 


* 





| und 


Alton Brooks Barker 


geboren am 14. Mai 1852 bei Cortland in Cortland County, N. 9., ala 
Sohn eines armen Landmannes. Er befuchte bis zu feinem dreizehnten 
Sabre, und zwar nur mährend des Winters, denn im Sommer hieß e3 arbei- 
ten, die Dorfſchule und fpäter die „Cortland Academy,“ auf der er bis zu 


feinem 16. Jahre verblieb. Nun 


wurde er Landfchullehrer, erit in dem 


Dörfchen Virgil, Cortland County, dann bei Binghamton im benachbarten 


Broom County. So erwarb er das 


Geld, um die Koften eines Kurfus auf 


dem ftaatlichen Zehrer-Seminar beftreiten zu fünnen, auf Grund deſſen er, 
in Rocheiter, eine beſſer bezahlte Lehrftellung erhielt. Wieder fparte er eifrig, 
fo daß er mit 18 Jahren die Rechtsſchule in Albany beziehen und fi zum 
Adoofaten ausbilden konnte. Im Alter von zwanzig Jahren beſtand er fein 
Eramen, worauf er fi) nad) Kingston, Ulfter County, begab und dafelbjt in 
das Bureau der Anmwaltsfirma Schoonmafer & Hardenberg eintrat. Noch im 
felben Jahre errang fich der Jüngling eine Tochter des Chefs diefer Firma, 


Mary Lee Schoonmaler, zum Weibe. 


Kaum volljährig geworben, begann der junge Parker, ſich eifrig am 
öffentlichen Leben zu betheiligen, und zwar ſchloß er fich der demofratifchen 


Partei an. 


Er wurde bald zum Schriftführer des Countyrathes gemählt 


und in der Folge von der Countyverwaltung mit der Führung eines wich⸗ 
tigen Prozeſſes betraut, deſſen ſiegreiche Durchführung ihm ſein erſtes grö— 


Beres Honorar ($3600) eintrug. 


Im Jahre 1877, erſt 25 Jahre alt, wurde Parker von feiner Partei als 
Kandidat für das Amt des Nächlaſſenſchafts-Richters (Surrogate) auf- 


geſtellt. 
ten, jo erſchien dieſe Kandidatur als 


Da die Republifaner im County über eine große Mehrheit verfüg- 


eine ziemlich leere Ehre, aber miber 


alles Erwarten wurde Parker, als einziger von allen demofratifchen Kandi— 
daten, gewählt. Nach Ablaufen feines jechsjährigen Amtstermind wurde er 


durch Wiederermwählung geehrt. 

Im Jahre 1884 wurde Parker 
Nationaltonvent gemählt. 
Herren Daniel Manning und David 


zum Delegaten für den demofratifchen 


Er bethätigte fi damals, im Verein mit den 


B. Hill eifrig auqunften der Aufitel- 


Yung Grover Clevelands. Im folgenden Jahre wurde ihm vom Präfidenten 
Cleveland die Ernennung zum erſten Affiftenten des General-Poftmeijters 
angetragen, doch lehnte er biefelbe ab, mit der Begründung, er beziehe zwar 
als Nahlaffenfhaftsrichter nur $3000 Jahresgehalt und mürbe in ber ihm 
angetragenen Stellung $5000 erhalten, daheim aber habe er bie Gelegenheit, 
auch als Anwalt zu praftiziren, und er dürfe aus Rückſicht auf feine Fa⸗ 
milie nicht die Gelegenheit verſäumen, ſich eine Praxis zu ſichern. Im Spät- 
jahre nahm Herr Parker indeſſen von dem inzwiſchen zum Gouverneur ge— 


wählten Hill die Ernennung für eine 


im Staats-Obergerichte durch das Ab— 


leben eines der Richter entſtandene Vakanz an. Im folgenden Jahre wurde 
der erſt 34jährige Mann zum Mitgliede des Staat3-Dbergerichtes ermählt, 
und drei Jahre |päter machten feine siollegen ihn zum Mitgliede des Appell- 
hofes, welcher damals geſchaffen wurde Als dieſer Gerichtshof im Jahre 1892 
aufgelöft wurde, ernannte Gouverneur Flower Herrn Parker auf Empfehlung 
feiner Kollegen zum Mitgliebe ber Dbergerichts - Abtheilung für die Stadt 
Nerv Dort, mo Herr Parker dann mit einer furzen Unterbrehung amtirt 
bat, als er im Jahre 1897 zum Präfidenten des Appellhofes gewählt murbe. 

Der Ehe des Herrn Parker find zwei Kinder entjprofien: ein Knabe 


und ein Mädchen. 


Der Knabe ftarb im Alter von fieben Jahren, die Toch— 


ter ift mit einem Geiftlichen in Kingston, Paftor Charles M. Hall, verhei- 


rathet. Ihre beiden Kinder find bie 


Freude der Großeltern, welche fie mit 


denfelben häufig auf deren acht Meilen von Kingston, zu Efopus am Hub: 


fon, gelegenen Landſitz bejuchen muß. 


Alle, die mit Herrn Parker in perfönliche Berührung gefommen find, 
rühmen die anmuthige Würde und die fichere Einficht, welche denfelben aus— 


zeichnen. 








unerfehütterlich, wie zubor. In ber 
Abftimmung für die Präfidenten-No- 
mination erhielt Barker 658Stimmen, 
während 667 zur Nomination nöthig 
waren, ehe aber das Ergebniß verkün— 
det werden konnte, gingen Idaho, Ne: 
vada, Wafhington und andere Staa- 
ten zu Parker über, und unter immer 
gewaltiger imerbenber Begeifterung 
ſchlug Gouverneur Doderh bon Mif- 
ſouri vor, die Nomination zur ein- 
ftimmigen zu macden, mas geſchah. 
Offiziell wurde das Ergebniß der Ab⸗ 
ftimmung überhaupt nicht bekannt ge— 
mad. 


Die Konvention hatte fich geitern 
bis acht Uhr Abends vertagt, um ben 
Bericht des Ausſchuſſes für Beſchlüſſe 
entgegenzunehmen. Diefer wurde dann 
eingereicht, und durch Zuruf an- 
genommen. Soweit ſich erfennen ließ, 
war gegen die Plattform nicht mehr 
Einſpruch ala gegen die vor Kurzem 
in Chicago einftimmig angenommene 
tepublitanifche. 

Nach Erledigung der Plattform 
ſchritt man fofort zu den Nominatio- 
neh. Alabama trat fein Recht an 
NemYork ab, und Richter Parkers Na⸗ 
me war der erſte, welcher in Bor- 
ſchlag gebracht wurde. Darauf in fol- 
gender Reihenfolge: Hearſt, Gray, 
Tockrell, Wall, Williams, Olney und 
Miles, und in Reben, melche faſt die 
ganze Nacht dauerten. 

Schließlich erwieſen ſich alle Behaup- 
tungen der Anhänger Parkers über deſ⸗ 
fen Stärke ala richtig. er hatte 
faft genug Stimmen zur Ro n. 


und die fehlenden kamen von ſelbſt. 


Nach Schluß der Konvention wur— 
den die hervorragendſten Führer von 
ihren Freunden umringt. David B. 
Hill von New Dorf, Parkers Feldzug— 
leiter, lachte und weinte abwechſelnd. 
In einem Theil des Coliſeum ſaßFrau 
Hall, eine Tochter des Richter Parker, 
mit mehreren Freundinnen. Sie 
weinte vor Freude, als ihr Vater no— 
minirt wurde. 

Die Abſtimmung ergab manche Ue— 
berraſchungen. Rhode Island, wel—⸗ 
ches Hearſt angeblich „ſicher“ war, gab 
Parker zwei Stimmen. Als Birginien 
aufgerufen wurde und die Delegation 
geſchloſſen für Parker ftimmte, fehlten 
ihm noch vierzig Stimmen, und als der 
| Aufruf beendet war, hatte er 658; da 
; gingen Idahos beide Delegaten zu ihm 
| über, die beiden von Nevada, und jetzt 
ee noch fünf. Delaware verfün- 





dete einen Wechſel feiner Abftimmung, 
doch war der Lärm fo groß, daß man 
nicht3 verſtehen konnte. Die Weſt⸗ 
Virginier ſtimmten bis auf einen, der 
Hearſt treu blieb, für Parker, und nun 
folgten die Veränderungen ſo ſchnell 
hintereinander, daß man ſie überhaupt 
nicht verfolgen konnte. Dann wurde 
die Nomination zur einftimmigen ge= 
macht, eine mittel einer Riefenfahne 
geplante Kundgebung erfolgte dann, 
obwohl die Fahne beim Pieberlaffen 
fteden blieb, und ein wahres Tohuma- 
bobu brach los. Die mar⸗ 


aufgefordert, eine 





firten durd) bie Hal 


Jeßete aber ab; 





ter ihm die Thränen aus den Augen. 
Die Delegaten und die Zuhörer 
ſchwenkten kleine Fahnen, alles ſchrie 
und geſtikulirte, und ſo erfolgie die 
Vertagung. Auch die Zuſchauer, dar- 
unter ein Drittel Frauen, hielten zu— 
meiſt bis "um Schluß aus. 

Herr Bryan verließ die Konven— 


1 tionshalle einige Minuten, ehe die No— 


mination zur einftimmigen gemacht 
war; er jagte, er werde irgend einen 
Kandidaten unterftüßen, der auf ber 
Plattform ftehe, bei deren Entwurf er 
geholfen hatte. 

Senator Hill von New Port, Thos. 
Taggart von Indianapolis, John P. 
Hopkins von Chicago und andere de— 
mofratifche Führer hielten heute Vor— 
mittag eine Berathung darüber ab, 
auf wen fie fi als Vizepräfibent- 
Ichaftsfandidaten verſtändigen fünn- 
ten. Derfelbe ſoll aus den Mittel: 
ftaaten fommen. Bundesrichter Har— 
mon bon@incinnati gilt als Lieblings⸗ 
mahl der Anhänger Parkers, in zmei- 
ter und dritter Reihe Kern von In— 
diana und William von Illinois. 
Auh Beckham von Kentudy, MeLean 
bon Ohio und Dockery von Miffouri 
wurden in Vorichlag gebradt. Um 
13 Uhr war man no) nicht einig. 

Kurz vor Eröffnung der Konven— 
tion, welche bedeutend verjpätet er- 
folgte, einigte man fi) auf Judſon 
Harmon, den hervorragenden Cincin— 
natier Juriſten. 


Um 9 Uhr gejtern Abend begann 
Martin W. Littleton von New York 
feine Rede zur Nomination von Par: 
fer, unter fih jteigernder Aufmerk— 
famfeit. „Rein Mann“, fagte er, „kann 
bier feinen Willen ganz durchſetzen, 
fein Führer fann und auf den engen 
Pfad feiner Logik führen, feine Frak— 
tion uns in ſchwacheTheile ſpalten und 
fo auf den Kampfplat führen. Kein 
Mann ift größer als feine VBarte: und 
feine Partei ift crößer ala thre&rund- 
füge. Es giebt feinen Grundſatz, der 
nicht auf Zuftände fußte, un) feinen 
Zuftand, der nicht dem Wechſel unter- 
mworfen wäre. Es gibt feine Plat— 
form, melche ewig dauern wird, es fei 
denn, jie beftehe aus abſtrakten Din- 
gen. Es iſt beffer, eine unzeitg>mäße 
Lehre fallen zu laffen, und gelegentlich 
erfolgreich zu fein, als jich ftet3 an d'e— 
felbe anzuflammern, und auf Erfolg 
zu verzichten. Erfolg zu planen ohne 
Rückſicht auf Grundſatz ift einfach In— 
triqu2, Fehlſchlag zu: planen durchFeſt⸗ 
halten an einer verjährten Iſſue iſt 
einfah Thorheit. Siegen ift richt 
ſchlecht, Strategie feine Sünde. 

Der Staat New York kommt zu 
Ihnen, geeinigt auf einen Mann, der 
Frieden in unfere Mitte, Vaterlands— 
liebe und Stärfe in unjeren Wahl- 
feldzug, und Erfolg unferem Streit 
bringen wird. Das Land forderte von 
New Dorf den Kampfplak, und Nem 
York antwortete mit einem Kandida- 
ten, der mit 60,000 Stimmen Majori- 
tät fiegte.e Das Land forderte von 
Nem Dorf feinen beiten Geift, fein be- 
ſtes Blut, und New NYork antwortet 
mit einem Mann, der aus Armuth 
mit Fleiß ſich emporgearbeitet hat zur 
höchſten Spite der Macht und Ehre 
im Staate. Das Land verlangte von 
New York einen Mann, der den Frak— 
tionsfämpfen fern fteht, und New 
York fchlägt einen Mann vor, ber 
allen Fraktionen freundlich gegenüber 
jteht, und fich por Niemand fürchtet, 
melcher aber weder den Haß der Ber- 
gangenheit ſchüren mwird, noch an ber 
bitteren Stimmung der Gegenmwart be- 
theiligt ift. 

„Wenn Sie fragen, weshalb er fich 
ſchweigend verhält, fo fage ich Ihnen, 
daß das gejchieht, weil er den Schein 
bermeiben will, daß er der Meifter der 
demofratifhen Partei ift; er ift zu- 
frieden, ihr Diener zu fein. Wenn 
Sie mich fragen, weshalb er fein po— 
litifches Programm für diefe Konven— 
tion entworfen hat, jo muß ich Ihnen 
antworten, daß er der Anficht ift, daß 
feiner Partei ihre Politik vorgeſchrie— 
ben werben foll, fondern daß die Herr- 
Ichaft der Partei in dem unbejchränt- 
ten Urtbeil und der Weisheit ihrer 
Mitglieder liegt. Wenn Sie mid 
fragen, was feine Politik jein wird, fo 
fage ih Ihnen, es wird bie in ber 
Platform feiner Partei zum Ausdruck 
gefommene fein.“ 

Die Rede fand Degeifterte Auf: 
nahme, und nun begann der erjte Um— 
zug der Delegationen einzelner Staa- 
ten; die Kapelle fpielte „America“ und 
die Menge fang mit. Als dann bie 
Muſik „Dirie“ anftimmte, murbe bie 
Begeilterung grenzenlos, und erft nad 
zwanzig Minuten konnte die Rube 
wieder bergeftellt werben. 

Senator Carmack von Tenneſſee 
unterſtützte Parkers Nomination in 
längerer Rede, und dann begann die 
ſorgfältig geplante Kundgebung für 
Hearſt unter Leitung der Kalifornier, 
woran ſich auch A. Lawrence und 
Clarence Darrow von Illinois bethei⸗ 
ligten. D. M. Delmas von San 
Franzisko begann hierauf die Romina⸗ 
tionsrede für Hearſt, während die 
Wände von dem Jubel der Anhänger 


dieſes Kandidaten widerhallten. Erſt 


nach 37 Minuten wurde es ſo ruhig, 
daß Delmas weiter reden konnte. Das 
rauf folgte der Nominationsvorſ 
Een 

rie Jem urrah für Gene- 
ral — und dann —— 





unterſtützend, daß die Männer, welche 
das demokratiſche Schiff zum Scheitern 
gebracht hätten, anſcheinend die Kon— 
vention beherrſchen. David Over— 
meyer von Kanſas brachte hierauf Ge— 
neral Miles in Vorſchlag, und Champ 
Clark Senator Cockrell von Miſſouri. 
Nur wenige der Redner waren außer 
in nächſter Nähe verſtändlich, ein ſol— 
cher Tumult herrſchte faſt beſtändig, 
und alle Verſuche, die Ordnung auf— 
recht zu erhalten, ſchlugen fehl. Schließ⸗ 
ih fam man zu ‚der Abſtimmung. 
Sm Laufe des Vormittags murbe 
Marſhall Field wieder einmal für den 
zweiten Pla auf dem demofratijchen 
Nationaltidet „gebuhmt“, aber Herr 
Field will nicht. 

Eſopus, NR. Y., 9. Juli. D’: Nach— 
richt von Richter Parfers Nomination 
teurde diefem heute Morgen furz vor 
fieben Uhr von einem Vertreter der 
Aſſoc. Preffe überbracht, der ihn gera= 
de aus dem Fluß fteigen jah, wo er 
jein Morgenbad gencmmen hatte 
„Richter, Sie find nominirt,“ rief der 
Bote ihm zu. „So?“ fragte Jerr Par- 
fer zurüd, mährend ein zufriedenes 
Lächeln über fein Gefiht zog. Er er- 
fundigte fih dann nad) den näheren 
Umftänden, enthielt fich aber jeder Be- 
merfung und erflärte, er werde ſich 
erſt, wenn er offiziell von feiner Nomi— 


nation benachrichtigt fei, äußern. Um } 


93 Uhr geitern Abend hatte Richter 
Parker fich jchlafen gelegt, und als er 
fih heute Moraen erhob, vernahm er 
bon den mwartenden Zeitungäberichter- 
ftattern, daß die Konvention die ganze 
Nacht in Sitzung geweſen war. Es ift 
augenfcheinlih, daß Herr Parter die 
Nomination erwartet hatte. 

Eine der erſtenGlückwunſchdepeſchen, 
bon denen ein ganzer Stoß eingelaufen 
ift, mar die feines Mitbewerber Ed— 
ward E. Wall von Wiskonſin, der ihm 
das Eleftoralvotum von Wistonfin in 
Aussicht ftellte. 

Derby, Konn., 9. Juli. Die achtzig 
Jahre alte Mutter Parkers vergoß 
Ihränen, als fie von des Sohnes No— 
mination vernahm. „Wenn feine Er- 
wählung“, fagte fie, „gut für dasLand 
iſt, fo hoffe ich Herzlich, Daß er gewählt 
merden wird.” Die Frau theilte mit, 
daß der Richter mit Präſident Roofe- 
velt perfünlich befreundet ift, und ihn 
bor ein, zwei Jahren in Oyſter Bay 
befucht habe. 

Buzzarb’3 Bay, Maff., 9. Juli. 
Er:Präfident Cleveland, welcher hier 
ala Gaſt von Joſeph Jefferſon meilt, 
überfandte der Aſſ. Preffe auf deren 
Erſuchen eine Aeuferung über die No- 
mination: „Von ber St. Louiſer Kon: 
vention und den Vorgängen auf der— 
felben weiß ich nur, daß Herr Parker 
als Präfidentfchaftelandidat aufge: 
ftellt worden ift. Mit diefem Ergebniß 
bin ich außerordentlich zufrieden, und 
ich Hoffe, daß die übrige Arbeit der 
Konvention die ermuthigendenAusfich- 
ten auf demofratifchen Erfolg vermeh— 
ten wird. Das iſt Alles, mas ich 
überhaupl jet jagen fann, und ich 
meiß nicht, mann id) Gelegenheit erhal- 
te, die Platform und die Berichte über 
die Vorgänge auf der Konvention zu 
lefen. Jedenfalls fann zur Zeit von 
mir fein weiterer Meinungsausdrud 
erwartet werden, und ich hoffe, vonGe— 
ſuchen um folchen- befreit zu werben.“ 

Oyſter Bay, 2. %., 9. Juli. Präſi— 
dent Roofevelt vernahm jchon beim 
Frühftüd, daß Parfer nominirt wor— 
den ſei, enthält fich aber jeder Aeuße— 
rung. Auf die demokratiſche Platform 
mag er in jeinem Annahmefchreiben 
Bezug nehmen. 


>>» 


Anaufhallfam vorwärts! 


Zwei der japaniichen Armeetorps 
vereinigen ſich. — Die Ruſſen 
müſſen weichen. — Die „Novoe 
Vremya“ über den Zwed des 
Krieges. — Vom ruſſiſchen Oft: 
jeegeihwader joll die Rettung 
des Reiches jest abhängen. 


St. Petersburg, 9. Juli. Die aus 
Tokio gefabelte Nachricht, daß die Ja— 
paner Kai Chou (Kaiping) bejegt hät- 
ten, ift zwar amtlich noch nicht beitä- 
tigt worden, wird aber bier nicht be— 
zweifelt, da die Japaner in großer 
Macht längs der Bahn auf die ruffi- 
IhenStellungen vorrüden. — Die Ja— 
paner beherrſchen jetzt die Halbinfel 
Lia-Tung von Küfte zuKüſte, und vom 
er bis zum Meerbufen von Liao- 

ung. Kai-Chou ift 25 Meilen ſüdlich 
bon Yin Kom, dem Hafen von New 
Chwang. 

Der Zar, welcher geſtern Abend nach 
der Wolga abreiſte, um ſich vom fünf- 
ten und fechiten Armeeforp3 zu verab- 
fchieben, dürfte von General Ruropat- 
fin bereitö einen Bericht über die Be- 
fegung von Kai-Chou erhalten haben. 
Diefe erleichtert General Dfu die Ver: 
einigung mit General Kurofi, melche 
vielleicht Schon im Gange ift. Es fcheint, 
daß General Kuropatkin dem Feinde 
bitteren Widerftand leiftete, um bie 
Vereinigung möglichft lange zu ver- 
hindern, doch mag er durch Bedrohung 
Seitens des dritten japaniſchen Armee⸗ 
torps öſtlich von ſeiner Stellung zum 
Rückzug —— worden ſein, ber 
auch zur Räumung von Ta⸗Tche⸗Kiao 
und Hai-Chong führen und ihn veran- 
lafien gr Zum nad) feiner 


Die 
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Chwang eine neue Operationsbaſis 


ſchaffen. 

General Stöſſel beſtätigt, daß vier 
japaniſche Torpedoboot-Zerſtörer am 
27. Juni verſuchten, in den Hafen von 
Port Arthur einzufahren, doch meldet 
er nichts von den aus Tſchifu gemelde— 
ten angeblichen ſchweren Kämpfen am 
4. und 5. Juli bei Port Arthur und 
dem aus Tokio gekabelten Sinken ei— 
nes ruſſiſchen Wachtſchiffes. Der ruſ— 
ſiſche Torpedoboot-Zerſtörer Burnkoff 
iſt am 2. Juli in Port Arthur von 
New Chwang eingetroffen. General 
Stöſſel ſagt, daß nicht eine einzige 
Feſtungsbatterie ſoweit einen Schuß 
auf die Belagerer auf derLandſeite ab— 
gegeben habe, und daß die Bahn bis 
zwölf Meilen von der eigentlichen Fe— 
ſtung in Betrieb ſei. 

Die „Nowoje Vremyha“ erklärt, daß 
Rußland nicht um die Mandſchurei 
oder Korea kämpfe, ſondern um ſeine 
künftige Stellung im fernen Oſten, 
wo nicht nur Japan, ſondern auch 
England und die Ver. Staaten gierig 
die Hände ausſtreckten. Daraus erkläre 
ſich auch die Sympathie in dieſen Län— 
dern mit Japan. Rußland, jchreibt 
das Blatt meiter, fei durch leichte un— 
blutige Siege im fernen Dften ver— 
möhnt, und daher nicht für den Kampf 
bereit geweſen, der ” % nur hätte ver- 
meiden laſſen, wenn man Zolitot’3 
Lehren befolgt hätte, nämlich die Ja— 
paner alles nehmen zu laflen, was fie 
mollten. Dann märe Rußland jchließ- 
lich wieder unter das Koch der Mon: 
golen gelommen, und das Reich zer- 
riffen worden. Der Fehdehandſchuh ſei 
daher, obmohl die Bedingungen un- 
günftig geweſen, aufgenommen or: 
den. Die Japaner hätten gleich zwei4 
Mal fo viel Leute ins Feld merfen 
fönnen, wie Rußland, und fie hätten 
merkwürdige Geichidlichfeit gezeigt, 
aber dieſe Vortheile ließen fich über- 
minden. So lanae aber die Napaner 
Herren der See mären, jei ein ruſſi— 
Icher Landſieg ausgefchloffen, und da- 
ber gewinne das Ditfee = Gejchwader 
eine jo ungeheure Wichtiafeit in den 
Gefhiden des Reiches; darum merde 
deffen Ausfahrt zur Verftärfung des 
Pazifik- Geſchwaders fo jehnlich ge- 
wünſcht. 

Hier herrſcht Beſorgniß wegen der 
ſchnellen Verbreitung der Cholera in 
Perſien und im Kaukaſus. 

General Zilinsky, General Kuro— 
patkins Stabschef, meldete heute dem 
Kriegsminiſter einige ünbedeutende 
Kämpfe zwiſchen Grenzwächtern und 
chineſiſchen Räuberbanden bei Port 
Arthur. Scharmützel find etwas all- 
tägliches. Am 1. Juli wurden funfzig 
japaniſche Späher abgefangen. In 
Port Arthur iſt laut der Depeſche 
reichlich Munition vorhanden, und die 
Stimmung die beſte. 


Das Oſtſeegeſchwader wird am 28. 
Juli mit verſiegelten Befehlen von 
Kronſtadt in See ſtechen. Andere 
Kriegsſchiffe ſollen folgen. Den Be— 
ſtimmungsort ſcheint obiger Artikel 
anzudeuten. 

Port Said, Eghpten, 9. Juli. Der 
ruſſiſche Freimilligen-Dampfer „Smo- 
lensk“ ift hier von Gebaftopo! mit 228 
Geeleuten und mit einer großen La- 
dung Kohlen eingetroffen. 





Gräßliches Familiendrama. 


Owingsville, Ky., 9. Juli. Der 30- 
jährige Nimrod Byrd hat im Rauſch 
heute früh verfucht, feine Eltern, Frau 
und Kind lebendig zu verbrennen; er 
murde von ihnen eingefperrt, machte 
jich frei und drang mit einem Fleiſcher— 
mejjer auf feinen Vater ein. Diefer 
erſchoß ihn dann und fuhr nad Ster— 
ling, wo er ſich den Behörden ftellte. Der 
Zodte hatte im legten Herbft einen Po— 
liziften in Lexington niedergefchoffen. 


>+>- 


Rauhbeine in Saft. 





E’mer Meifon auf der Flucht niedergefnallt. 


Unter der Anklage, die Rädelsfüh— 
rer von etwa 20. jungen Burfchen ge- 
weſen zu fein, die fich geitern Abend 
in Sagftaetter3 Grove, Meltofe Bart, 
rüpelbaft benahmen und den Gefchäfts- 
führer George Sagftetter, der fie an 
die frifche Luft befördern wollte, miß— 
bandelten, wurden die Gebrüder El— 
mer und Herbert Nelfon, Nr. 142 14. 
Ape., und Elmer Trumble, Nr. 139 
16. Ave., Melroſe Park, verhafter. 

Elmer Nelſon riß ſich von dem Po— 
liziſten Shott los, letzterer aber ſandte 
ihm eine Kugel nach und brachte ihm 
eine Fleiſchwunde an der Hüfte bei. 
Er wurde nad) dem Phoenir-Hofpital, 
Melrofe Bart, aejchafft, aus dem er 
gleichfall3 zu flüchten verfucht haben 
fol. Später murde er mit feinen Ge- 
nojjen in der Bezirkswache zu Mel- 
roſe Part eingefäfigt. 





Als Die Thäter erfannt. 


Wie an anderer Gtelle berichtet, 
wurden von der Polizei kurz nach dem 
auf den Kaffirer der Zweigniederlage 
von Nelfon Morris & Co. in Blue 
Island verübtenRaubüberfall drei der 
That dringend verdächtige Burfchen 
feftgenommen. Sie nannten fih Mar- 
tin Thorfon, John Tangley und Tho— 
mas. Kelly. Sie behaupten, unfchul= 
dig zu fein, wollten aber weder ange- 
ben, mie die Handtaſche mit dem ge- 
ftohlenen Gelb in ihren Beſitz kam, noch 
weshalb jeder ein mächtiges Schießei⸗ 


fen bei fi) trug. Später wurden fi 


Derwegene Flugıl. 


James Dempfey der Polizei durch 
die Lappen gegangen. 


Iſt ein ſchwerer Berbrecher. 


Sprang durch das Vorderfenſter eines Pa⸗ 
tronillewagens auf die Pferde, rollte auf 
das Pflaſter und entkam. — Befand ſich 
eine halbe Stunde in Haft. 


James Dempfey, angeblich ein Er- 
Zuchthäusler und gefährlicher Räuber, 
ging geftern Abend gegen 11 Uhr, nach⸗ 
dem er fich eine halbe Stunde in Hafl _ 
befand, der Polizei durch die Lappen, 
indem er durch da? Vorderfeniter eines 
Patrouillewagens der Bezirkswache an 
W. 13 Straße auf die Pferde fprang. 
Er rollte auf das Pflafter, erhob ſich 
aber blitzſchnell und bewerkſtelligte 
feine Flucht. 

Die Polizei hatte ihn feit länaer als 
einer Woche unter dem Verdacht ge— 
fucht, ein Spießgeſelle von „Eoe* 
Doyle zu fein, der im Zwinger ber Be- 
zirkswache an Dezplaines Straße un- 
ter der Anklage ſchmachtet, eine An: 
zahl Raubüberfälle auf der Weſtſeite 
verübt zu haben. Er joll ein Geſtänd— 
niß abgelegt haben. 

Dempfen fol indeß bedeutend mehr 
Schandthaten auf dem Kerbholz ha— 
ben, als Doyle. Die Polizei ift da— 
bon überzeugt. Sie behauptet, daß er 
die verzmeifelte Flucht nicht gewagt 
hätte, wenn er nicht ſchuldig wäre. 

Inſpektor Wheeler mar ungemein 
enttäufcht, als er von ber Flucht des 
Burſchen Kenntniß erhielt. Er er: 
Härte, daß feinen feiner Untergebenen 
ein Vorwurf treffe; nichts deſtoweni— 
ger werde dem Polizeichef D’Neill ein 
—— Bericht unterbreitet wer» 

en. 


Dempſey ſaß anjcheinend dem Ein- 
Ihlafen nahe im Wagen, der ſich auf 
der Fahrt nach der Bezirkswache an 
ber 13. Str. befand. Der Burfche, 
welcher vor fieben Jahren mit einem 
Kumpan als der „Lange und ber 
Kurze“ ein Schredensregiment verüb⸗ 
te, dann aber der Polizei in die Hände 
fiel und unter mehreren Dupend An; 
Hagen dem Zuchthaufe. übermiefen 
wurde, ſchenkte feiner Umgebung an 
ſcheinend nicht die geringfte Beachtung. . 

Als der Wagen fich ber Det 12. 
Straße näherte und nur ein Gtraßen- 
geviert bon der Bezirkswache entfernt 
war, hörten die Boliziften John Me— 
Dermott und John Grabp, welche ſich 
im binteren Iheile des Wagens befan- 
ben, plößlih ben gellenden Auf: 
„Mord! Polizei!" Sie fprangen ab. 

Zu gleicher Zeit zerfchmetterte Demp- 
fen, der plöglich munter geworben war, 
das Vorderfenſter. Als der Kutfcher 
Thomas Murtha ſich umblidte, ſprang 
der Häftling aus der Oeffnung, ver— 
jegte Murtha einen Fauſthieb, fprang 
auf die Pferde, rollte über deren Köpfe 
auf das Pflafter und blieb faft eine 
Minute lang wie betäubt liegen. 

Che Murtha aber ſich noch bon dem 
Schlage erholt hatte, war Dempſeh 
aufgefprungen. Er rannte in öftlicher 
Rihtung davon. Inzwiſchen hatten 
die Poliziften McDermott und Graby 
Unrath gemittert. Gie eilten nad) dem 
borberen Theile des Wages und fahen 
den Ausreißer. Diefer entkem, ob» 
gleich fie ihn eine Strede weit verfolg- 
ten und ihm eine Menge blauer Bobe 
ren nachfandten. 

Später wurde ermittelt, daß Per— 
fonen „Mord“ gefchrieen hatten, die 
ſich entweder einen Scherz leiften woll⸗ 
ten, oder aber mit Dempfen unter ei⸗ 
ner Dede jtedten. Bald darauf durch⸗ 
ftreifte ein ganzes Heer Detektives auf 
der Suche nad dem Ausreißer - bie 
Gegend. Müde und erfolglos kehrien 
fie gegen Morgen nach der Bezirkswa— 
che zurüd. * 

Den Angaben des Inſpektors Whee- 
ler gemäß -hat Doyle in feinem Ge— 
ſtändniß Dempſey belaftet. Die De- 
teftives Egan und Norton wurden mtit 
feiner Verhaftung betraut. Drei Tage 
und Nächte maren fie ununterbroden 
auf den Beinen. Geftern Abend er» 
fuhren fie, daß er im Gebäude Wr. 
480 W. Fulton Str. Iogire. Zwei 
Stunden fpäter wurde er von ihnen an 
Lafe Str., nahe Campbell Ave., vers 
haftet. 

Um zu verhindern, daß er ſich mit 
Doyle in Verbindung ſetze, murbe bes 
ichloffen, ihn nach der Bezirfämadie an- 
W. 13. Str. zu ſenden. Auf der Fahrt: 
dahin entfprang er. Er ift 29 Jahre alt 
und wurde mit jener berühmten Rau: 
berbande, zu ber „Reb” Sullivan, 
James Thomas, Michael Monaban 
und Kohn Arnies gehörten, bem 
baufe übermwiefen. Mit Ausnahme von 
Arnies find die Genannten wieder eni- 
laffen worden. — 
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und warm heute 
bis friiher Südmweltwind. 
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und Sonntag, mit Ausnapme ög 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den 9. Juli 1904. — 

















Roman von Gans wor“ Zobeltitz 


(22. Fo⸗Mehtzung.) 

Das war motüber und vergeſſen, 
ohne alle SShmerzen. Nun war er 
wieder Zn ihe Leben getneten. Er 
hatt Tie nicht einmal erkannt bei ber 
riten Begegmung. Ein menig hatte 
das geſchmerzt. Dann... ja dann? 
Dann war die übermüthige, aufdring- 
liche Franzöfin der Kleinen Herta ein= 
mal am Schluß der Stunde insSchul⸗ 
zimmer gehufcht und hatte von dem 
jungen reichen Herrn geſchwatzt, ber 
„der Gnädigen“ jegt zu Füßen liege. 


* —— | 





Dummes Gewäſch — und doch hatte 
eö weh gethan. War’ das jchon: Lie: 
be—? 

Ein paarmal war fie in feinem Va— 


terhaufe mit ihm zufammengetroffen, | 
fie hatten miteinander gefproden, ges | 


plaudert. Einen ernfteren Ton ſchlug 
er nie an. Und wenn ſie bisweilen 
gemeint hatte, daß in ſeinen Augen 
ein-Aufleuchten ſei . .. das war wohl 
Einbildung geweſen. Aber auch wenn 
das nicht: fie wußte ohne jede Eite!⸗ 
feit, daß fie ſchön war und daß ihre 
Erhönheit viel bewundert wurde. Bon 
der Bewunderung bis zur Liebe — 
welch weiter Weg. Daß er ‚mehr für 
fie empfände, hatte er ihr nie gezeigt. 

Cr lag wohl auch in feſten Banden 
— hatte nicht Hardi noch geitern ge— 
ſchwatzt, das Bild von Frau Baldin 
jtünde auf feinem Schreibtiſch — 

Mit diefer Frau um einen: Manr 
fämpfen? Nie — nie — —— 

Oder aber: liebteſt du ihn wirklich, 
dann würdeſt du kämpfen! 

.. . du liebſt ihn gar nicht. ES iſt 
nicht3 al3 ein flüchtiges Intereſſe. Es 
iſt das unbewußte Fortſpinnen der 
kleinen Jugendefelei — deiner jo ganz 
unwerth — fo kindiſch — ſo thöricht. 

Immer biſt du ſtolz geweſen. Dei— 
ne Armuth haſt du mit Stolz getragen 
und jetzt warſt du auf dem beſten 
Wege, das Eigenſte in dir fortzuwer- 
fen, ohne daß es begehrt wurde — — 

Der alte Herr fühlte wohl, wie die 
junge Mädchenſeele neben ihm kämpfte. 
Seine Gedanken und Vermuthungen 
freilich liefen auf ganz falſcher Fährte. 
An Eugen Prall dachte er und lächelte 
babei in ftiller Ironie vor ſich hin. 

Einer großen Leidenfchaft hielt er 
feine fühle Zora überhaupt faum für 
fähig. Einer auf Mitleid aufgebau- 
ten Neigung . . .dad mar jehon mög— 
lich. Aber das ging vorüber. Nächt 
ohne Leid natürlich — eingebildetem 
oder wirflihem — aber ohne Narben. 
Derartige Wunden fchließen ſich ganz 
glatt. Man brauchte nur etwas Bal— 
fam darauf zu ftreichen, und an ber 
linden Hand follte es nicht fehlen. 
Schließlich: ſolche Schmerzen gehören 
nun einmal zum Menfchenleben. Wenn 
dann Jahre vergangen find, erinnert 
man fi ihrer mit einer leifen, heim- 
lichen Luft, möchte fie nicht zganz aus— 
löfchen im Gebädtnig . „u. 

Zora war ſehr reif für ihr Alter — 
gewiß! Aber ein junge Mädchen bleibt 
doch ein junges Mädchen. Und meil 
Zora fo reif und fo verſtändig mar, 
hatte diefe Sache gewiß nicht allzuviel 
auf fich, wurde ficher leicht überwun— 
ven... 

So munderte er fi) gar nicht, ala 
Zora plößlich nach feiner Hand ariff, 
fie ftark drückte und impulfiv ſagte: 
„Onkel Bruno... ih... fann bir 
antworten. Ich ... es mar ein Zraum, 
eine Phantafterei. Du kannſt ruhig 
fein. Ich bin frei... ganz frei!” 

Er wunderte fi nit. Er drückte 
ihre Hand wieder, meinte zwar: „Lo— 
ra, e3 drängt dich niemand. Laß dir 
Zeit —,“ doch er jebte hinzu: „Haft 
du wirklich erfannt war, daß es nur 
eine Herzenstäufhung war, jo mirf 
e3 hinter dich, Zora. Nicht in dem 
Sinn, daß du’3 verachten ſollſt. Was | 
rum das? Auch Irrthümer tragen zu | 
des Lebens Schmud bei. Nur wiſſen 
mußt du, ob du ganz frei biſt.“ 

„Sanz frei!" Sie ſprach es 1 
hellerer Stimme, gleich als ob fie eine 
Laſt von ihrer Seele abgemwälzt habe. 
Die feinen Falten auf ihrer Stirn 
aber jah der alte Herr nicht. 

Er überlegte. Alles, was er gejagt 
hatte, war ja nur eine Vorfrage gewe— 
fen. Sollte er meiter ſprechen? Cs 
war ein großes Mitleid in ihm: hieß 
das dem lieben Kinde nicht zu viel zu= 
mutben? Und doch: war's nicht rich— 
tiger, klüger, alles zu jagen? Gerade 
eh... 
Pen fie dachte wieder: Tönnteft du | 
doch fliehen, flüchten. Denn nun — | 
nun wird er ja erjt recht meiter fra= 
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en. 
; Steh auf! Lauf hinaus, fort ins 
Gewühl der Menfchen oder über das 
einfame Schneefld. — Aber was mar | 
damit gemonnen? Ein Aufjchub, eine 
elende Gnabdenfrift — | 
Und Klarheit muß ſchließlich doch 
werden. Auch ihm ſchulde ich Klar- 
heit — | 
Plötzlich faßte der Onkel mieber | 
nach ihrem Arm und begann haſtig: 
Liebe Zora, du biſt ein jo verſtändi— 
ges Mädchen. Man kann wirklich mit 
dir vernünftig reden. Sieh — ich bin 
ja ein alter Bruder Leihtfuß. Aber 
bisweilen überfommt mich doch die 
Sorge. Nicht um mid. Solang ic 
lebe, geht's ſchon. Aber wenn ich ein- 
mal die Augen zuthue —“ Er jpürte 
eine heftige Bewegung der Abmehr. 
„Stil, Zora! Sprich mir nicht von 
deinem Beruf. Das ift im beiten Falle 
eine Zubuße. ch gebe dir zu, eine 
höchſt achtungswerthe. Der Gedanke 
‚ aber, daß du einmal ganz — und fo 
» ein ganzes Leben hindurch) — auf dies 
Stundengeben angemiefen fein ſollteſt, 
SLora, der Gedanke könnte mich zur 
Verzweiflung bringen. Bitte, laß mich 
' ausreden. Gieh, die Frage, die ich 
‘ bir vorhin vorlegte, die wurde mir 
‘ heute von anderer Seite aeftellt .. . . 
‚ ron jehr ſchäthzenswerther Seite.“ 
. Da war e8, maß fie gefürchtet hatte! 


| mie berjteinert. 





Bor bem fie Hätte flüchten mögen — 
....&8 mar unabmwenbbar: fie mußie 
Rede und Antwort ftehen. Und doch 


Di 








bob fie die Hände und rief im ihrer 
Seelenangſt: „Ontel Bruno .. . lieber 
Onkel Bruno! Sprich nicht weiter! Ich 
flehe Dich an!“ 

„Mein Kind, ich muß meiterfpre- 
hen. Thät' ich's jekt nicht, dann 
müßte ich es morgen thun. In biefer 
Weiſe, mit einem Auffchrei, läßt ſich 
eine jolche Angelegenheit nicht erledi— 
gen. Ich jehe, du weißt, mas ich mei- 
ne. Nun alfo: Der Geheimrath hat 
mich nur gefragt, ob ich glaube, daß 
dein Herz noch frei fei. Nicht mehr. 
Uber diefe Frage in Verbindung mit 
feinem ganzen Benehmen dir gegen- 
über fann nur die Einleitung zu wei— 
terem gemwejen fein. Und weil ich’ ſo 
anjehe, wollte ich dir rechtzeitig Gele— 
genheit geben, dich zu prüfen. Ich wee⸗ 
de mich jedes, aber auch jedes Verſu— 
ches, dich zu beeinfluffen, enthalten. 
Du mußt — nad allen Richtungen 
bin — felbit entfcheiden. Denn du 
entſcheideſt über dein eigenes Geſchick.“ 

Er jchöpfte tief Athem. Das Spre- 
chen war ihm ſchwer geworden. Nur 
mit einem Seitenblick jtreifte er er— 
martungsvol ihr Geſicht. Es mar 
Als ob ſich der Aus— 
druck eines großen Schmerzes für im— 
mer in die ſchönen Züge geprägt hätte. 

Sie ſaß megungslos, den Kopf ein 
menig zurücsgelehnt, wie in tiefen 
Denken, die Augen zur Zimmerdecke 
gerichtet. 

Es war doch merkwürdig, mie ſie's 
aufnahm. Er Hatte durchaus nicht 
auf ein haftiges Zugreifen gerechnet, 
ebenſo wenig wie auf ein jchnelles Ab— 
lehnen — jebenfall3 aber auf eine ru— 
hige, ernſte Auseinanderfegung, auf 
ein Abwägen nach allen Seiten Hin. 
Es mar ja freilich ein Entſchluß — 

Seine verjtändige Lora — 

Und nun Dies Schmerzensantlitz. 
Was rang nur nod) in ihr? 

E3 mar jehr jtil im Zimmer. Die 
alte Holländerin tickte melandolifch. 
Der lebte Sonuenftrahl kroch langſam 
von der rothhraunen Mahagoniplatie 
des Tifches. 

Mit einem Male jchrie Zora auf: 
„Nie — niemals!“, jprang jäh empor, 
ſchlug die Hände gegen die Schläfen. 
Und fie warf fich neben dem alten 
Manne auf den Boden, umflammerte 
ihn: „Sch kann nit... nie... nies 
mals!“ 

Ueber jein Geficht zudte es weh. Er 
begrub eine Hoffnung, und er wußte 
einen andern, den dies „Nie bis ins 
tiefite Herz treffen würde. 

Aber er meinte nur leiſe: „Kind! 
Man follte niemals fo entjchieden 
„Nie — nie” jagen —“ 

Dabei legte er feine Hand zärtlich 
auf ihren Scheitel: „Zora! Laß dir 
Zeit! Denke an Taffo: „In der Ent- 
fernung zeigt fich alles reiner, was in 
der Gegenwart uns nur verwirrt“ !” 





X Kapitel, 

Meihnachten war vorüber. 

Ein ftiles, ernites Felt für Lora. 
Der kleine Chriftbaum leuchtete nur 
dem alten, nocd immer fränfelnden 
Dheim und ihr. 

Am Spätnachmittag des Heiligen 
Abends wurde für fie ein großer Korb 
wundervoller Roſen abgegeben mit der 
Karte Möller -Sieghards. Gie war 
ihm dankbar, daß feine Zeile die Sen- 
dung begleitete, fein Wunſch eines fro— 
ben Feſtes. 

Sp unfroh wie fie war — 

Nicht einmal der Brief Hardis hatte 
fie gepackt. „Warten... warten! 
Ihr falten Verftandesmenfchen! Ein 
halbes Jahr. fremd nebeneinander her- 
gehen, ſich innerlich verzehren! hr 
wißt nicht, was das heißt! Es iſt ein 
Raub an unferem Glüd! Lora, ih 
begreife das nicht, begreife Dich nicht. 
Iſt das Freundichaft? Meinen Ob- 
ren habe ich nicht trauen mollen, al3 
Papa mir fagte, daß er mit Dir be- 
rathen. DBerathen mit Dir — und 
Du konnteſt das über Dein Herz brin- 
gen! Aber wartet nur: auch dies hal- 
be Jahr wird vorübergehen. Conny 
und mich und unfere Liebe wird es 
nicht ändern —“ 

Und darunter: „Ich bin raſend wü— 
thend auf Did. Komm bald einmal 
zu mir, damit ich Dir Deine ſchönen 
Augen austragen fann. Jh muß Dir 
doch auch meine Weihnachtsgejchente 
zeigen —“ 

Vielleicht hatte fie ſchlecht berathen. 
DVielleiht war es jo: auch dies Halb» 
jahr änderte Hardi nicht. Vielleicht 
märe es bejfer geweſen, der Bater 
hätte rundweg „Nein“ gejagt. 

Aber das alles war ja gleichailtig-— 

Nun hatte die Schule wieder begon- 
nen. Es war eine leife, halb unbe— 
mußte Hoffnung in Zora gemwefen, die 
geregelte Ihätigfeit, der Zmang wür— 
den ihr den inneren Halt zurüdgeben, 
Leben und Kraft, Frifhe und Freu: 
digkeit. 

Auch das war ein Irrthum — — 

Zora Fam, die Kleine ſchwarze 
Mappe mit den Heften unter bem 
Arm, vom Inſtitut zurüd und ging 
über den Hof, dicht an der Hausmauer 








and-Sapolio be 
deckt weder die 
Oberfläche, noch dringt 
es in die Poren ein und 
zerjeßt deren nothwendi- 
ges Orl. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände- 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


entlang, wo ein ſchmaler Weg in ben 
hohen Schnee gefchippt war. Sie ging 
tie ein müber Menſch, langſam, mit 
hängendem Kopf. 

Als fie an dem Prallfchen Labora- 
torium borüberfchritt, wurbe heftig 
ein Fenſter aufgeftoßen. Vom Fen— 
fterbrett jtob der Schnee bis auf ihren 
Mantel, ein paar Floden trafen ihre 
Mange, fo daß fie leicht zufammen- 
ſchrak und auffah. 

Eugen Prall ftand am enter, 
nidte ihr zu und fragte: „Wenn’3 
nicht unbefcheiben ift, Fräulein Lora 
— haben Sie Ihren GSiegelting am 
Finger?“ 

Zora erzwang ein kleines Lächeln. 

„Meinen Siegelring? Gewiß. Aber 
was foll’3 damit?“ 

„Wollen Sie nicht auf einen Au— 
genblid bei mir eintreten? Solch La— 
boratorium ift ja neutrales Gebiet.” 

Oft genug war fie früher, mit dem 
Onkel und allein, in der Arbeitsftube 
des Gelehrten geweſen. Sie war aud) 
jegt zu vorurtheilsfrei, um irgend ein 
Bedenten zu begen. Trotzdem 30» 
gerte fie. 

„Ich möchte Ihnen gern etwas zei- 
gen, Fräulein Zora. Es hängt mii 
dem Giegelring zufammen.“ 

Plötzlich nickte ſie. „Meinetwegen, 
Doktor —“ und ging die paar Schritte 
weiter zum Eingang. 

Der Doktor kam ihr bis zur Thür 
entgegen. Sie trat raſch durch den 
Korridor in das Laboratorium. 

(Fortſetzung folgt.) 








Eokalbericht. 


Der böſe Ontel. 


Er foll Schuld fein, daß Hellman’s Ehe nur 
fehs Wochen dauerte. 


Louis Hellman, ein Schnittwaaren- 
händler, 160 Chicago Ave., iſt ſechs 
Mocen nad) der Hochzeit von feiner 
erjt 21jährigen Frau Ruth wegen an— 
geblih graufamer Behandlung auf 
Ehejcheidung verklagt worden. Sell: 
man reichte feine Gegentlage ein, jon= 
dern bejchräntte fich darauf, die Be: 
hauptungen der Gattin zu bejtreiten, 
da er auf eine Ausſöhnung hofft. Der 
Beklagte befehuldigt nämlich den On— 
fel feiner Frau, Reuben Tonis, 747 
N. Maplemood Une, daß er Zwie— 
tradht in die junge Ehe gebracht und 
ihm die Zuneigung feiner Frau ent— 
frembdet habe, und hat ihn auf $50,- 
000 Schadenerſatz verklagt. 








Familie, ihren Verwandten, Woh- 
nung. Zu ihren Eltern, die 822 
North Une. wohnen, zog fie nicht. Es 
heißt nun in des Gatten Klage, daß 
Tonis der Friedensſtörer im Eheglüd 
der Hellmans geworden fei. Man fähe 
Dntel und Nichte immer zufammen, 
und zufammen hätten fie auch einen 
Ausflug nad Yoliet gemacht. 





Rennen zu Harlem. 





Der geftrige Renntag in Harlem 
hatte folgende Ergebniffe: 

1. Verfaufsrennen für Zmetjährige. 
Diltanz 54 Furlongs. Preis $500 — 
Sieger: „Moorifh Damſel“, Eigen- 
thümer ©. ©. Brown. Zeit 1 Mi- 
nute 11 Sefunden. 

2. Handicap — Hürdenrennen über 
furze Bahn. Preis $500 — Sieger: 
„Handvice“, Eigenthümer J. ©. Mit: 
cell. Zeit 3 Minuten 42 Gefunden. 
„Allegiance“ ftürzte, 

3. Verfaufsrennen für Dreijährige. 
Diltanz 1 Meile 70 Yarbs. Preis 
8600 — Sieger: „Soufriere”, Eigen- 
thümer, U. T. Dayton & Co. Zeit 1 
Minute 50 Sekunden. 

4. Flachrennen für Zweijährige. Di- 
ftanz 5 Furlongs. Preis $500 — 
Sieger „Eigarlighter”, Gigenthümer 
M. D. Miller. Zeit 1 Minute 3 445 
Sekunden. 

5. Meilenrennen für Drei- und 
Mehrjährige. Preis $500 — Sieger: 
„Don’t Ask Me“, Eigenthümer J. W. 
Tuller. Zeit 1 Minute 49 4ſ5 Set. 

6. Flachrennen für Dreijährige. Di- 
ftanz 1 Meile 70 Yards. Preis 600 
— Gieger: „Edward Hale“, Eigen: 
thümer: T. Licalzi. Zeit 1 Minute 
53 1/5 Sefunden. 


Miliz ins Biwat. 


Das erfte Illinoiſer Miliz-Regiment 
ift geftern Abend mit feinem Oberiten 
Joſeph B. Sanborn in zwei Sonder— 
zügen der Illinois Zentralbahn nad 
Springfield abgefahren. Es wird im 
Camp Lincoln biwakiren und am 16. 
Juli nad St. Louis zur Ausſtellung 
abgeben. 


— 








ſtatholitentag. 


Die jährliche Konvention der Ver— 
einigten katholiſchen Geſellſchaften von 
Coot County findet morgen Nachmit⸗ 
tag im Grand Pacific Hotel ftatt. Ab- 
geordnete von 81 Gefellichaften werden 
ber Verfammlung beimohnen. Man 
erwartet, daß auch Erzbifchof Quig- 
ley das Wort ergreifen wird. 

* An der Südgrenze der Stabt bil- 
bet fih ein großes Fabrik-Vieriel. 
Jetzt hat fich auch die „Weber-Eoftello- 
Fricke School Supply Factory“, deren 
Gebäude unlängft durch Feuer zerftört 
wurden, entſchloſſen, fi in Chicago 
Heights anzuſiedeln. Gie wird eine 
vierftödige Fabrik von 60 bei 400 
Fuß Grundfläche, mit Keffel- und 
Maſchinenhaus, das 40 bei 70 Fuß 
Bodenfläche bevedt, an MeKinley Ave. 
errichten. 

* In dem Vororte Glencoe befaßt 
man fi) in biefem Jahre mit umfaf- 
fenden öffentlichen Berbefferungen. 
Es werden dort nicht nur Straßen in 
der Gefammtlänge pon fünf Meilen 
gepflaftert, fondern man arbeitet auch 
an neuen Sanalifirungsanlagen, bei 
deren Einrichtung Vorſorge getroffen 
wird, um einer Berfeuchung bes in 











ſelbſt. 






dem Orte 


Die Steuereinſchãtzung. 


Zu Bezug auf Fahrhabe „in eriter 
Juſtanz“ fertiggeftellt. 





Einige Beifpiele Davon. 





Die Drudlegung der Grundfteuerliften. — 
Der Dergeudung ftädtiihen Leitungswaf- 
fers foll Einhalt gethan werden. — Die 
Straßenbahnfrage. 





Die Einfhägungsbehörde ift geftern 
mit der Bemerthung bes fteuerpflichti= 
gen beweglichen Eigentums im Eoun- 
ty zu Ende gefommen. Gie hat die— 
felbe auf $472,097,995 feftgefegt, mit 
der borjährigen Einſchätzung vergli— 
chen eine Zunahme von nur $623,950, 
boch ift die von den Affefforen vorge: 
nommene Einfhägung im vorigen Jah— 
re bon der Reviſionsbehörde befannt- 
ih auf rund $452,000,000 berabge= 
jegt worden, und ähnliche Abfchreibun- 
gen find auch in diefem Jahre mieder 
zu erwarten. Eine bedeutende Zunah- 
me in der Einſchätzung wird ſich aus 
der Neuerung ergeben, daß von den 
Rebiforen auch das biöher fteuerfrei 
gemwejene Aktienkapital von Korpora- 
tionen, die lediglich zu Fabrikzwecken 
oder zur Herausgabe von Zeitungen 
organifirt find, zur Befteuerung her— 
anziehen muß. 

Die Einfhägung der Fahrhabe im 
Weit Town hat einen Gefammtbetrag 
bon $70,821,720 ergeben, im Vergleich 
zum Vorjahre eine Abnahme um 
$140,000, obaleich die Zahl der einge: 
ſchätzten Parteien von 13,504 auf 
15,421 gejtiegen ift. In Jefferfon tft 
die Zahl der eingefchägten Parteien 
bon 846 auf 1,228 angewachſen, die 
Bewerthung ber fteuerpflichtigen Fahr— 
habe ift hier ebenfalls höher ala im vo— 
rigen Jahre. Damals ftellte dieſelbe 
fih auf $1,985,720, jet beziffert fie 
ſich auf $2,099,185. — Für Late View 
beträgt die Summe ber eingejchäßten 
Merthe $15,309,360, eine Zunahme 
um mehr al3 $2,000,000 im Vergleich 
zum Vorjahr. Die Zahl der einge- 
Thäßten Parteien ift dort um 1,218 
geſtiegen und ftellt fich auf 7,648. 

Aus Lafe View haben zur Berfteue- 
rung angemeldet: Frau Auqufte Leh— 





Yrau | 
Hellman fam vor ſechs Jahren ala | $50,000; die Verwalter ver Herman 
Ruth Sinelik von Rußland hierher | 
und nahm gleich bei der Tonis’schen | 000; die Northweſtern Terra Cotta 


Parkbehörde, 








zur Verwendung 








mann, $500,000; die Deering Co. 
$2,750,000; Luther Laflin Mills, 
Butler’fchen Nachlaſſenſchaft, $200,- 
Co., $151,356; Sheriff Barrett und 
Er-Sheriff Peafe, je $1,000; Andrew 
E. Leicht, $29,913, uſw. 

Auf der Weitfeite ift die Meftern 
Electric Eo. mit $3,250,000 einae- 
Thäßt worden, die Didinfon Geed 
Co. mit $526,027; die Glucofe Sugar 
Refining Co. mit $400,000; Alp. 
Powers, mit $8,000; B. U. Eckhart, 
mit $10,000; Präſident Bangs von der 
mit $900; Fred M. 
Blount, mit $6,000; Bilhof Fal- 
lows, mit $4,000; Zina R. Carter, 
Präfident der Abwaſſerbehörbe, mit 
$35,000; die Jonathan Clark'ſche 
Nachlaffenihaft, mit $50,000; die 
Nachlaſſenſchaft von E. 2. Adams, mit 
$100,000; ufm. 

Nachftehend folgen noch einige ande- 
re Einſchätzungen aus den Bezirken 
Late Vier, Weitfeite, Late und Jef— 
ferfon: 

Augufta Rohfım, 1314 Oakdale Ape...... $ 53,050 
F. J. Demwes, 1349 Wrightiwood Ape.... 34,750 
Umerican Bringe 
Gonjolidated Traction Co................ 
Commonwealth Electric Co.............. 


OR IRRE. BR en enulerneesnedene 1,450,000 
Chicago Telephone ECo..zernenoneneneannee 121,000 


People's Gas Light and Cote Eo........ 575,004 
G. Bauchmans Nachlaß, 1824 Briar Place 75,000 
Theodore Grentano, 57 Gordon Terrace.. 1,0% 
W. S. Boyle, 149 Sheridan Road.... 5,00% 
Andrew Gramfords Nachlaß, 109 Bine 

TEEN EEE 150.000 
James A. Doyles Nachlak, 1897 Arlings 

ER EEE ET EEE ER 90,000 
Nubber Paint Eo., 36-40 Bofton Ave., 

154—156 Ban Buren Str..cceseeesceee 126,068 
Nuedheim Bros. & _ Cdftein, 81267 

Desplaines Str., 177 Sarrifon Str..... 79,803 
€. 2%. Adams Nachlaß, 147 Aſhland Bou- 

na EEE TEEN SEHE RIEF 100,009 
3. ©. Earle, 1 W. Jaſon Blod....... 50,000 
De. Beter ——— 75,00) 
Caſh Buyers’ Union, 158-4 Van Bu: 

— 50,000 
Electric Appliance Co., R—4 Ban Buren 

SE EENEDE EICHE IE ENTER 79,653 
Carſon, Pirie, Scott & Co............. 462,162 
Fortune Bros. Brewing Company...... 150,009 
Kellogg Switchboard and Supply Eo..... 200,000 
2%. Kipır & Sound, RI 5. Rerria Etr. 124,515 
Lrand Brew. Company, 151 Elfton Ave. 125,00 
Sullivan Machinery Co., 1170 Weit Late 

nn ET TEE 66,450 
United State8 Briag. Fo 225,0) 
Robert 2. Tathams Nachlah, 69 Waſh— 

70,000 


C. A. Relloggs Nachlaß, 1108 Waſhington 
B — 75, 000 
Eliza W. Walters Nachlaß, 1124 Waihs 
I EEE 
UM. Benedict3 Nachlaß, 301 Park Ave. 
Griffin Wheel Co., Sacrramento Square 
Morgen, 1093 Waihington Boul. 
eber Wagon Go., 81. und Wallace Str. 
Elpha Akins' Nachlaß, 7540 Union Ave. 
Firſt National Bank von Engleivood, 
495 41 Welt 8. Str.............. 
Conſolidated Traction Co............... 
Rorthweſtern Malt and Grain Co., 46. 
und Gourtlonb Üve....noonsosoonucese» 242,041 

Nice Malt and Grain Eo., W. 5. und 
N — 78,242 


Die Grund- und Gebäudefteuer-Li- 
ften find bisher erft für das Town of 
Late ausgefchrieben. Es zeigt ich dort 
eine Verringerung der Gefammtfumme 
ermittelter Werthe um mehr ala $2,- 
000,000. Im vorigen Jahre hatte die 
Einſchätzung $112,895,000 betragen, 
doch mar fie von der Reviſionsbehörde 
auf $109,724,175 heruntergefegt wor⸗ 
ben. — Der Countyrath hat geftern 
in Erwägung gezogen, wie er das Geld 
auftreiben laffen fol, um die Crund— 
fteuerliften druden zu laffen, was durch 
dad einfchlägige Geje ausdrücklich 
borgefehen wird. Ym Fonda für un- 
borhergefehene Ausgaben befinden ſich 
nur $2000, während die Drudlegung 
der Liften annähernd $50,000 fojten 
wird. Im allgemeinen Fonds hat bie 
Countyverwaltung allerdings noch et- 
ma $400,000, Doch ift dDiefer ganze Be- 
trag bereits für anderegmede beftimmt. 

DerEountyanmalt foll nun mit dem 
Kämmerer Monaghan berathichlagen, 
was ſich thun läßt, um die Verlegen- 
beit zu befeitigen. — Die auf denDrud 
der Liften eingelaufenen Angebote 
murben geftern eröffnet. Das nieb- 
rigfte derfelben war da3 der Bromn: 
Eooper Type Setting Eo., mit $47,- 
910; am nãchſter Stelle fam das An- 






werden nicht meiter berüdfichtigt mer» 
den. Zu den Drudkoften werben üb» 
rigens noch die DVertheilungstoften 
fommen, die ſich nach dem Voranſchlag 
bes Geſchäftsführers McLaren auch 
auf mindeftend $25,000 ftellen dürften. 

Der Finanz-Ausſchuß des Gtabt- 
rathes hat geftern zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß der Kommiffär für öf— 
fentliche Arbeiten Angebote auf die 
Fertigſtellung des Schwemmkanals un— 
ter der Lawrence Ave. einfordern ſolle. 
Diejer Kanal foll 12,817 Fuß lang 
erden. Fertig geftellt ift er auf Stre— 
den in der Gejammtlänge von 4,500 
Fuß. Die Beendigung der Arbeit wird 
nad den Voranfchlägen auf $560,000 
bis $650,000 zu ftehen fommen. 

Der Stadtrathsausfhuß für Waf- 
feramt3-Angelegenheiten bat geftern 
feine Mitglieder R. R. MeCormid, 
Potter und Sitts mit der Ausarbei— 
tung einer Vorlage zur Regelung der 
Meterfrage beauftragt. Die Abſicht 
geht dahin, daß Mekapparate zur Kon- 
trolitung des Waſſerverbrauches in 
allen Gebäuden von 50 und mehr Fuß 
Yrontlänge eingeführt merben follen. 
Zur Anſchaffung von ſolchen Appara= 
ten joll die Stadtverwaltung jährlich 
$200,000 ausmerfen. Man bofft, daß 
durch eine berartige „Maßnahme“ der 
MWaffervergeudung in wirkſamer Weife 
Einhalt gethan werden kann, und daß 
die Ausgabe für die Meter fich in die— 
fer Weife gut rentiren werde. — Die 
Parkbehörde der Südſeite bat der 
Stadtverwaltung jet verfprochen, in 
Zufunft jparfamer mit dem Leitungs- 
waſſer umgehen zu wollen. Die Park— 
behörde der Weſtſeite hat in diefer Be- 
ziehung noch nichts von fich hören 
laſſen. 

Der Verkehrsausſchuß des Stadt- 
rathes iſt geſtern übereingekommen, in 
Bezug auf die Umſteigefrage zu ver— 
langen, daß die City Railway Co. dem 
Stadtrath das Recht zugeftehen folle, 
zu bejtimmen, auf welchen Plätzen an 
ihren Linien diefelbe Umiteigefarten 
annehmen fol, die von anderen Ge- 
ſellſchaften ausgeftellt find. Anwalt 
Bliß, als Vertreter der Straßenbahn- 


fi} taum darauf einlaffen würde, dem 
Publiftum Umfteigeprivilegien auch in 
der unteren Stadt einzuräumen. Es 
wurde ihm vorgehalten, daß die Weit- 
und die Norbfeite Straßenbahn = Ge: 
jfelfchaft gegenwärtig in der unteren 
Stadt mechfelfeitig Umſteigekarten 
ausſtellen und annehmen müfjen, und 
daß hierdurch keineswegs eine Verrin- 
gerung in ihren Einnahmen bedingt 
morden ift. Die Verhandlungen des 
Verkehrsausfchuffes werden am Mon: 
tag Vormittag fortgefegt werden. 

Der Stadtrathsausſchuß für Schul- 
angelegenheiten wird empfehlen, daß 
dem Schulrath gejtattet werben möge, 
$150,000 für den Bau eine neuen 
Schulhauſes an Stelle der enner- 
Schule zu verausgaben, und $90,000 
für die Errichtung eines Schulhaufes 
en Oakley Ave. und 51. Place. 

Im Grant Park find geſtern von 
Arbeitern in der Gegend der Congreß 
Straße in einer Tiefe von 40 Fuß un— 
ter dem Boden Reſte von Dodanlaaen 
entbectt worden, welche dort im Jahre 
1840 geſchaffen worden find. Aus der 
Lage diefer Docks ift zu entnehmen, 
mie ſich inzmwifchen der Waſſerſtand des 
See's verändert hat. 

Guperintendent For von dem Stra- 
Benreiniqung3-Departement, welches 
der Commercial und der Merchants' 
Elub eingerichtet haben, ift von feinen 
Auftraggebern geſtern angemiefen 
worden, die Straßenreinigung nun= 
mehr in der State Str. bis zum Fluß 
auszudehnen. 


Eingegangen, 


Anwalt Aldrich warf mit der Wurſt nach der 
Speckſeite. 

Vor Kreisrichter Brown erwirkte 
heute Charles H. Aldrich, vormals 
„Solicitor General“ der Bundesregie— 
rung, ein auf $2,500 lautendes Zah— 
lung3urtheil gegen John R. Scott, eı= 
nenHerrn aus Atlanta, Ga. der fich an- 
geblich an demftläger mit gutem@rfolg 
al3 Bauernfänger verfucht hat. Wie der 
Anmalt des Klägers dem Richter aus— 
einanberjegte, fam der bejagte Scott 
bor zwei Jahren nah Chicago und 
mußte hier dem Herrn Aldrich weiß— 
zumachen, daß einflußreihe Mitglie- 
der der Munizipalverwaltung von Has 
vana ihm zugefichert hätten, daß ihm 
eine bamal3 von der Stabt Havana 
zu veranftaltende Bond3ausgabe im 
Betrage von $28,000,000 überlafjen 
werben würde, und zwar gegen Zah— 
lung von nur 85 Proz. des Nennmer- 
the3 der Bonds. Es leuchtete Hrn. Ald— 
rich ein, daß unter diefen Umſtänden 
mit jenen Sicherheiten ein glänzendes 
Geſchäft zu machen fein würde. Gr 
erklärte fich mit Freuden und fofort 
bereit, an diefem Gejchäfte theilzuneh- 
men und ſchoß, zur Beitreitung der 
borläuffigen Koften, dem bieberen 
Scott $2,500 vor. Scott nahm das 
Geld, und feither hat Herr Aldrich ihn 
nicht wieder zu Geficht befommen und 
fein Geld ebenfomenig. Bon welchem 
Werthe fich das jet ermirkte Zah— 
lungsurtheil für ihn ermeifen mird, 
darüber ijt er fich noch nicht Klar. 


— Empfindlid. — Ute Jungfer 
(eine VBerlobungsanzeige empfangend): 
„Dieſe unverfhämte Perfon, heute an 
meinem Geburtstag!” , 




















Der Detannteite deutſche Arzt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str,, 


Behandelt alle Krantheiten 


I Sprehftunden von & 
—— bis 6 Uhr Abends, 













D as bis 9 Uhr Abends, um Sol⸗ 
dienen, bie ta: = 
E 5 ‚Lönnen. Eonn a alien. 
















\ Glamend geretfertigt. 


Die deutſche Marinefapelle tr fft der Bann» 
ſtrahl nicht. 

Bekanntlich erhob die hiefige Mu— 
fiter-Union bei ber „iFeberation of 
Labor” Beſchwerde darüber, daß ber 
unter der Leitung von Herrn Louis 
Kindermann ftehenden deutſchen Ma— 
rinefapelle geftattet werde, Konzerte in 
Riverviem Park zu geben, obwohl fie 
mit der deutfchen Regierung nichts zu 
thun habe und aus „Scabs“ beſtehe. 
Der Beſchwerdeausſchuß derFederation 
erklärt nun nach gründlicher Unterſu— 
chung des Thatbeſtandes, daß jene 
Klage unbegründet iſt. Der genannte 
Park wird dahee von der Muſiker— 
Union nicht mit dem Boykott belegt 
rerden, womit fie anfänglich drohte. 

Auf Befehl ihres National-Berban- 
des haben die Marmorarbeiter am 
neuen Bundesgebäude, dem Neubau 
der Firſt National Bank, dem Ryer— 
fon- ſowie dem Strong-Gebäude, die 
Arbeit niedergelegt. Der Nationalver- 
hand der Marmocarbeiter hat im gan 
zen Lande feine Leute an ſolchen Bau— 
ten an den Streik beordert, an welchen 
Material zur Verwendung fommt, das 
bonMitgliedern der „National Marble 
Dealer: Affociation“ geliefert worden 
ift. An dem neuen Bundesgebäude ar- 
beiteten zur Zeit 20 Marmorarbeiter. 

Geſtern leaten meitere 600 Gewand— 
macher, die in 21 Eleineren Werkſtät— 
ten bejchäftigt waren, die Arbeit nie— 
der, wodurch die Gejammtzahl der 
Streifer auf rund 2000 geitiegen ijt. 

ERSTE EEE 


Eträflingsarbeit, 





Da es mindeftens zweifelhaft er— 
fcheint, ob unter dem neuen Geſetz, 
welches im Staate Illinois die lleber- 


Die man’s nimmi. 
Gegenwärtige Bevölferungsziffer Chieagos 


Die Chicago Directory Company 
zeigt das demnächſtige Erfcheinen ih— 
res Adreßbuches für das Jahr 1904 
an. Der Gejchäftsführer der Gefell- 





Grund der für diefes Buch gefammel- 
ten Namen und durch einen Vergleich 
von deren Zahl mit den Ergebniflen, 
melche die Volkszählungen in den Jah— 
ren 1890 und 1900 für Chicago ge 
habt haben, feine üblichen Berechnun 
gen angeftelt. Hält man ſich an das 
Ergebnif der Volkszählung vom Jahre 
1890 und zieht man dem Berhältniß 
gemäß, in welchem die damals ermit= 
telte Einwohnerzahl zu der Zahl der 
im Adreßbuch für das Jahr 1890 ent⸗ 
baltenen Namenzahl ftand, die Bilanz 
für das Jahr 1904 an der Hand ber 
Namenzahl (657,000), melde das 
Adreßbuch für diefes Jahr enthalten 
wird, jo erhält man für die Gegen— 
wart al3Bevölferungsziffer 2,241,000. 
Legt man bingegen bei der Bered)- 

nung die im Jahre 1900 bei der Volks— 
zählung ermittelte Einwohnerzahl als 
Faktor zu Grunde, fo ftellt die gegen- 

mwärtigeBevölferungsziffer fich nur auf 
1,910,700. Allgemeinem Dafürhalten 

nach tjt bei der Volkszählung im Jah— 

re 1900 Chicago erheblich zu furz ges 
fommen. Nimmt man andererfeits an, 

daß man bei der im Jahre 1890 mit 

zu großer Begeifterung gezählt hat, fo 

hätte man bei der nunmehrigen Be- 

rehnung einen Mittelweg einzujchla- 

gen und würde dann als Einwohner: 

zahl in runder Summe 2,070,000 er⸗ 

halten. 

Herr Smith ftellt feſt, Daß die Agen— 

ten der Directorp Co. ihr Geſchäft 

gründlich verftehen. Außerdem ſeien 





laffung der Sträflingsarbeit an Pri- 
batunternehmer verbietet, es zuläflig 
ift, die Strafgefangenen des ſtädtiſchen 
Arbeitshaufes für Privatunternehmer 
arbeiten zu laffen, oder die Erzeuaniife 
bon deren Arbeit im offenen Markt zu 





Geſellſchaft, gab zu verftehen, daß diefe | 


berfaufen, jo wird Ald. Foreman am 
Montag im Stadtrath beantragen, daß 
die Stadt fich von der Legislatur er— 
mächtigen laffen folle, die Sträflinge 
für munizipale Zwecke zu befchäftigen, 
3. B. mit der Herftelung von Baus 
und Pflafterungsmaterial. Der von 
Herrn Foreman ausgearbeitete Be— 
ſchlußantrag fieht vor, daß bis zur Er- 
langung der benöthiaten Erlaubniß 
bon der Stadt feine neuen Kontrafte 
in Bezug auf die Sträflingsarbeit ab= | 
geichloffen und inzwiſchen ablaufende | 
Kontrakte nicht erneuert werden jollen. 


0. 








Bermehrte Bauthätigfeit. 


Nach den von dem Fachblatte „Con— 
ſtruction News“ gefammelien Nach: 
richten find mährend des Monats 
Juni in den 23 größten Städten des 
Landes zufammen 8021 Bauerlaub- 
nißfcheine eriwirft worden, gegen nur 
6412 im Juni vorigen Jahres. Die 
Baufoften der zu errichtenden Gebäude 
follen fih auf $37,630,048 ‘tellen, 
im Vergleich zu den entjprechenden 
Biffern des Vorjahres eine Zunahme 
um $11,044,822. — Als Grund die- 
fer Zunahme in der Bauthätiafeit 
wird angegeben, daß viele Leute, Die 
fih im vorigen Jahre mit der Aktien— 
Spekulation befaßt, hierin inzwifchen 
ein bedenkliche Haar gefunden haben. 
Auch jei der Stand des Arbeitämarf- 
te3 in der Bauinduftrie heuer ein weit 
ficherer, ala vor einem Jahr. 


Grundsteinlegung. 


Morgen Nachmittag 3 Uhr feiert 
die evangeliihe St. Philippus - Ge- 
meinde diejer Stadt, Ede 36. Straße 
und Seely Ave., die Grunditeinlegung 
ihrer neuen Kirche. Die Glieder der 
Nachbargemeinden find herzlich ein- 








geladen, an diefem Feſte theilzuneh- 
men. Eine Anzahl hiefiger und aus— 
märtiger Paſtoren wird der Feſtlichkeit 
beimohnen. Der Diſtriktsvorſitzende 
Paſtor Krafft und Herr Paſtor Fleer 
von Milwaukee werden die Feſtreden 
halten. Der Ortspaſtor E. Tillmanns 
wird den Weiheakt vollziehen. Die Po— 
ſaunenchöre von der St. Philippus— 
und Friedensgemeinde werden die Ge— 
fänge begleiten. Die St. Philippus— 
Gemeinde ift am 26. Dezember 1902 
gegündet worden. 


en 





Berior dad Sleihycwidt. 


Der 58-jährige Amafe F. Runmar, 
Nr. 1225 State Straße, verlor heute 
auf dem Dach des Gebäudes Nr. 6521 
Sangamon Straße, welches zu reini- 
gen er im Begriffe mar, das Gleichge- 
wicht, ſtürzte aus einer Höhe von 75 
Fuß ab, erlitt mehrere Knochenbrüche 
und wurde innerlich verlegt. Er fand 
Aufnahme im Englewood Union- Ho— 
fpital, wo fein Zuftand für bebenflich 
gehalten wird. 


WBeltausftcllungs - Raten „the 
oniy Day“ 

Bia Chicago & Alton Ry. nah St. 
Louis und zurüd $8.00 am 10. Juli, 
$6.00 jeden Dienſtag und Donneritag, 
$10.00- täglih. Für Bedingungen, 
Fahrplan und freien Wegmeifer adreſ— 
firtt: C. & A. Tidetoffice, 101 Adams 
Str.— Phone Harrifon 4470, Brand 
21. 


— 





frja 





Maffeverwalter für Alub. 


Für den Sheridan Klub wird von 
ber Ryan & Hart Company ein Maffe- 
verwalter verlangt. Die Firma bat 
$300 für gelieferte Druckſachen zu for= 
dern und behauptet, daß der Klub über 
$1000 an Mitglieder-Beiträgen aus- 
ftehen babe, ohne fich die Mühe zu ge— 
ben, diefelben einzutreiben. Der Vor— 
ftand des Sheridan Klub’3, der ein 
prächtige Heim, 4100 Michigan Bou⸗ 
levard, befigt, murbe von den Antrag» 
ftelern mitverklagt. 


— Prinzenerziehung.— Hofmeifter: 
„Können Hoheit mir jagen, in welches 
Meer der Sueztanal führt?“ — Prinz 
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(wird vor Perlegenheit roth.) — H 


diefelben heuer beauftragt gemefen, bie 
Namen junger Mädchen, welche bei ih- 
ren@ltern wohnen und nicht außerhalb 
des Haufes beruflich thätig find, aus 
den Liſten fortzulaffen. Die Folge 
bierbon ift, daß das Adreßbuch in die— 
fem Jahre nur 3,000 Namen mehr 
aufweilt, ala im vorigen Jahre. Das 
würde für das Jahr nun eine Bevöl— 
ferungszunahme um 10,000 Köpfe er- 


geben, was gewiß eine fehr mäßige 
Schätzung ift. 
An der Spite des alphabetifchen 


Namendverzeichnilfes wird auch in die— 
fem Jahre wieder der Name des Nr. 
53 N. State Str. mohndhaften Ma— 
fchiniften Charles J. Aabel ftehen, den 
Schluß des Reigen macht Joſeph 
Zywa, der feinen Landsmann John 
Zyzna abaelöft hat, deifen Name im 
vorjährigen Adreßbuch den legten Plat 
einnahm. — Um zahlreichſten vertre- 
ten find, mwie ſchon feit Jahren, die 
Johnſons in dem Buche. 


> 





Rheumatismus, in dieſem Klima fhmerzhafter aid 
jedes andere Leiden, geheilt Durch Rezept Ar. Bl. 
von Einer & Amend. 


> 


Verjweifelter Dater, 





B. Mirabellı wollte feinem Kinde in den 
To) folgen. 


In einem Anfall von Schwermuth 
über den Tod feiner fiebenjährigen 
Tochter Louifa, die geftern,“ mie be- 
richtet, unter den Rädern eines Fuhe— 
werks ihr Leben aushauchte, verſuchte 
vier Stunden fpäter Bartolomem Mi— 
rabella, Nr. 1910 Archer Ave., feiner 
Dafein ein Ende zu machen. 

Er erzählte einem Befucher das tra— 
gifche Ende feines Kindes. Plötzlich 
nahmen feine Züge einen unheimlichen 
Ausdruck an. Er trat ſchnell an eine 
Kommode, entnahm der Schublade ci- 
nen Revolver, fehte den Lauf am bie 
Stirn und drüdte ab. Seine Han) 
mußte aber recht aezittert haben, benn 
die Kugel ging fehl. Ehe er noch ei- 
nen zweiten Schuß abfeuern konnte, 
war er bon feinem 25jährigen Sohn 
Joſeph und dem Beſucher entwaffnet 
morben. 

Henry Grafhamw, der Kutjcher, mel- 
cher in Verbindung mit dem Tode des 
Mädchens verhaftet worden war, mur- 
de von der Koronersjury bon jeglicher 
Verantwortung freigefprochen. 


Der 
japaniſche 


Admiral weiß, daß, um Erfolg zu haben, er 
vorbereitet fein und gleichzeitig jede Beine» 
gung der Ruſſen beobadhten muß. Dadurch 
hat er gewonnen. Hätte er einen oment 
gezögert, fo hätte er verloren. Ebenſo iſt es 
mit Bezug auf unferen Körper. Ein gejuns 
der Menich kann gegen Krankheit erfolgreich 
antämpfen, wogegen ein kranker Menſch 
der on Symptome leidet, wie Kepfweh, 
Würgen, Speien, Alingen und Zrauſen 
in den Ohren, Hufen, Berufifämerzen, 
Athemuoth, Auffohen, Deläßungen, 
Schwere nad dem Een, Kreuzfhmergen, | 








Sag im rin, ficher im dieſem SKampfe | 


unterliegt. Die obengenannten Zuftänbefön- 
nen dur Dr. Deachman’sdirette 
Behandlungs » Methode geheilt 
werden wenn alle anderen fehlichlagen.. Er 
* Hunderte kurirt und kann auch iz 
en. Sprecht vor und erhaltet freie Konfuls 
tation und Unterfuhung. Spezialit in 
Krankheiten des Auges, der Ohren, Nafe, 
Kehle, Bruft und allen chroniſchen Krank: 
heiten. 


10 Dearborn Sir. Zimmer 9, 


Ede Randolph Str. Nebimt Elebator, 


Spredjitunden: Täglich bis 6; 
Mittwoch und Freitag dis 8, — 
10 bis 3. Schneidet dies aus und bringt 


es mit. 











* 





meiſter: „Ganz — ins 
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zothe \ 





Leidet Ihr an den Augen? 


An Ro chwiamenden. 
3 ———— 


dann 
deutſchen 
ſer. 
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ſchaft, Herr Henry 2. Smith, hat auf 
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Tetegraphice Deperen. 


Eeliefert von der “Associated Prese.') 
Inland. 


Die Lithfielder Kataſtrophe. 
oc eine Ehicagoer Familie dabei umge: 

fommen. 

Decatur, Ill. 9. Juli. Die Unter- 
ſuchung des Zugunglüds auf der Wa- 
bafh = Bahn bei Litchfield am Gonn- 
tag hat ergeben, daß Benj. E. Connell 
aus Chicago, feine Frau und feinKind 
ebenfalls umgekommen find; jomit 
fteigt die Zahl der Opfer auf 24. Con— 
nell war Vorſitzer der Chicago Traf- 
fic Affociation, und wurde erjt ver— 
mißt, als er in deren Verfammlung 
am. Mittmod) Abend nicht anweſend 
mar. Hilfsleichenbefehauer Buckley 
aus Chicago jagte heute por dem hie- 
figen Leichenbefchauer aus, daß bie 
Familie im Stuhlwagen des berun- 
glücten Zuges fuhr. Augenfcheinlich 
it fie lebendig verbrannt. 

Die Werriicten. 

New Dort, 9. Juli. Sechs der 
neunzehn Paſſagiere des Dampfers 
„Norge“, welche auf den Faroe-Inſeln 
gelandet wurden, maren fo erjchöpft, 
daß fie ihre Namen nicht angeben konn— 
ten. Die Anderen find: Alfred Estild- 
fon, Kohn Iorgerfen, Edward Torgor— 
fen, Anders Kriftenfen, Jenjenius M. 
Kriftenfen, Rolor 3. Vaagenſen, DI: 
per Vaagenfen, Marianio Rasmilfen, 
Aler Neilfen, Dle Eid, Martha Eid, 
Sigurd Neilfen und Rubin Taubehin. 
ser md 
Youngstomn, O., 9. Juli. 


IE 


Der 


römiſch-katholiſche Prielter Barry im | 


dem Vorort Brier Hill wurde heute bon 
dem Küfter der Kirche, John Barry, 
feinem Onkel, in einem Wahnfinnsan- 
fall niedergeſtochen und tödtlich ver— 
letzt. 

Ge Mörder ſtieß das Meſſer dem 
Prieſter in den Leib und in ein Auge. 
Er wurde erft im Winter aus der Ir— 
renanſtalt entlaffen. 

- * y+rı . mr.» »2 

MWafhinaton, 9. Juli. Der Gefand- 
te Squiers in Havana meldete heute 
dem Staatödepartement, daß in Cas— 
corro, Provinz Puerto Principe, der 
Amerikaner Alfred F. Simmons bon 
Bolton Opfer eines Raubmordes wur— 
de; furz vorher war ein anderer Ameri— 
faner, J. C. Bradley, auf aleiche Weife 
umgefommen. Der Gejandte hat der 
fubanifchen Reaierung nahe gelegt, die 
Verbrecher . fangen und zu bejtrafen. 

8 Wü vr Arie. 

Boonville, Ind. 9. Juli. Gtella 
un. Chas. Fulk, zwölf und ein Jahr 
alte Kinder des Farmers Henry Fulk, 
aben mit Rattengift beitreutes Brod, 
melches für Ratten beitiaımt war, und 
ſind heute aeftorben. Ein drittes Kind 
wurde gerettet. 

Rod mmer unfertig 

St. Louis, 9. Juli. Der Papillon 
der Republif Argentinien wurde heute 
geöffnet, die Ausftellungsgegenftände 
find aber erft zum Theil in Ordnung. 

Der deutſche Ausitellungstommiffär 
Dr, Lewald Hat heute eine auf einen 
Monat berechnete Reife nach der Pazi- 
fiffüfte und Alaska angetreten. 

uſtunord. 

Georgetown, Del., 9. Juli. Der 
Neger Bowen, welcher die 14 Jahre 
alte Tochter des Farmers Joſephs bei 
Hollyville geraubt, geſchändet und er— 
mordet haben ſoll, iſt in Shotwell, 
Md., erwiſcht worden und geſtändig. 
Die Leiche des Kindes iſt noch nicht 
gefunden. 

Brei Wedtopiiin 

Grand Rapids, Mich., 9. Juli. 
Frank Loeffler, welcher die jugendliche 
Kouiſa Yakel am 4. Juli ermordete, 
weil fie jeine Neigung nicht erwiderte, 
iſt heute zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt worden. 


Ausland, 


Kaiferin gegen Kaiſer. 
Wie der Oberhofmeiſter Mrdady Po.it.P 
getrieben hat. 

Berlin, 9. Zuli. Der „Reichsbote“ 
betont, daß der mehrerwähnte all des 
Freiherrn v. Mirbach, des durch den 
Pommernbank-Prozeß jo arg kompro— 
mittirten Oberhofmeiſters und Kabi— 
nettschefs der Kaiſerin, einen ſtarken 
politifchen Hintergrund habe. Wie das 
genannte Blatt ausführt, ſympathiſir— 
te Freiherr v. Mirbach während des 
füdafritanifchen Krieges offen mit ben 
Boeren. Ferner wirkte er der jejui- 
tenfreundlichen Haltung derRegierung 
entgegen und agitirte energijch gegen 
Aufhebung von Paragraph zwei bes 
Sefuitengefeges, wodurch die Jeſuiten 
in Deutſchland wieder zugelaffen mur= 
ben. 

Freiherr v. Mirbach war, laut dem 
Reichsboten“, auch fonft vielfach ge— 
gen bie Intentionen der Regierung 


: thätiq, und mehrere Zeitungen ftellen 


ı auf Grund ber 


Gröffnungen jene 


' Blattes die Frage, ob es zuläflig fei, 


daß ein Vertreter des Hofes der Kai— 
ferin regierungsfeindlihe Politik 
treibe. Es wäre doch höchſt bedenklich, 
wenn die Kaiferin, wie es ſeitens Mir- 
bach3 gefchehen, gegen die Politik des 
Kaifers ausgefpielt würde. Sie erin- 
nern daran, daß das ſchon während 
ber Fahrt des Kaiſers nad) Rom ge— 
ſchehen und mit Mühe größere Unan= 
nehmlichfeiten verhütet worden jeien. 

Sp erjcheint e8 denn Jedermann 


 begreiflih, daß die Regierung ent- 


fchloffen ift, den großen „Sammelpoli- 
tiker“ Mirbach abzufchütteln. Belannt- 
lich iſt ſchon in der Perfon des Vize— 


- Oberzeremonienmeifter® v. Kneſebeck 


fein Nachfolger auserſehen. 


| gu 8 Jahren Zuchthaus verurtheitt 


Berlin, 9. Juli. Vor dem Neich3- 


gericht in Leipzig hat der Spionage- 
Mrozeh gegen den Schloffer Julius 
— Dapot Schon heute jein Ende gefun- 
ben, und Depot wurde zu brei Jahren 


| 


u + 


Zuchthaus verurtbeilt. 


Er murbe 
überführt, der franzöfifchen Regierung 


ftung Diedenhofen verfauft zu ha⸗ 


Me —— Aufnahmen von der 








Unter eruſter eiutiage. 
Haarſtrãubende Enthüllungen in dem Bel: 
fenfircbener Prozeß. 

Berlin, 9. Juli. Zu Gelfentirchen 
in Weſtfalen ijt gegenwärtig der Sen— 
fationsprozeß gegen die Direktoren tm 
Gange, welche augeklagt find, tin Jah— 
te 1902 die große Typhus-Epidemie 
verſchuldet zu haben, die jo unendlich 
picie Opfer forderte, Die Verhandlun— 
ger ergaben haarfträubende Details. 
Darnech entnshmen die Direktoren 
zeitweife Waffe: aus der Ruhr un— 
filtrirt und zwar an einer Steife, wel— 
ce ron Menſchenkoth und Thierkada— 
vern verſeucht war. Die Dire?toren 
berichanzen ſich hinter der Theprie des 
verſtorbenen Profeſſors v. Pettentofer, 
daß nicht die Flüſſe der Träger des 
Typhus ſeien, ſondern der Boden. 

Der als Sachverſtändiger herbeige— 
zogene Profeſſor Dr. Robert Koch, der 
erſt vorKurzem von ſeiner langen ſüd— 
afrikaniſchen Forſchungstour in bie 
Heimath zurückgekehrt iſt, nimmt den 
entgegengeſetzten Standpunkt ein. ſo 
daß intereſſante wiſſenſchaftliche Aus— 
einanderſetzungen zu erwarten ſind. 

Ende Des Raten⸗Krieges. 


Berlin, 9. Juli. Allgemein wird 
angenommen, daß die Verhandlungen 
des Generaldirektors Ballin von der 
Hamburg-Amerika-Linie mit Lord 
Inverclyde, dem Vorſitenden der „Cu— 
nard“-Linie, die bereits während der 
Kieler Woche auf Veranlaſſung des 
Kaiſers Wilhelm und des Königs Ed— 
ward ſich in freundſchaftlicher Weiſe 
mit einander ausgeſprochen haben, den 
Konkurrenzkampf zwiſchen den trans— 
atlantiſchen Dampferlinien deendigen 
werden. Beide hatten heute nebſt An— 
deren in dem Privatbureau des Han— 
delsminiſters Gerald Balfour aberma— 
lige Konferenzen, in welchen der Ra— 
tenkrieg in allen ſeinen Phaſen erör— 
tert wurde, doch kam man heute noch 
zu keiner Vereinbarung. 


Neues Auswanderungs-Geſetz. 


Wien, 9. Juli. Das, ſoeben von 
der Regierung fertiggeſtellte Auswan— 
derungsgeſetz vereinigt die Vorzüge des 
deutſchen, italieniſchen und ungari— 
ſchen Gefebes. Die neue Maßregel 
will die Auswanderung nicht verhin— 
dern und erfchweren, ſondern denAus— 
manderern nur den nöthigen Schuß 
anaebeihen laffen. 

Beſonders forafältig find die Be- 
ſtimmungen betreffs des Auswande— 
rer-Dienſtes der Schiffahrts-Gelell- 
Ihaften ausgearbeitet. Cine Subven— 
tionirung der Gefellfchaften ift nicht 
borgefehen. Für Trieſt wird die Er- 
richtung eines großen Austwanderer- 
heims geplant. 

Neuer Sandelävertran. 


‚Siboutil, franz. Somaliland, 9. 
Sul. W. H. Ellis ift heute von hier 
nad Abeſſynien abgereifl, um den 
Handelspertrag zwiſchen ven Ber. 
Staaten und jenem Lande zu über- 
bringen. Als Gefchenf nahm er zwei 
Heine Schnellfeuergeſchütze mit. 

Dauipfernadhrigjien. 
Yungekorımen. 

New York: Gampania von Liverpooi; La Tous 
raine don Havre; Whiladelphia don Southampton. 
_ Hamburg: . Moltke von New Port; Arcad:a von 
Philadelphia. 

Bremen: 

Havre: 


Bremen von New VPork. 

Ta Champagne von New Vortkt. 
Gina . Qasr : “Rp rs; 

N. me Yırcania von New Vork; Gretic von 
Vhiladelphia: Eiberian von Glasgow. 


Abgegangen. 


New York: Ultona nah Fiume: Celtic nad Li— 
verpool; St. Paul nah Plymouth; Umbria rad 
Tueenstown: Ethiopia nach Glasgow. 

Tover: Hamburg nah New Vort. 

Liverpool: Variſian nah Montreal; 
nah Portland. 

Glasgow: Garthagenian nah Philadelphia. 


Welſhman 





Celegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— 61 Menſchenleben hat ſoweit der 
„glorreiche Vierte“ gefordert. 

— 206 Zahlungseinſtellungen in 
dieſer Woche, 194 in der gleichen Wo— 
che des Vorjahres. 

— Der „Baumwollkönig“ Sully in 
New York wird das Geſchäft wieder 
aufnehmen. 

- » Der Verein der orthodoxen Rab—⸗ 
biner in Amerita hat bejchlojfen, die 
Zioniftenbewegung zu unterftügen. 
Der Unterhäusler Edmund 
Berſch in St. Louis iſt wegen Budelns 
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden. 








In Speife. 


Was die Gattin eines Geifllihen fand. 

Die Frau eines Geiltlihen in Min: 
nejota fand eine Löſung für ihre Lei- 
den durch einen einfaches Diätwechſel, 
fie erzählt darüber: 

„Mein Fall bemeilt, daß richtige 
Nahrung beinahe jedes Leiden heilt. 
Seit Jahren litt ic) an Dyspepfie, die 
chroniſch wurde und die ich von den 
tüchtigjten Aerzten behandeln ließ, aber 
Heilung erlangte ich nicht. Medizin 
half mir zeitweilig, aber die alten Lei- 
den fehrten imieber, weil die Urfache 
noch immer vorhanden war, und id 
blieb ſchwach und die meifte Zeit frank. 
Sch hatte die Grippe jedes Jahr wäh— 
rend der letten fünf Jahre, litt immer 
an Erkältungen und mein ganzer Zus 
ftand zeigte, daß ich nicht richtig er— 
nährt wurde. 

Als ich Grape-Nut3 zu eflen be- 
gann, wie borgefchrieben, feit der Zeit 
fann ich fagen, hat mein Magen mich 
nicht mehr beläftigt und eine große 
Veränderung machte fih bemerkbar. 
Während des ganzen langen falten 
Minterd aß ich nicht? als eine Unter- 
taffe voll Grape-Nut3 mit Sahne zum 
Frühſtück und ganz gleich wie kalt es 
twar, ich litt nicht und befam weder die 
Grippe noch erfältete ich mich. Grape— 
Nutz Nahrung nährte mich gut, bis ich 
eine fiarfe Konftitution hatte und mie 
neugeboren fühlte, gefünder ala je in 
meinem Leben.“ Namen erfährt man 
von der Poftum Eo., Battle Creek, 
Mid. 


Holt das kleine Sud „Der Weg nad 


Wohlſtadt“ in jedem Padet 


#2 





— Die Farmers 
Ehapin, Mittel⸗Illinois, fprang ihrem 
fleinen Kinde in die Zifterne nad, um 
e3 zu reiten, aber Beibe ertranten. 

— Ferdinand Dumartheray, ber 
Schmweizer Gefandte in Waſhington, 
ift zum Nachfolger von Dr. de Cla- 
perade al3 Gejandter in Wien ernannt 
worden. 

— Erzbiſchof Farley von New York 
will alle Andersgläubigen aus den ka— 
tholiſchen Kirchenchören ausſcheiden 
und Frauen die Betheiligung an den 
Chören geſtatten. 

— Cornelius Shields, der neue Ge— 
Tchäftsführer der „Lake Superior Cor— 
poration“, hat die Betriebsaufnahme 
in den großen Anlagen in Sault Ste. 
Marie angeordnet. 

— Ein unbefannter Neger wurde in 
Gordo, Ala., lebte Nacht von einem 
Volkshaufen aus dem Gefängniß ge- 
holt und „gelyncht”. Er hatte zmei 
meiße frauen beleidigt. 

— Der neue Riefendampfer „Baltic“ 
ven der White Star-Linie ift auf fei- 
ner Nungfernfahrt von Liverpool in 
New Nork eingetroffen. Die Reife 
dauerte jieben Tage. Das Schiff het 
Raum für 3000 Baifagiere. 

— Rachel Kanter von Chicago wur= 
de in New NYork abgemiefen, als jte 
ben Zahnarzt PVictor Bell megen 
Bruchs des Eheverfprechens verhaften 
lafjen wollte. Bell behauptet, e3 liege 
ein Erpreſſungsverſuch vor. 

— Auf der Rojebud-Refervation in 
Eid-Dafota, welche der Beftedelung 
geöffnet wird, find viele Pfähle cn den 
Grenzen der einzelnen Sektionen ent— 
fernt oder verfeßt worden. Die Sade 
wird von der Regierung unterſucht. 

— In einer Waldhütte bei Holly- 
pille, Del., fand man Spuren eines 
Kampfes, al3 der Farmer Perry Jo— 
feph nad feiner verſchwundenen 14 
Jahre alten Tochter fuchen ließ. Jetzt 
fahndet man auf den feither entflohe- 
nen Neger Bomen. 

— Die ftreifenden Wärter des 
Steatsirrenhaufes in Elgin, Ill. wol⸗ 
len Goup. Yates zum Einjchreiten ver— 
anlaffen, andernfall3 einen Ausſtand 
aller Gewerkſchaften in jener Anftait 
veranlafjen. Die Leute führen Be- 
fchwerde über Supt. Whitman, der 
angeblich die Gewerkſchaftler nach und 
nad entläßt. 

— Priefter Befavac von der froati- 
Then Kirche in Pittsburg antmortete 
auf die Befchuldigung, er nehme zu 
hohe Gebühren, daß die Vorftandsmit- 
glieder fich für ihre Dienfte bezahlen 
ließen. Das hatte geitern Abend einen 
Kramall vor dem Pfarrhaufe zur Yol- 
ae, und die Polizei mußte dieſes und 
feinen Bewohner hüten. Die Ge— 
Gemeinde fordert jett die Abberufung 
des Geiftlichen. 

— Das Hochmaffer in Kanfas City 
und Umgegend fällt; alle Obdachloſe 
ſind verforgt, allein taufend in Mili- 
tärzelten aus Fort Leavenworth. Viele 
Häufer im Weberfchmemmungs ;ebiet 
werben lange Zeit nicht bemohnbar 
fein. 

— In Thebes, Ill. murbe. ein be— 
weglicher Krahn, auf dem neun Leute 
arbeiteten, geſtern Abend von einem 
Wirbelſturm auf der neuen Bahnbrücke 
über den Miffiffippi 200 Fuß meit ge— 
ſchoben, und die Arbeiter dann auf bie 
Felſen in der Tiefe gemirbelt. Sieben 
wurden al3 Zeichen aufgehoben. 


— Geftrige Bafeball =» Spiee: 
„American League“ —Boſton 12, Nem 
York 3; Philadelphia 2, Wafhinaton 
1; Cleweland 3, Detroit 1 (erftes 
Spiel); Cleveland 2, Detroit 1 (zivei- 
te8 Spiel). „National League” — 
Chicago 1, Brooklyn 0; Bofton 10, 
Pittsburg 5; Cincinnati 3, Philadel- 
phia 1. 

Ausland. 

— Sieben Streckenarbeiter fanden 
bei Romford, Ont., infolge vorzeiti— 
ger Dynamiterplofion den Tod. 

— In der Handelsfhule in Vlea— 
borg, Firnland, wird auf Anluß des 
Zaren finnifch ftatt ſchwediſch gelehrt. 

— Graf Apponyji, Führer der Libe- 
ralen im ungarifchen Parlament, wird 
dem parlamentarifchen Weltkongreß 
ir ©t. Louis beiwohnen. 

— In Bialyftof, Rußland, wurde 
berfucht, einen Gedächtnißbogen zu Eh— 
ren des Zaren zu ſprengen. Eine 
Frau fand dabei den Tod. 

— Der ruſſiſche Miniſter Witte 
weilt in Berlin, um Irrthümer in dem 


deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrage rich- 


tig zu jtellen. 

—133,051 Berfonen, 50,000 meni= 
ger als in der gleichen Zeit des Vorjah— 
red, wanderten in den legten jeh3 Mo- 
naten über Hamburg und Bremen aus. 

— Der frühere Dozent an ber Tech— 
niſchen Hochſchule in Berlin, Prof. Dr. 
Meyer, und feine Frau jind wegen Be- 
trugs zu zwei Jahren und fünfzehn 
Monaten Gefängniß verurtbeilt wor— 
den. 

— Ch’na hat für den Tod des arıe- 
rikaniſchen Zeitungskorreſpondenten 
Etzel 25,000 Dollars mexikaniſcher 
Währung als Sühnegeld an die Hin— 
terbliebenen bezahlen laſſen. 

— Beim deutſchen Gefandten in 
Ianger ift der Revolver aus dem 
Schlafzimmer geftohlen worden. Der 
Gefandte war von Mauren bebroht 
worden. Die Gefandtfchaft ift jegt ur:- 
ter Truppenſchutz. 

— In religiöfem Wahnfinn hat die 
ziwanzigjährige Katherine Leroch in 
Selkelch, Böhmen, einen Kleinen Neffen 
an einem Baum zerjchmettert und eine 
fleine Nichte halb todt getreten. Di: 
Ermordung ihrer fünf Geſchwiſter 
wurde dann verhindert. 

— Die Amerifafahrt des „Nieber- 
öfterreihifchen Gewerbevereins“ iſt 
nunmehr geſichert. Sechzig Theilneh⸗ 
mer, welche zunächſt die St. Louiſer 
Weltausſtellung beſuchen wollen, um 
ſich dann noch weiter in dem gelobten 
Lande urızufehen, werben die Reife 
am 18. Auguft antreten. 


frau. Werno bei 








Der Paſſagiere einer brennenden 
Car bemädtigte ſich eine Panik. 


Zwei Frauen ſchwer verlegt. | 


Etwa ein Dutzend Paffagiere fam mit 
leichten Derlegungen davon. — Tödtlicher 
Sturz. — Ganze fam:lie von einem tollen 
Bunde geb.ffen.— Opfer des Dierten. 


Die zehnjährige Mary Carroll, Nr. 
335 W. Madifon Straße, wurde ge- 
tern Abend an Throop und Adams 
Straße von einem von dem griechi— 
ſchen Haufirer X. Aogerinos, Nr. 307 
W. Polk Straße, gelentten Fuhrwerk 
über den Haufen gefahren. Der fahr- 
läſſige Kutjcher hieb auf fein Pferd 
ein und jagte davon, ohne ſich um fein 
Opfer zu fümmern. Un Adams und 
Xoomis Straße wurde er von dem 
Parkpoliziſten Patrid Henry Collier, 
ber ihn in einem Buggy verfolgt hatte, 
eingefangen. Eine 500 Köpfe jtarfe 
Menge jammelte fih an und nahm 
eine drohende Haltung gegen den 
Häftling an, den nur das rechtzeitige 
Einſchreiten von Poliziſien vor Miß— 
handlungen ſchützte. 

„Kurzſchluß“ verurſachte geſtern 
Abend gegen 9 Uhr ein Feuer in einer 
vom Motorführer Joſeph Moore und 
Schaffner John Scheel bedienten Car 
der 47. Straße-Linie. Der Paſſa— 
giere bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schrecken. Zwei Frauen erlitien 
ſchwere Verletzungen; etwa ein 
Dutzend weiblicher Fahrgäſte wurde⸗— 
leicht verlegt, aber ton Freunden fort— 
geihafft. ehe ihre Namen feitgeftelli 
iverden fonnten. 

Schwerer verlet! wurden: 

Frau Dora Strausberg, Nr. 6132 
©. Haljted Straß:; ſchwere Hautab- 
ſchürfungen an den Hüften und Ber- 
tenfung des rechten Knöchels. 

Frau Percy Woods, Nr. 488 Oft 
48. Straße; Knie und Handaelenf ver- 
renkt und Verletzungen an der Hüfte. 

Die Car geristh an Michigan Ave. 
und 47. Straße in Brand. Dem Mo- 
torführer gelang es erft an Wabaſh 
Avenue, fie zum Halten zu bringen. 
Inzwiſchen mar die Mehrzahl der 
Paffagiere während der tollen Fahrt 
abaefprungen. 

Frau Woods faß in der Car; ihr 
Oatte ftand auf dem Trittbrett. Die 
hochgradig erregte Frau traf Anftal: 
ten, abzufpringen; ehe fie ihr Vorha— 
ben aber ausführte, fehleuderte fie ihr 
„Baby“ fort, welches ihr Mann glü 
licherweife auffing. Die verunglücte 
Mutter wurde in einer Drofchke fort- 
seichafft. 

Frau Strausberg befand fich auf 
ber hinteren Plattform. Gie verfuch- 
te, über das Schutzbrett zu flettern, 
glitt aber aus, ſchlug auf den Fang— 
forb auf und rollte auf das Pflafter. 
Sie wurde in einer Ambulanz nad) ih- 
rer Wohnung gefchafft. Die übrigen 
„erleßten wurden von Freunden fort- 
geſchafft. 

Der zweijährige Peter Connolly 
tletterte geftern von einem hohen Stuhl 
auf ein Yenjterfims der elterlichen 
Wohnung, Nr. 145 ©. Sangamon 
Straße. Das Fenfter war offen. Der 
Knabe verlor fein Gleichgewicht, ftürzte 
aus einer Höhe von zwölf Fuß auf 
das Pflafter und erlitt Verletzungen, 
denen er 20 Minuten fpäter erlag. 

Vor 14 Tagen wurden der Land: 
wirth Fred Laughlin, welcher in der 
Nähe von Wyanet, Ill. anſäſſig ift, 
feine Frau, zwei Töchter, 8 und 5 
Sabre alt, und fein Knecht Leo Qamb- 
fin von einem tollen Hunde gebiffen, 
deſſen Mutter zwei Wochen vorher der 
Tollwuth erlag. Die Verlegten befin- 
den fich im hiefigen Pafteur-Anftitut 
in der Behandlung von Dr. Lagorio 
Sie haben glüdlich die Kriſis übe:- 
ftanden und befinden fi angeblich 
außer Gefahr. 

Eugene Angenfon, Nr. 515 N. 4. 
Aoe., Maywood, erlag geitern ein:r 
am 4. Juli erlittenen Verlegung. Er 
wollte zur Feier des Tages eine Ka— 
none abfeuern. Zu diefem Zweck be— 
gab er fich mit feinem Spielfameraden 
Frank Sanders nad deifen Hof, Nr. 
518 N. 3. Une. Nachdem fie mehrere 
Schüſſe abgefeuert hatten, lud Sar- 
ders die Kanone. Bei diefer Gelegen- 
beit erplodirte dief und, der Ladſtock 
durhbohrte Angenfons Leib. 

Der zehnjährige Bapino Muto, der 
am 4. Juli fich mit einer Kinderpiftole 
eine Verlegung beigebracht hatte, wur— 
de geitern aus der Brainard’schen Kli- 
nit, Nr. 325 Halſted Str., nad) dem 
Countg-Hofpital aefhafft. Es haben 
fi an dem Patienten angeblihSymp= 
tome von Kinndadenframpf gezeigt. 

Auf dem Heimmeg von Harlem be— 
ariffen, mo er Freunde bejucht hatte, 
fiel aeftern Abend Lewis Stockman, 
Nr. 398 N. Afhland Ape., vom Via— 
dukt an Afhland Ave. und Kinzie Str. 
und erlitt ſchwere Verlegungen. Er 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
wo fein Zuftand als beforgnißerregend 
bezeichnet wird. 


Waldſchlößchen. 


Im Waldſchlößchen, Nr. 244 Clybourn 
Ave., findet jeden Abend und auch Sonntag 
Nachmittags Konzert und Vaudeville-Vorſtel— 
lungen ftati, die jich nicht nur regen und zu= 
nehmenden Zuſpruchs, fondern auch größ— 
ten Beifalls erfreuen, ein Beweis, daß die 
Kräfte gut find. Heute, morgen und die gan— 
ze nächte Woche tritt zum erſten Male in 
Chicago der berühmte Tamen-Komiler Pal: 
mer auf. Ferner ftehen auf dem Programın 
Joe Regan, Ella Heb, Florence und Tririe 
Wpiting, Bertha Leonie u. U. An Tänzerin 
ren und Sängerinnen mangelt e3 nicht. Herr 
B. Fräntel ift Pianift. Erfrifhungen find 
nad wie vor ausgezeichnet. 


— Nicht mehr lange. — „Aber, lie- 
ber Schab, ſchon wieder ein neues Ko- 
ftüm? Du zehrft mir nod die Haare 
vom Kopf.“ — „ ‚ laff’ mir doch 
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Lotalbericht. 
Schreckensfahrt. 


Satolli kommt heute. 


Empfänge und Seierlichfeiten unterbleiben 
‘ auf feinen Wunſch. 

Kardinal Satolli, der Abgeſandte 
bes Papftes zur MWeltausftelung in 
St. Louis, trifft heute Abend hier ein 
und wird mährend der Dauer feines 
biefigen Aufenthalt der Gaft des 
Erzbiſchofs Quigley fein. Auf eigenen 
Wunſch des Kirchenfürften, der feinen, 
und zwar zmweiten, Bejuch in der Stadt 
Ehicago til und unauffällig abzuma= 
hen gedenkt, unterbleiben alle öffentli- 
chen und großen firchlihen Empfänge. 
So murde die polnifch = katholische 
Geiftlichfeit, melde den Karbinal 
morgen Vormittag in der Hl. Drei- 
Einigkeits-Kirche an Noble Str. und 
Milmaufee Ave. zu ehren gedachte, da— 
bin verftändigt, die Vorbereitungen 
einzuftellen, da Sr. Eminenz nad) ſpä— 
ter Anfunft und ermüdender Eiſen— 
bahnfahrt morgen in der Frühe noch 
ruhebebürftig fein werde. Kardinal 
Satolli fuhr heute früh in einem ihm 
zur DVerfügung geftellten Pullman 
Wagen von Dayton, D., ab. Sein 
Neffe, Pfarrer D’Ercole Satolli, fein 
Beichtvater Pfarrer Guifeppi Ma- 
rochi und fein Privat-Sefretär, Sig— 
nor Giovani Gianponi, begleiten ihn. 
Am biefigen Bahnhof werden die@äjte 


| von Erzbifchof Duigley, Bifchof Mul— 


doon und den Sekretären des Erfte- 
ren, den Doktoren Keough und Moel- 


‚ ler, empfangen und in fardinaltoth 


fomie Gelb-Weiß ausgefchlagenen 
Kutihen nah dem erzbifchöflichen 
Palaft, North Ave. und State Str., 
geleitet werden. Der hohe Gaft wird 
in der Kapelle des Erzbiſchofs mor- 
gen die Frühmette lefen und den Tag 


i zum Ausruben, vielleicht auch zu einer 


Kutfchenfahrt durch die Parka, be- 
nugen. Am Montag gibt der, Erzbi- 
ſchof ein großes Feſteſſen zu Ehren 
ſeines Befuches. 
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Stedbdriefiid verfolgt. 


ThomasC. Ridgway angeblich ein geriebener 
Banner. 


Auf Grund eine von R. Rathbun, 
dem Sefretär des Smithſonian Inſti— 
tuts, Waſhington, erhaltenen Briefes, 
fahndet die Polizei auf einen gewiſſen 
Thomas C. Ridgway, alias Cawley, 
alias Gentry, der einer der älteſten 
und geriebenſten Gauner des Landes 
ſein ſoll. Er iſt etwa 65 Jahre alt, 
hat graues Haar, gleichfarbigen Bart 
und iſt ſtets elegant nach neueſter Mode 
gekleidet. 

Vor mehreren Jahren wurde er in 
New York überführt, unter der Vor: 
[piegelung, ein Vertreter des Smith- 
ſonian-Inſtituts zu fein, einer Anzahl 
Perfonen „Beiträge“ abgeſchwatzt zu 
haben. Jetzt ſoll er wieder das Land 
nad) Opfern durchreifen. Er gibt an- 
geblich vor, daß die von ihm gefam- 
melten Beiträge Verwendung finden 
würden zur Verbreitung folgender 
Bücher: „Nature Study Society, 
Smithfonian Inftitute”, und „Birds 
and all Nature“, 
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Geſchieht ihn Necht. 


Ein angeblicher Einbrecher brach während 
der Flucht das Bein. 


Nach heißer Jagd durch den See— 
ufer-Park wurde heute ein angeblicher 
Einbrecher von dem Poliziſten Ryan 
von der Bezirkswache an Harriſon 
Str. eingefangen, nachdem der Aus— 
reißer von der 20 Fuß hohen Mauer 
auf die Geleiſe der Yllinois-Zentral- 
bahn gefpungen war und fich das linfe 
Bein gebrochen hatte. Der Verun- 
glüdte fand Aufnahme im County: 
Hofpital, 
James MGee angab. Sobald er ge- 
nejen ilt, wird er ſich im Harrifon 
Str. = Polizeigeriht wegen Einbruchs 
zu berantmworten haben. 

MeGee wurde angeblid von Frau 
Adam Moedel in ihrem Logirhaufe, 
Nr. 286 Michigan Ave., ertappt. Als 
er ihrer anfichtia wurde, ftürmte er 
zur Vorderthür hinaus, wo er dem Po- 
fiziften Ayan beinahe in die Arme lief. 
Er machte dann Kehrt und lief den 
Geleiſen zu. 
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Unerträglihe Bürde. 
Der ızjähriae Henry Fanner beging Selbft: 
mord. 


In feinem Schlafzimmer in ber el- 
terlihen ”tıhnuna, Nr. 547 Lincoln 


Ave., wurde heute früh der 17Tjährige 


Henry TFanner von feiner Mutte: an 
Leuchtgas erftidt vorgefunden. Er 
hatte da3 Gas durch einen mit einem 
Brenner verbundenen Gummifchlaud 
eingeathmet. Der Jüngling litt feit 
Jahren an Aſthma. Geftern Abend 
tlagte er über die feuchte Witterung, 
bie feine Leiden vermehre. Man mutb- 
maßt, daß fein ſchweres Leiden ihn in 
den Tod getrieben hat. ZurAusführung 
der Verzmeiflungsthat fchritt er, ..ach- 
dem er feine Saden in Orbnung ge 
kracht, feinen beiten Anzug angezogen 
und fich eine Blume angeftedt hatte. 
Vrfolar iche Srollchfahrt. 
Geſtern Abend fand endlich der — 
leider abermals vom Regen bedrohte — 
Ausflug der „Diviſion Street Buſineß 
Men's Aſſociation“ ſtatt. Kurz nach 
8 Uhr ſetzten ſich 26 feſtlich geſchmückte 
elektriſche Straßenbahnwagen, mit De 
Baugh's Kapelle an der Spitze, von 
Diviſion Str. und Clybourn Ave. aus 
in Bewegung. Man fuhr durch Eali- 
fornia Abe. zurüd nach der Norbfeite, 
nad) der unteren Stabt und dann nad) 
Riverview und dem Chicago Schüben- 
parf, wo ein Abendeffen bereit ftand. 
Man tafelte, ließ mufiziren, brannte 
ein großes Feuerwerk ab und war ver— 
gnügt ob der großen Theilnehmerzahl 
die fich auf nahezu 1200 Berfonen be- 
lief. U. A. nahmen die Gtabträthe 
Sullivan und Dougherty, ſowie andere 
Beamte der Stabt an ber Fahrt theil. 
Das Arrangement des höchſt erfolg- 
ich verlaufenen Ausflugs hatten die 
ieh €. 3. Eridfon, D. Birten- 
ftein, G. MeCarthy, H. M. Bromn, 


Sidney Mandel und X. Margolis ges 


mo er jeinen Namen als 





Man ſchreibt vom Semmering: 
Karl Ghega, dem Schöpfer der Sem- 
meringbabn, dieſes Kulturmerfes, deſ⸗ 
fen ſchon Erwähnung gethban mürde, 
dantte man drunten inWien mit einem 
Feſtſchmaus und Feuerwerk, hier oben 
im Bergland mweihte man eine Feld— 
meſſe und eine Erinnerungsfeier mit- 
ten im grünen Wald feinem Anden- 
fen. In Gloggnitz, wo die Bergjtrede 
beginnt, hob das Feiern an. Da ſan— 
gen die Schulkinder die Volkshymne 
und ſchwangen ſchwarzgelbe Fähnchen, 
die Feuerwehrkapelle exerzierte in luſti— 
gen Märſchen, die Veteranen im Spa— 
lier blickten muthig der Anſprache von 
hoher Seite entgegen, die Banner neig= 
ten fich vor dem Feſtzug mit den Eh— 
rengäften. Dann entführte ung das 
Dampfroß, mit Wappen und Krän— 
zen ſchön herausgepußt, dem Klein— 
ſtadtidyll hinauf in die Berge. Der 
Ihalgrund verfintt zu unfern Füßen, 
über weite Ebenen ſchweift der Blid, 
an fteilen Felsklippen vorüber gleitet 
das Auge zu den fchneebededten Höhen 
der Rar und labt fih an dem taufri— 
fchen Grün der Semmeringmälber und 
Matten. Auf der fchmalen Fels— 
platte, die dem Gebirge für den Bahn— 
hof Semmering abgerungen ift, fehlt 
e3 der Meffe nicht an ſtimmungsvoller 
Andacht. Die Sonne kämpft mit Re- 
genwolken, die feierlichen Klänge bon 
Schubert3 „Deutfcher Meſſe“ raufchen 
borüber, der Bergwind bewegt leiſe 
die Wipfel, während die Gläubigen 
vor dem Wunder der Wandlung das 
Knie beugen. Links in dem ſchwarzen 
Schlund eines Tunnels blitzen rothe 
Lichter, den eiſernen Ungethümen 
„Halt!“ gebietend; weit in der Ferne 
rechts windet ſich ein Zug der Berg— 
wand entlang herauf. Die Stunden 
der Andacht ſind für den Eiſenbahner 
kurz bemeſſen, die Arbeit tritt wieder 
in ihre Rechte. Die Gäſte mochten ru— 
hig weiter feiern mit Bankett und Re— 
den, mit einer wunderſchönen Höhenbe— 
leuchtung und einem wohlgelungenen 
Feſtzug, mit Volksfeſten und Wohl⸗ 
thätigfeitsveranftaltungen, mit Feſt— 
ſpiel und Ausflügen: daß die Gedenk— 
feier für die Todten den Lebenden zu 
einer perſönlichen Erinnerung wird, 
dafür ſorgt beſſer als die enthülltenTa= 
feln aus Erz die herrliche Naturjchöns 
heit des Semmering, den MeiſterGhega 
erit den Kindern der Ebene und der 
Großſtadt geſchenkt hat. 





Sie Stimmung in Finland. 


Eine Korrefpondenz aus SHelfing- 
fors, furz vor dem Morbanfall auf 
Gouverneur Bobrikow gefchrieben, 
bringt folgende Mittheilungen: „In 
Finland beginnen jetzt die Arbeiter 
Front gegen die ſcharfe ruſſiſche Un— 
erdrückungsherrſchaft zu machen. Von 
den früheren Kundgebungen, mie ber 
Maffenadreffe an den Kaifer, hielten 
fich die Arbeiter ziemlich fern, da fie die 
feindfelige Stellung der Arbeitgeber 
gegen die Fachvereine für ein größeres 
Uebel als die Ruffifizirung anſahen. 
Erft die neuen MWehrpflichtverorbnun- 
gen bewirkten, daß es auch in den Ar— 
beiterfreifen zu gähren begann, und 
die Beſchuldigung der deutſchen Ge— 
noſſen, daß die finiſchen Arbeiter 
„Sozialiſten von Kaiſers Gnaden“ 
feien, that ein übriges. ine dieſer 
Tage bier abgehaltene große Arbeiter— 
verfammlung bot nun Gelegenheit, die 
wahre Stimmung der Arbeiter Fin— 
lands zu zeigen. Nach Erledigung der 
Tagesordnung, die Wrbeiterfragen 
enthält, beſtieg ganz unerwartet ein 
junger Arbeiter die Rednertribüne und 
verlas unter ungeheurem Jubel ber 
Berfammlung einen Aufruf, morin 
die Behauptung, das finifche Volk ers 
trüge die gegenwärtige Herrſchaft mit 
Gleichmuth, als Lüge bezeichnet wird. 
Ferner wird gegen die Verjchleude- 
rung der Staatseinfünfte Cinfprud) 
erhoben und die Aufhebung aller un= 
gefeglichen Berordnungen und ber 
Diktatur des Generalgouverneurs 
Bobrikow gefordert. Die unfchuldig ir 
den Gefänaniffen Schmadtenden fol- 
len freigelaffen werden. Vereine, Ver— 
fammlungen und die Preſſe follen 
völlige Freiheit genießen. Der Aufruf 
Tchließt mit den Worten: Nieder mit v. 
Plehwe und Bobrikow und dem frie= 
enden finifchen Senat! Aehnliche 
Verfammlungen fanden gleichzeitig in 
Abo, Tammersford und Kuopio ftatt, 
mo eine gleichlautende Proflamation 
verleſen wurde und ebenfall3 begeijter- 
ten Beifall fand. Möglichermeife zieht 
Rußland jet angefichts der Ereigniffe 
im Oſten den Finländern gegenüber 
mildere Saiten auf, imie dies in ber 
Judenfrage bereits gejchehen iſt.“ 


>>> 


Muſcheln alö Hebertrager von 
ıyphusbazilen. 


Gemifje kleine Mufcheln, vor allem 
die Herzmufchel („„Cardium edule“), 
bilden in London für ärmere Schich— 
ten der Bevölkerung eine vielbegehrte 
Speife. Man hat nun neuerdings be- 
obachtet, daß diefe Produfte des Mee- 
res in gewiſſen Lofalitäten ſtark durch 
Kanalwafjer-Stoffe befudelt find, fo 
daß alſo eine Uebertragung von Ty— 
phusbazillen zu befürchten ift. Zwar 
werden die Mollusfen por dem Genuß 
abgefocht, doch gejchieht dies in ſehr 
oberflüchlicher Weile, indem man 
ganze Nee mit ihnen in einen Kefjel 
mit fochendem Waſſer ftedt. Natur» 
gemäß hört das Sieden fofort auf, 
fobald die Nete mit ihrem falten In— 
halt in das Waſſer eingetaucht mwer- 
den; und wenn das Sieden vonfleuem 
einjett, dann find die Mufcheln länaft 
wieder aus der Flüſſigkeit entfernt. 
Ein längeres Kochen verbietet ſich aber 
darum, meil die Waare bei folcher Be- 
handlung fhrumpft und unanſehnlich 
wird, furz, ihre Marktfähigfeit ein- 
büßt. Man hat nun Mufcheln, bevor 
man fie in der geſchilderten Weiſe ab- 
fochte, in Waſſer getaucht, das reich- 
lich Typhusbazillen enthielt; und es 
bat fich gezeigt, daß ſich an den Thie- 








ren auch nach dem Abtochen noch maſ⸗ 


fenhaft Iebenäträftige Jnbivibuen des 


"Befttage auf dem Semmering. den 


Frage Nahrungsmi 
= > 
mente, 

pany in diefer Richtung arıgeftellt Hat, 


haben gelehrt, daß die Murcheln bei — 


einer Dampfbehandlung von 10\ 
nuten Dauer ihr marktfähiges - 
ben einbüßen, während jie bei einer 
foldenvon nur fünf Minuten Dauer. 
einerfeit3 unverborben bleiben und ans 
dererjeit3 auch nahezu gänzlich keim⸗ 
frei find. 


Die Eifenbapnen der Erde. 





Die im folgenden miebergegebenen 
Zahlen find dem neueften Hefte des 
„Archivs für Eifenbahnmeien“ ent: 
nommen. Nach diefer auf amtlichen 
Quellen beruhenden Veröffentlichung 
haben am Schlufje des Jahres 1902 
die im Betriebe befindlichen Eifenbah- 
nen eine Länge von 838,261 Km. er 
reicht gegen 816,755 Km. am Schlufje 
bes Vorjahres. Die heutige Ge- 
fammtlänge der Eifenbahnen erreicht 
annähernd das 21fache des Erdum— 
fanges und kommt nahezu dem 2,2fa= 
chen der mittlerenEntfernung des Mon⸗ 
des bon ber Erde glei. Die oben an» 
gegebene Zahl bezeichnet die Bahn-, 
nicht die Gleislänge, die natürlich, weil 
viele Bahnlinien zwei- und mehrgelei- 
fig ausgebildet find, noch bedeutend 
größer ift; auch umfaßt fie nur bie 
Haupt- und für den öffentlichen Ver— 
fehr beitimmten Nebenbadnen, mährend 
alle fogenannten Kleinbahnen, insbe— 
fondere auch die ftäbtifchen Straßen 
bahnen, unberüdfichtigt geblieben find, 

Von den einzelnen Erbtheilen ſteht, 
mie bisher, Amerifa mit 421,571 Km, 
an der Spite, Amerita verfügt alfo 
über mehr als die Hälfte der Eifen- 
bahnen der ganzen Erbe. Danad) 
folgt Europa mit 296,051 Km., Aſien 
mit 71,372, Auftralien mit 25,805 
und Afrita mit 23,417 Am. — Un- 
ter den einzelnen Staaten haben bie 
Vereinigten Staaten von Amerika die 
größte Eifenbahnlänge mit 325,777 
Km. danach folgt das Deutfche Reich 
mit 53,700 Km., das europäiſche Ruß⸗ 
land einfhließlih Finland mit 52,- 
339 Kilometer, Frankreich ‘mit 44,654 
Km., Britifh-Oftindien mit 41,723 
Km., Defterreich-Ungarn mit 38,041 
Km., Großbritannien und Irland mit 
35,591 Km. Was die Dichtigkeit des 
Eifenbahnneges anbetrifft, jo ſteht 
heute noch das inbujtriereiche, dichtbe— 
völkerte Königreich Belgien mit 22,5 
Km. Eifenbahn auf je 100 Okm. Flä⸗ 
he obenan. Danad) folgen das König- 
reih Sachſen mit 19,6, Baden mit 
13,8, Elfaß-Lothringen mit 13,0, 
Großbritannien und Jrland mit 11,3 
Km. Eifenbahn auf je 100 Dim. 
Fläche. Unter den europäifchen Län— 
dern haben die geringfte Dichtigkeit in 
Bezug auf das Eifenbahnneg Norwe— 
gen mit 0,7 und’ Rußland mit 0,9Rm. 
auf 1000:Qm. Das Verhältniß der 
Eifenbahnlänge zur Einwohnerzahl 
ift naturgemäß in den alten europäi— 
ſchenKulturländern am dichtejten. Das 
bisher für Eifenbahnbauten aufge— 
wendete Baufapital wird zu 42 Mil- 
liarden Dollars berechnet. Eine Rolle 
von Zwanzigmarfftüden, die biefende- 
trag enthielte,, würbe eine Länge bon 
etwa 11,800 Km. haben ‚und zur Ver⸗ 
ladung dieſes Betrages, ebenfalls in 
Zwanzigmarkſtücken, würden etwa 
6800 Eiſenbahn⸗Güterwagen von je 
10,000 Kg. Tragfähigteit erforderlich 
fein. 
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Diners im Dunkeln. 

Die neuefte Mode einer feltfamen 
Tifhunterhaltung beſteht nad einem 
englifchen Blatte darin, jeinen Gäften 
ein Diner, wenn auf nicht im t!fiten 
Duntel, fo doc; wenigjten3 imfinftern 
oder Halbdunfel Yarzubieten. Das 
Hor3 d’veupre und ie Suppe erben 
wie gewöhnlich bei ſtrahlender Beleuch⸗ 
tung ſervirt; dann geht plötzlich zum 
höchſten Erſtaunen der nicht orientirs 
ten Gäfte das Licht aus. Jetzt öffnet 
ſich die Thür und die Diener bringen 
glänzend erleuchtete Schüffeln herein, 
die den Fiſchgang enthalten. Jeder 
der Gäfte nimmt fih nun zugleich mit 
feiner Portion einen der Leuchtlörper, 
und wenn allen ferbirt iſt, — bli⸗ 
tzende Funken überall verjtreut und ein 
feenhafter Anblid bietet ſich bar. 
Merden 3. B. Hummern gereicht, fo ift 
etwa das eleftrifche Licht amfopfe des 
Thieres angebracht und ergießt dunkel 
glühende, röthlich beſchattete Strahlen 
über den Tifh. Die höchfte Geniali= 
tät und Schönheit aber entfaltet ſich, 
wenn das Ei3 fervirt wird. Gewöhn⸗ 
lih wird ein gewaltiger Vogel ober 
ein anderes Thier, ein Korb „der ein 
Füllhorn, kurz eine Form, die ar3 Eis 
gemacht ift, in den Saal gebracht, tie 
bon Lichtern meithin glänzt und mit 
Eisarten gefüllt iſt. Iſt jeder Gaft 
bedient, jo erlifcht das Licht und eins 
zelne Lichter auf den Tellern ſchim— 
mern dur den Raum. Wenn Erb» 
beerei3 ferpirt wird, dann haben tie 
Leuchtkörperchen die Yorm und röth- 
liche Färbung der Beeren Felojt oder 
das zarte Weiß ihrer Blüthen. Pie 
fleinen leuchtenden Gegenftänve irer- 
den den Gäften überreicht und erzeu- 
gen eine allerliebfte Wirkung. In ei» 
nem großen Schweizer Hotel, in dem 
das Eis täglich fo ferpirt wird, hat 
man ala hübſcheſte Dekoration dem 
Eis die Form eines Schmweizerhaufeg 
gegeben, das zunächſt von vielen Lich- 
tern illuminirt und umftrablt ift. Doch 
mit den Eisportionen erlöfchen bie 
Lichter und erfterben, bis ſchließlich 
das Häuschen im Duniel verfinft auf 
dem unfihtbaren und verfinjterten 
Tiſche. Sehr beliebt ift für vie An= 
richtung des Eifes auch eine Polars 
fzene, in der fich hohe Eismaſſen uf 
thürmen, das eleftrifche Licht’ bläulich 
falte, fahle Reflere darüber wirft und 
den befrönenden Schnee weiße Eis 
creme bildet. Ein paar in den Höhlen _ 
bes Eifes rubende Porzellanthiere * x 
ben diefem ganzen Kunſtwerl noch je 
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gur Bernunft zurüdgelchtt. 


Die Wiedergeburt der demofrati- 
ſchen Partei ift nun glücklich von ftat- 
ten gegangen. Zur großen Freude ber 
Republifaner, die fich ja befanntlich 
ftet3 eine zurechnungsfähigeOppofition 
gewünſcht haben, ift in St. Louis ein 
durhaus vernünftiger Präfident- 
ſchaftskandidat aufgeftelt und eine 
faft nüchterne Platform vereinbart 
worden. Lebtere enthält thatfächlich 
nicht viel mehr, ala die demofratifche 
Partei ſchon zu Tildens Zeiten gefor- 
dert hat, und was neu hinzugefügt 
worden ift, läßt fich folgerichtig aus 
ben uralten bemofratifchen Grund: 
fäßen ableiten, die von den Sozialiften 
al3 „Eleinbürgerlich“ bezeichnet zu 
werden pflegen. Wer fih überhaupt 
zu jener Auffaffung von den Aufgaben 
und Zwecken eines Volksſtaates be— 
kennt, muß auch die gewaltſame Unter— 
jochung anderer Länder und die 
Fremdherrſchaft verwerfen. Ebenſo 
muß er darauf beſtehen, daß es weni— 
gen großen Korporationen nicht ge— 
ſtattet wird, die ſelbſtſtändigen Ge— 
werbe an die Wand zu drücken und. 
ben freien Wettbewerb aus der Welt 
zu ſchaffen. Daher muß jeder, der 
ſich Demofrat in der landläufigen Be- 
deutung des Wortes nennt, die gegen 
ben Imperialismus und die Truſts 
gerichteten Platformerflärungen gut— 
beißen. 

Die Schwierigkeit der Wiederberei- 
nigung beftand nur darin, daß der 
radifale Parteiflügel die eigentlich 
populiftifchen Forderungen nicht wollte 
fallen laffen, welche in den Platformen 
von 1896 und 1900 enthalten waren. 
Sie wurde aber leichter befeitigt, als 
man noch por wenigen Wochen für 
möglich gehalten hätte. Bryan, der zur 
Mitarbeiterfhaft an der Platform 
hinzugezogen worden war, ließ fich be— 
reit finden, auf die „Indoſſirung“ der 
genannten früheren Platformen zu 
verzichten. Um ihm diefen Verzicht zu 
erleichtern, wurde eine von bornherein 
nur als „Strohpuppe” zu betrachtende 

Planke  ausgemerzt, berzufolge bie 
MWährungsfrage auf „natürlichem“ 
Mege gelöjt jein ſollte. Auch wurde 
eine bon ihm beantragte Abänderung 
der Tarifplanfe angenommen, die im- 
merhin noch zahm genannt erden 
muß. Das waren Zugeftänbniffe, 
welche die „Ronfervativen“ fehr wohl 
machen fonnten, um die Einigfeit der 
Partei mieberherzuftellen. Es märe 
bom Standpunkte der praftifchen Po— 
litik aus mindeftens unflug gemefen, 
den gefchlagenen Flügel unnüß zu de— 
müthigen und zum „Bolt“ zur treiben. 
Da die demofratifchen Siegesausſich— 
ten ohnehin nicht glänzend find, fo 
durften fie durch übermüthiges Auf- 
ve nicht noch mehr gefährdet wer— 
en. 

Ueber den Kandidaten, der in fei- 
nem Heimathsftaate New York und in 
den angrenzenden Staaten rühmlich 
befannt ift, wird das ganze Land erft 
durch ſein Annahmefchreiben mehr er- 
fahren. Seine Vergangenheit bürgt 
dafür, daß er ein „ſicherer“ Mann it, 
d. h. ein Mann, dem die oberjte Wür- 
de ohne Bedenfen anvertraut merben 
kann. Allerdings verdankt er die ihm 
zuteil gewordene Ehrung vorwiegend 
der Annahme, daß er New Morf und 
vielleicht auch New Jerſey und Con— 
necticut „erobern” Tann, aber die 
Gründe, die gerade für feine Auswahl 
Tpraden, thun feinem Charakter und 
feinen Eigenfchaften feinen Eintrag. 
Er darf füglich als eine würbige Ver— 
förperung ber Gedanken angefehen 
werden, welche in der neueften demo— 
fratifchen Platform niedergelegt oder 
richtiger, wiederholt worden find, und 
es mwird fich nur fragen, ob die Mehr- 
heit der Stimmgeber mit der Her:= 
ſchaft der republifanifchen Partei hin— 
länglih unzufrieden ift, um fich nad 
einer politiſchen Veränderung zu ſeh— 
nen. Iſt das der Fall, fo wird jie 
nicht zu zögern brauchen, für Alton 3. 
Parker und die hinter ihm ftehende 
„reorganifirte” Partei zu ſtimmen. 

Es darf nicht überfehen merben, 
daß durch den Sieg Parkers die Herr- 
ſchaft der republifanifchen Partei 
nicht gleich beendet, fondern nur zum 
Stillſtand gebracht werden würde, 
denn ſelbſt wenn auch das nationale 
Abgeordnetenhaus eine demokratiſche 
Mehrheit erhielte, ſo würde dieſe mit 
dem Präſidenten zuſammen noch nicht 
viel ausrichten können, weil der Se— 
nat noch zwei oder ſogar vier Jahre 
republikaniſch bleiben wird. Daher 
wird die demokratiſche Partei ſich un— 
ter den ihr günſtigſten Umſtänden vor— 
läufig nur darauf beſchränken können, 
der Fortſetzung der bisherigen Bun— 
despolitik Einhalt zu gebieten. Ihr 
eigenes Programm wird ſie nicht vers 
wirklichen können, bis auch der Se— 
nat demokratiſch geworden iſt. Ge— 
rade deshalb aber mögen viele unab— 
hängige Wähler, die zwar von der 
republikaniſchen Partei nichts mehr 
wiſſen wollen, der demokratiſchen in— 
deſſen noch nicht recht trauen, zunächſt 
einen Verſuch mit Parker machen. Sie 
mögen ſich jagen, daß dies das augen- 
blicklich wirkſamſte Mittel ift, das 
Land vor den ihm drohenden Gefah- 
ren zu hüten. Es wird alfo fehr viel 

‚bon dem Eindrud abhängen, den der 
bisher fo beharrlich jtumme Oberrich— 
ter Barker als Präfidentichaftsfandi- 
bat machen wird. Vorläufig darf ſich 
das Land dazu beglückwünſchen, daß 














































































Der Amerikaner als Sivilifator. 





‚ Plant ber Durchſchnittsamerikaner 
eine Reife nah Manila, der Haupt- 
ſtadt unferer afiatifchen „Befigungen”, 
und einen längeren Aufenthalt bort, 
jo wird er fich wahrfcheinlich vor allen 
Dingen einen Revolver zulegen, bezw. 
den alten, den er hierzulande bei 
nächtlichen Fahrten zu tragen pflegt, 
mit einem neuen erjtflaffigen vertau= 
ſchen. Und wenn er beim Antritt die- 
fer Reife feinen „Schwejtern, Baſen 
und Tanten“ uſw. Ade jagt, wird der 
Abſchied viel „gerührter”, und er wicd 
in den Augen feiner weiblichen Ver— 
wandten und Freundinnen ein viel 
größerer Held fein, ala er ſonſt wohl 
war, wenn er auf ebenfo lange Zeit 
bon ihnen ſchied, fein Reifeziel aber 
eine Stadt de3 eigenen oder eine an— 
deren zibilifirten Landes mar. Die 
Mutter wird den Sohn, die Schweiter 
den Bruder viel leichteren Herzens nach 
Paris, Berlin oder London, ja nad) 
Sidney und Melbourne in Auftralien 
ziehen laſſen, als nah Manila, denn 
jenes find ja zivilifirte Städte, und 
nicht jo fehr die Gefahren der Reiſe 
machen fie beforgt, al3 die Gefahren, 
melde dem NReifenden in Manila 
drohen. 

Das ift ganz natürlid. Für den 
Durchſchnittsamerikaner find die Phi- 
lippinen eben immer noch fo etwas wie 
ein „balbwildes“ Land und es wird 
ihm nicht einfallen, in feinen Gedan- 
fen Manila in Zivilifation, Gefittung 
und Geſetzlichkeit auf eine Höhe jtellen 
zu wollen mit amerifanifchen Städten 
ähnlicher Größe. Er kann das aar 
nicht thun, angeficht3 der ihm täglich 
werdenden Berficherung, daß die Fi— 
lipinos unfähig find, ſich felbit zu re— 
gieren, und der Thatſache, daß bort 
dauernd an die 30,000 Soldaten ye- 
halten werden müffen, die Ruhe und 
Ordnung aufresht zu erhalten, und der 
in ziemlich regelmäßigen Zmwifchenräu= 
men einlaufenden Meldungen von 
Scharmüteln der Soldaten und Kon— 
ftabler mit Moros, Banditen oder 
„Ladrones“. Der Schauplatz der 
Kämpfe mit den Moro3 liegt aller= 
dings meit ab von Manila, aber Gen- 
graphie ift nicht die ftarfe Geite des 
Durchſchnittsamerikaners, und aud) 
in der Nähe Manilas fommen ja nod) 
häufig genug fleine Gefechte mit La— 
drones vor. Und fett fich die Bevölke— 
rung diefer Stadt nicht zum größten 
Theil aus Filipinos, Chinefen, Spas 
niern und anderen mehr oder weniger 
ungibilifirtten Menſchen zufammen, 
denen mir Amerikaner erjt die Kul- 
tur beibringen müffen? Es hieße ge- 
radezu, dem guten Onfel Sam jede 
fittliche Berechtigung für feine Anwe— 
jenheit auf den Philippinen abftreiten, 
menn man annehmen wollte, daß die: 
Hauptitadt Manila jo ruhig und or— 
dentlich, geſetzliebend und gefahrlos 
fei, wie eine große amerifanifcheStadt, 
denn bon all’ den Gründen, die für 
die Nothwendigkeit feines Verbleiben 
auf den Philippinen angegeben wur— 
den, ift Doch wohl der, daß die Vorſe— 
hung ihm die Aufgabe jtellte, ven In— 
jeln und ihrer Bevölferung den Ge: 
gen der Ziviliaftion und Kultur zu 
bringen, der einzige, der ſich noch 
nicht als völlig hinfällig erwiefen hat 
und über den fich doch wenigſtens noch 
ftreiten läßt. 

In Wirklichkeit ſieht nun freilich 
Manila etwas ander? aus, als das 
Bild, das man fich von der Philippi- 
nerjtadt macht, Danf der Suggeltion, 
melche das Gerede von der Unzuverläf- 
figfeit und Unfähigfeit der Filipinos 
und der Nothmwendigfeit des Verblei- 
bens der zipilifirenden amerifanijchen 
Krieggmadt. Ein befannter Kor— 
refpondent hat uns jüngft “ belehrt, 
daß Manila eine hervorragend muſik— 
liebende Stadt ift—und e3 wurde da— 
mal3 fchon darauf hingemiefen, daß es 
demzufolge dort ganz erträglich fein 
müffe, denn: „mo man fingt, da laß’ 
Dich ruhig nieder“ uſw. — und heute 
belehrt und derfelbe zuperläflige Kor— 
refpondent, daß Manila nicht nur nicht 
ichlechter, fondern befler ift als bie 
amerifanifche Stadt ähnlicher Größe. 
Er hat früher ſchon lobend auf die 
Ruhe und Ordnung und Gefeplichkeit 
Manila Hingewiefen und erbringt 
heute den Beweis dafür in der Polizei- 
ſtatiſtik Manilas. Danach) wurden im 
legten Rechnungsjahre in Manila ins— 
gefammt 12,067 Männer, megen it= 
gend eines Vergehend verhaftet und 
progeflirt, jo daß bei einer Bevölkerung 
bon 219,941 Köpfen auf je 18,3 Köpfe 
eine Verhaftung fommt. Von dieſen 
Verhaftungen entfallen aber nahezu 
5000 auf Berlegungen der ftäbtifchen 
Drdinanzen und ein paar taufendPer- 
fonen wurden unter den Anti-Spiel- 
gefegen und megen Trunkenheit be- 
langt, ſodaß wegen eigentlicher „Kris 
minalvergehen“ nur wenig mehr als 
2000 Perſonen verhaftet : wurden — 
613 wegen Diebftahls, 127 mwegenHeh- 
Ierei, 627 wegen „unorbentlicher Auf⸗ 
führung“, 531 wegen „thätlichen An- 
griffs“, 119 wegen Widerſtands oder 
Einmifhung bei Verhaftungen ujm. 
„Einbruch“, „Straßenraub“ und 
„Mord“, — Verbrechen, die bier bei 
uns fo alltäglich find — find in ber 
Tabelle gar nicht vertreten und menn 
dergleichen dort vorkam, müſſen die be- 
treffenden Fälle in den 27 Verhaftun- 
gen die wegen „anderer Vergehen” vor⸗ 
genommen wurden, verborgen fein. 

Das ift gewiß ein günftiger Aus- 
weis und ber Korrefpondent hat mohl 
Recht, wenn er erklärt, Manila fei viel 
ordentlicher und geſetzliebender ala 
ähnlich große amerifanifche Stäbte, 
und ma3 bon Temperenz- und gel- 
ben Zeitungen über die bortigen Zu— 
ftände gefchrieben wurde, fei nieber- 
trächtige Verleumdung. Man fönnte 
daraus fchließen, daß der Amerikaner 
in der Fremde beffer, und fähiger ift 
als in der Heimath—bortjelbit die Ge— 
fee ſelbſt beffer achtet und ſich auf 
ihre Durchführung beſſer verjteht. 
Aber das wäre nicht ganz richtig. Das 





die Oppofitiondpartei wieder „vers 
Imünftig“ geworben ift. 














Letztere mag vielleicht ftimmen, mit: 
der Geſetzlichkeit der Amerikaner ſcheint 


es aber in Manila nicht weiter ber zu | 


fein als in ber Heimath. Denn von 
den Berhaftungen und Prozeffirungen 
famen 618 auf Amerifaner, mas bei 
einer amerifanifchen Bevölkerung von 
4380 Köpfen ſchon eine Verhaftung 
auf je 7.1 Köpfe ausmacht, mährend 
fi das Berhältnif für die 21,230 Chi— 
nejen auf 15.1:1, für die 187,782 Fi- 
lipinos auf 19.1:1 und für die 2528 
Spanier gar auf 90,3:1 ftellt! 

Diefe Statiftik ftelt dem Ameri- 
faner in Manila ein ganz miferabel 
fchlechtes Zeugnif aus, auch dann nodh, 
wenn man in Betracht zieht, 
amerifanifche Bevölkerung faſt aus— 
Schließlich aus männlichen Erwachſenen 
befteht und fomit naturgemäß einen 
größeren Prozent von Geſetzesverletzern 


daß die 


ftellen muß, als beifpiv. die philippin:= | 
ſche mit ihrem großen Prozentſatz von 
Frauen und Kindern. Denn die Chis 


nefen find ebenfall3 zum jehr großen 
Theile ohne Familien, 
Mehrzahl der Verhaftungen megen 
Berlegung bon ftädtifchen Ordinanzen 
bezüglich der Regelung des Markt» 
und Straßenverfehrs, der öffentlichen 


und vie groß: | 


Gefundheit uſw., entfallen auf Filipi- 


no3 und Chinefen, und entjprangen 
wieder zum größten Theil der alten 
Gemohnheit, bezw. deren mangelndem 
Verſtändniß für die neuen Vorſchrif— 
ten. 

Und wie glänzend ftehen nach die— 
fem Ausweiſe die hierzulande jo ver— 
achteten Spanier da! Auf 2528 Köpfe 
nur 28 Berhaftungen. Selbſt menn 
man annimmt, daß nur der bierte 
Theil von ihnen „Ermachfene männli— 
chen Geſchlechts“ find mie die 4389 
Amerikaner (unter denen doch aud) et— 
liche Frauen und Kinder find), welche 
618 Verhaftungen aufzumeifen haben 
— felbft dann zeigt fich der rüdftändige 
Spanier in Manila fozufagen noch 
mehr als dreimal gefegliebender als 
der fortfchrittlihe Amerikaner, ber 
dem Spanier die Philippinen entriß, 
um den Inſeln und ihrer Bevölferunv 
die befte aller Zivilifationen und feinite 
Kultur zu bringen. 

Nah der Manilaer Polizeiftatiftik 
iſt der Amerifaner als Ziviliſator und 





Kulturträger kein ſonderlicher Er— 
folg. 
Heimgeleuchtet. 


Dem hieſigen Appellationsrichter 
Adams, der jedes Uebereinkommen zu 
ausſchließlicher Beſchäftigung bon 
Unionsarbeitern für ungeſetzlich und 
verbrecheriſch erklärt hat, iſt bereits 
aus dem Kreiſe feiner juriſtiſchenFach— 
genofjen ganz gehörig heimgeleuchtet 
worden. Die „National Civic Federa— 
tion“ hat unter herborragenden Recht3- 
gelehrten des Landes eine Umfrage 
über dag merfmwürbige richterliche Ur— 
theil veranftaltet und veröffentlicht 
nun in ihrer Monatsſchrift die Ant— 
tmorten, die ihr zugegangen find. Die 
einzige diefer Antworten, in der das 
Urtheil für richtig angenommen wird, 
rührt von einem Mitglieve der Chi- 
cagoer Anmaltsfirma her, die in dem 
betreffenden Rechtsfalle den Einhalts- 
befehl gegen die ftreifenden Gemerf- 
fchaftler erwirft hat und die nun na= 
türlich fich freut, durch die Adams'⸗ 
fche Entfcheidung alle ihre Ermartun- 
gen noch übertroffen zu fehen. Alle 
anderen Antmwortgeber, d. i. alle, die 
nicht Partei in der Sache ſind, ver— 
dammen das Urtheil als die unver— 
nünftige, unverantwortliche Mei: 
nungsäußerung, als die es fofort nad) 
feiner Verkündigung in diefen Spalten 
gefennzeichnet wurde. 

Frederick H. Coofe von New York, 
Berfaffer eines berühmten Lehrbuches 
über „The Law of Trade and Labor 
Combinations”, erflärt das Urtheil 
für ebenfo unvereinbar mit der Ver— 
nunft wie mit dem Geſetz. Berechtigt 
wäre ed nur dann, wenn jedem Arbeit- 
geber die Verpflichtung obläge, unter- 
ſchiedslos alle Arten und Klaffen 
bon Arbeitern zu befchäftigen, die ir» 
gendiwie befähigt find, die verlangte 
Arbeit zu verrihten. Wenn eine 
folche Verpflichtung beſtände (mie fie 
dem Richter anfcheinend in einem An- 
fall grober Begriffsverwirrung vorge— 
ſchwebt hat), dann allerdings hätte 
fein Wrbeitgeber da3 Recht, nur 
Unionsarbeiter zu befchäftigen. Dann 
wäre aber auch jede andere Unterfchei- 
dung verboten. Es märe dann die 
Haudfrau, die nur deutfche und feine 
iriſche Dienſtmädchen - beichäftigen 
mollte, oder nur Weihe und feine Ne- 
gerinnen, ganz ebenfo auf dem Wege 
des Verbrechens und ebenjo ſtrafwür— 
dig, wie e3 nach Richter Adams An— 
fit der Fabrifant fein fol, der einen 
„Cloſed Shop“-Bertrag eingeht. 

Richter Adams hat folchen Vertrag 
für ungefeglih und „nad Illinoiſer 
Recht“ für verbrecherifch erklärt, meil 
er angeblich zur Schaffung eine Mo- 
nopole3 dient. Der NewYorker Recht3- 
gelehrte reibt ihm Entſcheidungen des 
Illinoiſer Obergericht3 unter die Nafe, 
mit denen fich der Richter in direkten 
Widerſpruch ſetzt. Das Obergericht 
hat in den verſchiedenſten Fällen an— 
erkannt, daß noch lange nicht jedes 
Monopol eine Ungeſetzlichkeit iſt. Es 
hat z. B. einen Vertrag aufrecht erhal⸗ 
ten zwiſchen einem Nähmaſchinenfa— 
brikanten und einem Händler, wodurch 
der Händler ſich verpflichtete, nur die 
Maſchinen dieſes Fabrikanten zu ver— 
kaufen, wogegen der Fabrikant dem 
Händler die Maſchinen zu einem her— 
abgejegten Preife abgab. Leber den- 
felben Punkt äußert ſich William W. 
Rooker von Indianapolis, indem er 
dem Richter vorhält, daß thatfächlich 
jeder Privatbefig von Eigenthum ein 
Monopol darftellt und demzufolge — 
falls der Richter recht hätte — jeber 
Vertrag, der jemandem auf irgend 
welche Sache ein ausſchließliches Ei- 
genthumsrecht gibt, ein ungeſetzlicher 
Vertrag ſein würde. Und daß, unter 
derſelben Vorausſetzung, Tauſende 
und aber Tauſende alltäglicher Ge- 
ſchäftsverträge geſetzwidrig und ver- 





brecherifch fein würden; wie 3. B. ber 





Bertran awiſchen einem Zeitungsher⸗ 


ausgeber und einem Papierfabrifan- 
ten, wodurch der Herausgeber ſich ver⸗ 
pflichtet, alles Papier, melches er be- 
darf, bon dem einen Yabrifanten zu 
beziehen, ° mogegen der Yabrifant ſich 
verpflichtet, das Papier in der ver— 
langten Güte und zu einem gewiſſen 
Preife zu liefern. 
* * * 


Als nicht minder unſinnig erſcheint 
den rechtskundigen Kritikern das Ur— 
theil, indem ſie es —* Standpunkt 
der Kontraktfreiheit bekrachten. Rich- 
ter Adams verwirft den „Elojeb- 
Shop“-Vertrag, weil folder Vertrag 
die Freiheit des Arbeitgebers be— 
ſchränkt. Man ſagt ihm, daß je der 
Vertrag mehr oder weniger die Frei— 
heit derVertragſchließenden beſchränkt, 
und daß das der Zweck aller Verträge 
iſt. Der Mann, der ſich verpflichtet, 
einem Andern für zu leiſtende Dienſte 
zehn Dollars zu zahlen, verliert da— 
durch die freie Verfügung über jeine 
zehn Dollars. Er muß fie bezahlen, er 
mag mollen oder nicht. Wenn niemand 
gezwungen wäre, einen eingegangenen 
Vertrag zu erfüllen und ſich damit ei— 
ner Befchränfung feiner Freiheit zu 
unterwerfen — mozu märe der Ver— 
trag? Treffend ſchreibt Louis D. 
Brandei3 aus Bofton: „Das Recht, 
das bisher von den Arbeitgebern am 
eifrigften vertheidigt worden ift, ijt das 
Recht, zu befchäftigen wen fie wollen; 
mit andern Worten das Recht, Ar— 
beitsverträge einzugehen mit mem 
fie wollen — mit Unionäleuten oder 
mit Nichtunionsleuten. Der Arbeitge- 
ber macht von diefem Recht Gebraud, 
indem er von Tag zu Tag, nad) Be- 
darf, Unionäleute anftellt. Kein Grund 
ift erfinpbar, warum jemand zu dem, 
was er von Tag zu Tag thun darf, 
nicht auch im voraus und für eine ge— 
wiſſe Zeit fich verpflichten dürfen follte. 

Und meiter, vom Standpunkt des 
Arbeiter aus: Arbeit ift Eigentum 
in den Händen des Arbeiterd, das er 
bermwerthen fann, oder unvermerthet 
laffen fann, mie er will. Er hat das 
Recht feine Bedingungen. zu ftellen; 
und hat das Recht, die Arbeit zu ver— 
meigern, mo ihm diefe Bedingungen 
nicht zugejtanden werden. Wie jeder 
Eine diefe Bedingungen für ſich felber 
beſtimmen fann, jo iſt jeder berechtigt, 
fie in Gemeinfchaft mit anderen zu be- 
ftimmen. Kein Gele und fein Recht 
wird verlegt, wenn Unionsarbeiter fich 
bemühen, die Werkitatt, in der ſie ar— 
beiten, zu einer Unions-Werkſtatt zu 
machen; d. b. vom Arbeitgeber zu ver— 
langen, daß er nur Unionsleute be— 
Thäftige. Es Steht dem Arbeitgeber 
frei, die Erfüllung des Verlangens zu 
berweigern. Ebenfo fteht es dann aber 
auch den Arbeitern frei, dem Arbeitge- 
ber ihre Arbeit zu verweigern — den 
Streik zu erklären! Indem Richter 
Adams die Ausübung folchen Rechtes 
zum Verbrechen jtempelt, hat er, mie 
ihm unverblümt gejagt wird, eine je- 
ner Entſcheidungen gefällt, deren ein- 
zige Wirkung darin beitehen. fann, das 
Vertrauen der Arbeiter in die Unpar- 
teilichfeit der Gerichte zu untergraben 
und das Anjehen des Richterftandes 
herabzufegen durch Belräftigung des 
Verdachtes, daß im Kampf zwiſchen 
Arbeit und Kapital die Richter dem 
Einfluffe ihrer Zapitaliftifchen Umge— 
bung folgen. 








Lokalbericht. 





Verheereuder Braud. 





Die Anlage der National Provifion Coms 
pany eingeäfcert. 





Erplofion im Sangfanal folgt. 





Ein Teuer, welches heute zu früher 
Morgenftunde in der Anlage der Na- 
ttonal Provifion Company an der 
Sübdmeftede von Butler und 39, Str. 
müthete und etma $75,000 Schaden 
anrichtete, verurfachte eine Erplofion 
im Fangfanal an der 39. Str. Die 
Dedel von Einfteigelöchern bis zur 
Entfernung einer Meile wurden 20 
Fuß Hoch in die Quft gefchleudert. Das 
Leben bon Feuerwehrleuten wurde ge- 
fährdet, und die Straße bebte. Um 
etwaigen Unfällen vorzubeugen, wurde 
der Straßenbahnverkehr auf der 39. 
Str.-Linie vorläufig eingeftellt. 

Kurz nah 2 Uhr bemerkte ber 
Nachtwächter Samuel Zalzela Flam— 
men, die aus den Fenſtern des zweiten 
Stodes des dreiftöcdigen Gebäudes ber 
National Propifion Company dran 
gen. Er alarmirte die Feuermwehr. 
Inzwiſchen hatte auf John Mans- 
field, ein Wächter in der über ber 
Straße gelegenen Anlage der Stan- 
dard Slaughtering Company, da3 
"euer bemerfi. Er lief nad der 43, 
und Wallace Str. und alarmirte von 
bort aus die Feuerwehr. 

Ehe diefe eintraf, fprengten Zalzella, 
ber Heizer M. Farley und Detektive 
Edward Coyle von der Bezirkswache 
auf den Viehhöfen die Thüren der 
Stallung und verfuchten, die dort fte- 
benden 12 Pferde zu retten. Vier der 
Ihiere hatten fie hinausgeleitet, als 
Marſhall Donoahue vom 11. Feuer- 
mwehr-Bataillon eintraf und ihnen ver⸗ 
bot, nochmal ihr Leben auf's Spiel zu 
fegen und in bie in hellen Flammen 
ftehende Stallung zu dringen. 

In der Anlage griffen die Flammen 
mit fo unheimlicher Schnelligkeit um 
ſich, daß die Feuerwehr nicht imftande 
mar, ihrem Wüthen Einhalt zu thun. 
Bald maren die Gefchäftsräume, die 
Schlachträume, Kühlräume und die 
Stallungen dem verheerenden Element 
zum Opfer gefallen. Als fie die Kühl- 
räume erreicht hatten, die mit auäge- 
ſchlachteten Schweinen angefüllt wa— 
ren, mar an eine Rettung der Anlage 
nicht mehr zu denken, und bie Feuer— 
mehr beſchränkte ſich darauf, die Anla= 
gen der Standard Slauahtering Eo. 
und der Ernit Toſetti Brewing Co. zu 
beſchützen. 

Die zerſtörte Anlage wurde früher 
von der Schlachthausfirma Brennan 








und mit großen Verbeſſerungen ver⸗ 
ſehen worden. 

Der Schaden dürfte ſich auf$75,000 
belaufen. Was die Erplofion im Fang⸗ 
fanal verurfachte, konnte nit ermit- 
telt werben, doch muthmaßt man, daß 
die Flammen Rloatengafe erreichten, 
welche fich in einer aus der Anlage nad) 
dem Kanal führenden Leitungsröhre 
angefammelt hatten. 


— 


— Letztes Mittel.-Erſte Sitzenge— 
bliebene: „Nun, iſt Dir noch nie einer 
nachgeſprungen ins Waſſer?“ —Zwei⸗ 
te: „Nie! Aber jetzt lern' ich ſchwim— 
men, vielleicht kann ich mir gelegentlich 
ſelbſt einen herausfiſchen!“ 











——— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, dab unſere liebe Tochter und 


Schweſter 
Loniſe Roehl 
am 8. Juli im Alter von 22 Jabren, 1 
Monat und 9 Tagen felig im Herrn ent» 
ichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag, den 12. Juli, Nachm. zwei 
Uhr, vom Trauerbaufe, Nr. 245 Dayton 
Eir., nah dem Montroje Gottesader. 
Um ſtille Tbeilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Pir. und Wird. Charles Rochl, 
Eltern. 
Bertha, Ida, Hermann, Ri— 
Mard, Robert, Emma ımd 


Ella, Geſchwiſter, nebit Ver— 
wandten. 








Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater umd 


Großvater 

Karl Aurich 
am 7. Juli 1904 im Alter von 81 Jah— 
ten und 9 Monaten felig im Herrn ent 
ichlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 10. Juli, vom Trauer— 
Sir., 1 Uhr Nachm., 


baufe, 110 Lewis n 
nach dem Forreſt Home Gottesacker. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Mrs. Frances Scheibner, Tochter. 


Louiſe, Cryſtal, Gottlieb und Flo— 
reuce Scheibner, Enlel, nebſt Ver— 
wandten. frſa 








Todes-Anzeige. 

Werthen Freunden und Belannten die trau— 
tige Nachricht, dab unfere bielgeliebte Mutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Magdalena NReihardt ach. Kammerer, 
Wittwe des beritorbenen 2. Leutnant3 des 24. 
Heder Regiments, Julius Reihardt, am reis 
sag den 8. Juli 1904, im Alter von SO Jabren, 
3 Monaten und 22 Tagen felig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 3634 Emerald Ave., am. Montag, 
den 11 ‚Juli, um 1 Uhr Nachm. nach Gracelan). 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

H. NReichardt, Dora Seyffert geb. Reichardt, 

3. Reichardt, Kinder. 

Roje Reichardt geb. Keeier, Schwiegertoch— 

ter, nebjt Enleln u. Urenteln. ſſon 





Todes-Anszeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Wilhelm Fortner 
am 6. Juli, 5.30 Nachm. geitorben ift. Die Bes 
erdiguna findet ftatt am Sonntag, den 10. Juli, 
1 Uhr Nadm., dom Trauerhauſe, 1321 W. 
North Ave. nah dem Mount Dlive Friedhof. 
Emilia Yortner, Gattin. 4 
Emil und Robert Fortner, Söhne. 
Wirs. Bertha Mortefon, Wird. Mamie 
Hand, Töchter. 
Chriſtian Mortefon und Thomas Hand, 
Schwiegerſöhne. 
Mamie Fortuer geb. Collins, Schwieger— 
tochter. 
EI Paſo, Texas, Zeitungen bitte zu kopiren. 
dofrfa 





Sode8- Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Nicholas Franzen 
im Alter von 68 Jahren am Donneritag, den 7. 
Suli, um 4.40 Nachm., geitorben iit. Bater_ bon 
acht Kindern. Sechs Kinder find ihm im Tode 
boransgegangen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. Juli, um 1 Uhr Nachm. vom 
Irauerbaufe, Nr. 11255 Michigan Ape., Roſe— 
land, per Kutihen und Straßenbahn nah Mt. 
Greenwood Friedhof. 
Margarethe Franzen, Gattin. 
Frau Mary Keiner, Frau Minnie 
Sees, Töchter. 
Margarethe und Myrtle Keiner, 
Entellinder. 





Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater und Bruder 

Kohn Beucher 
im Alter von 47 Jahren und 8 Monaten am 
Donneritag, den 7. Juli, geitorben ift. Beerdi- 
auna Sonntag, den 10. Juli, Nachmittags halb 
8 Uhr, vom Trauerbaufe, 1624 N. Talman Abde., 
nad der St. Xaberius Kirche umd dann nad 
dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Beucher, Gattin. 
Anna Povers, Tochter. 
Conrad, John, Andrew, Nik, Mary, Jeiite, 
Kinder, nebit Verwandten und Belann- 
ien. frfa 





Tode8- Anzeige 


Freunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Anton Gistosfi 
im Alter bon 11 Jahren, 3 Monaten und 2 Ta— 
gen plöglich geitorben ilt. Beerdigung Sonntag, 
den 10. Juni, 2 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 
151 Biſſell Str., nad der St. Thereſig Kirche 
und von da nah dem St. Bonifazius Yriedbof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph und Paulina, Eltern. 

vieph, Bruder. 

Martha Menih, Thereſia Dowis, Marga- 
retha Batius, Pauline, Elizabeth, Ade- 
lina, Geſchwiſter, nebit Schwager und 
Verwandten. 





Tode”- Anzeige. 
‚Freunden und Berwandten die traurige Nach— 
richt, dat unjer lieber Sohn und Bruder 
Eugen Gotha 
im Alter von 11 Jahren und 6 Monaten am 
Mittwoh Abend plöglic aeltorben ift. Die, Be 
erdigung findet jtatt am Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 135 Center Str., 
nad der St, Iberefia Kirche, von da nad dem 
Ct. Bonifazius Friedhof. Um itille Theilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
John und Eliſabeth Gotha. Eltern. 
atie, John und — Geſchwiſter, nebſt 
Verwandten und Bekannten. fa 





Tode8- Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nach» 
richt, dag meine liebe Frau 

Emma Bauer geb. Goede 
am 8. Juli felig entichlafen. ift. Deerbinung fin» 
det ftatt am Montaa Nadmittag um 1 Uhr, vom 
Tranerdaufe, 669 W. 15. Str, nad) der Ema- 
nuel3 Kirche und bon da nad dem Concordia 
Gottesader. Der trauernde Gatte: 

John Lauer jr., nebſt Geſchwiſtern. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 
unfer Bater 
Sohann Jakob Pienninger 
am 7. Juli im Alter von 59 Jabren geitorben 
it. Um file Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Julia Pienninger, Marie PBienninger. 





Geitorben: Caroline Wrich, geliebte Gattin von 
Henrh Ulrih geb. Staat3, Mutter bon Henry 
Uli und Mrs. €. W. Atlins. Beerdigung vom 
Trauerhaufe, 491 W. 14. Str. So 


10. 3 1 Uhr Na it Rutieen 3 
Juli, um Ihr Nachm., m en ha 
Horreit Home. fria 


BER Lür Kegelfpieler! 
Kegel-Poitlarten mit Inftigen Verſen. — 6 ber- 
ſchiedene für 2öc portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str. 
















Belmont und 


Preis-Kegeln. 





veranitaltet bon den 


Plattduetschen Gilden, 


Sonntag und Hlontag; 


den 10. und 11. Juli 1904 


— in — 


Nord-Chicago Schützen-Park 


En echten plattdütſchen Buernkroog ward bunt. 
Sie Kaiſerlich Deutihe Marine-Kapelle ſpielt Konzert ⸗Muſik. 
Alle Sorten VBolt3belnitigungen, Spiele und Vergnügungen. 








Weftern Ave. 


Tickets 25 Cenis. 














Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Amelia Janſen 

im Alter don 73 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt vom Trauer⸗ 
bauje, Nr. 433 S. Union Str., am Montag, den 
11. Juli, um 9.30 Vorm. nach der St. Frangis⸗ 
lus Kirche und don da nad dem St. Bonifaziugs 

Gottesader. u z 

John Janien, Yranf Janjen, Söhne. 

kargarctha Janſen geb. Scheck, — <> 
tochter. fa 





Danfiagung. 

Hiermit ſpreche ih allen Verwandten, Freun—⸗ 
den und Bekannten meinen beraliden Dank aus 
für die zablreihe Betheiligung und die ſchönen 
Blumenipenden, und beionders Herrn Paſtor 
John fir jeine troftreihen Worte bei dem Be- 
gräbnib unferer geliebten Toter und Schweſter 

Elizabeth Daum. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gngas Baum und Margarethe Baum, 
Eltern. —“ * 
Sohanna Baum, Philippine Zindt geb. 
Daum, Schweitern. 
Leopold Zindt. Schwager. 


Aufruf! 


Joſef Nainzwalder, 60 Sabre ali, aus St. 
Georgen, Steiermark, wird geſucht. Diejenigen, 
weiche über den Berbleib deſſelben Auskunft ge 
ben lönnen, werden erfucht, dem f. u. k. öfterr.- 
ungar. GeneralsXonfıtlate in Chicago, 184 2a 
Salle Str., biervon Mittbeilung zu maden. 


famo 
Aufruf! 


Ludwig Bachmayer, 68 Sabre alt, aus Wien, 
wird gefücht. Dieienigen, welche über den Ver— 
bleib deffelbden Auskunft geben fönnen, werden 
eriuht, dem f. u. I. öilterr..ungar. Generals» 
stoniulate in Chicago, 1854 2a Salfe Strafe, 
hiervon Mittbeilung zu maden. famo 


RIVER noteRs PARK 


BELMONT »# WESTERN AvE ROSCOE BouL 


Volitändigfter und anziehenpditer Vergnügungs= und 
Erholungs-Park in Amerifa. Schöner Pienic-Orove, 


Jetzt offen 
Eine Unmaſſe von Beluitigungen. 


Das Beite an ſpaßhaften VBergnügungen, 
Eine Menge Novitäten. 


| DOWN THE PIKE | 


Alles reizend, hochmodern, neu, aufregend, ums 
tsrhaltend, luſtig, erfreuend. 


| Jeden Nachmittag und Abend. 
Erſte faijerlihe Marine-Kapelle 
von Deutſchland 


Rieſiger Erfolg —DOdationen bei jedem Konzert 
Spezinltonzerte jeden Abend dieſe Woche. 







































! 
N *44 Zehn Gents, Kinder 5 Gent3. Sonn 
Eintritt 2. und ipeziele Picnictage 25 
Gent3. Kinder 10 Gents. . 
Alle Rord: und Weitieite Straßenbahnen direlt 
oder Transfer. Hılftev Str.-Linie von der Südſeite. 
Roͤrthweſtern u. Metropol. Verbindung mit Trolley. 








| An Chicagos Boulevard-Spitem gelegen. | 





Neuer Dampfer „Melcome*, Kapazität 500, . fährt 
ab ton Glarf Str.:Brüde jeden Nahmittag umd 


Abend. Landungsplatz direfi am Eingang. 
P Unterftüsungs-Berein. Erſtes Bit Nit, 
Sommerfeſt und Preiötegein. Samitag, 
den 23. Juli im Aihland Grove, Ede Ajbland 
Ave. und Addifon Str. Anfang punkt 12 * 
N. Aſhiand Abe, Cars halten am Grobe. Boll3» 
beluftigungen aller Art, für Kinder, Damen und 
Herren finden ftatt. Alle jind mwillfommen. 
i19,21 Das Komite 








rinzeifin Heinrih Denticher Gegenfeitiger 





meinde zu Brighton Park feiert am 10. 

Zuli 1904 die Eeiteinlegung ihrer neuen 
Kirche. Die Feier ift um 3 Uhr Nachmittags 
auf dem Pauplag, Ede 36. Str. und Seely 
Apenue. Präfes GC. Krafft und Paitor 9. Hlur 
werden die Feſtreden balten. Zwei Kirchen⸗ 
ofaunen-Chöre don der Pbilippuss und Frie— 
densgemeinde liefern die Muſil. 


een-Darmftädter 
Unterftükungsperein 


von Chicago, 
Pik-Nik u. Preiskegeln 
im2onijenhain Ba er Grobe), _ Sonntag, 


den 10. Juli Eintritt 25e die Perſon. 
Wertbbolle Preiſe an der Kegelbahn. u 
o 


1 Ubr Nachm. 
Basket:Piknik 


des 


Hamburger Klub, 


) am Sonntag, den 17. Juli 


I“ Deutſche Evangeliihe St. Philippus-Ge- 











land und Addifon Abe. 


Nehmt N. Afbland Ave. Car zum Grove. Nur 
Inhbab. d. Eintritisfarten haben Zutritt 3. Grobe. 


Zährliches Pit-Nit 


Deutscher Logen des1.0.N.A. 


Sonntag, den 10. Juli, im Hawthorne Grove, 
48. Ave. und 26, Str. Eintritt 25e die len 











Großes Pilnifn. Sommernachtsfeit 
veranftaltet von den 


Vereinigten Oesterreichern und Bayern 


in Soerdts Grove, Elvbourn Ave, Weſtern 
Ave. und VBelmont Ade., gm Sonntag, den 10. 
uli 1904. Anfang 1 Uhr. Eintritt 25e Die 

erion. Preisfegeln für Herren und — 

juli2, 


Grosses PIK-NIK!! 


veranftaltet vom 


(leveland Frauen-Verein. 


Donneritag, den 14. Juli 1904, in Elm Tree 
Grove, an Irving Bart Boulevard. Tidet3 15 
Gents. Anfang 10 Uhr Morgens. 


10. großes Basket-Piknik 


verbunden mit Preisfegeln, veramitaltet vom 


Chicago Bayern Frauen-Verein 
im GExeeliior Part, Elſton Abe. und Shine 








Vark Blod, am —2 den 12. Jul 
nen 10c die Berion. Kinder unter 12 Jah— 
ren frei. 











GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 





Brothers benußt und ift fürzlih von 


der National Propifion Co. umgebaut 






301 und 303 Larrabee 
Telephon. North 185. gejall 


le Auftzägepünktfig und GINIGR Befergt. 





Waldſchlößchen, 
244 Clybourn Ave. 


= en Abend und Sonniag Rahımittag 
— Bandenilie-Borkeilung. Auftreten 
des berühmt. Damentomilers ng = des San⸗ 

ein a Tririe 








Es Joe Regan, 
sten & DReouie, Sümetie ı, 


Eängerin, 








ma108 ju8,25,1u13,6,9 
Exzkursionsn 
—* Tägf. 9.80 

u — 
ee 10 Bora. 


' Der weiße Schnelldampfer Gitb o 


a —558 
Schneilſtes und ſchonſtes Dampfihiif auf dem 
Michigan-See. Nah dem ſchönen South Haven, 
Samjtaa Nachm. 2 Uhr. Jeden Abend um 11. 
DUNKLEY WILLIAMS CO. 
Docks Ruih Str. Brüde. 
24jun,E* 








Ver. Schleswig-Holsteiner von Chicago, 


Srauen-Berein, Süngerbund. Unterjt..Berein, 
© - 2 * * 
2. große Erkurfion und Pil-Nit 

im Golumbia Vark (Santa Fe Roav), Sonntag, 

7. Auguft 1904. Abfabrt v. Volt Str. Depot, 

Dearborn und Boll Str, um 9% und 10 

Ubr Borm., baltend an Haljted Str. Rüdfab 

um 7 und 7% Ubr Abends. Rundreife-Tidets 

50c die Berion, einſchl. Eintritt zum Grobe. 

Kinder bon 8, bis 14 Jahren 25 Gents. Tidet3 

an folgenden Plägen zu baden: Frig Schumann, 

1163 Milmaulee Ade.; Wm. Hennings, 309 Eld- 

bourn Ave., Ede Dabton Str.; D. Oppermann, 

147 W. 18. Str; 9. Jenien, 708 E. Belmont 

Ave. 119,17,31,ag6 


Aord-End AÆünnerchor. 


FTahnenweihe! 
berbunden mit Pic Nic, am Sonntag, den _17. 
Suli, in Harms Grove, Ede Weitern und Ber» 
fcau de. Maffendor bon 300 Sängern. Eins 
tritt im Vorberfauf 25c Herr und Dame, im 
Grove 25c die Perſon. Tickets find zu haben bei 
John Dechsner, 1759 Lincoln Abe, il9,16 


Harlem Jockey Club 


Nennen v. 6. bis 16. Juli. Eintritt $1.00. 
Sechs Rennen täglich, beginnend 2.30 Nachm. 
Muſik von Bants Gregierd Orcheſter. 

Allinois Central EpezialsBüge um 12:9, 12:48, 
1:10 u. 1:40 Nachm., anhaltend an Ban Buren Str., 
Part Row und Halfted Str. Rüdfahrt, erfter Zus 
nach dem 5. Rennen. Chicago & Dat Bart Hochbahn⸗ 
züge rerlaſſen Late u. Clark Str. um 12:37, 12:89, 
12:55, 1:01, 1:07, 1:18, 1:25, 1:37 und 2:07 Nahm,, 
an allen Stationen der Schleife haltend. Riüdfahrt, 
erfter Zug nah dem 5. Rennen, andere nad dem letz⸗ 
ten Rennen, anbaltend an Auſtin Ave. alifornia 
Ave., Aſhland Ave. und Halited Str. Metropolitan 
Hohbabn— Züge -verlaffen Pacific und Ban Buren 
um 1:11. 1:2! u. 1:31 Nadhm., halten an allenStas 
tionen der Schleife an, Verbindung an der 52. Abe. 
mit der Suburban Electric direlt nach der Rennbahn. 
12. Str. elettrifhe Bahn— Spezielle Waggons von 
Van Buren und State Str. in kurzen Zwiſchenpau—⸗ 
fen von 12:30 bis 1:15 Nahm. Madifon Str.:Kabels 
bahn verbindet an der 40. Une. mit der elektrifchen 
Straßenbahn. 1—16julX 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN. 


198.200 €. North Ave. —Henrh Fiſcher Eigentb. 
Heben Abend Konzert und Theater-Boritel- 
lung. Anfang an Wocentagen 8 Uhr Abends, 
Samitags 7 Uhr und Sonntag Matinee 2.30. 
Es treten folgende Künitler auf: Frl. ttie 
ren, Koitiim-Soubrette; Frl. Minnie Rene, 
Zimmermann, Charalterfos 
miler; Fred Herwig, Gelonablunmeilt; ac. 
— Humoriſt. Nächſte Woche, direlt bon Nem 
por: ze. Naumann, Komiler. Der Eintritt 
tit fret. 


HıLLıingerR's Garden 


Belmont und Sheffield Avenue. 
Grofartige Bühnen - Aufführungen. 
Hochfeines Baubeville. ntritt 
Jeden Abend und Sonntag Matine. 
23mai*2 


The Orpheum, 


294 Clybonrn Avenue, 

Samftag und Sonntag ſowie jeben Abend gro⸗ 
be3 Konzert und Borftellung. — Auftreten fol⸗ 
gender PBerfonen: del. Beifie Coulden, Frl. Min 
nb Namann, Prof. Taylor, Bauberfünitler, Fr. 
Emma alte, fowie des beliebten Komikers Wm. 
Dften in feinen Soloborträgen. — Anfang 8 Uhr 
Sonntag 3 Uhr Nachm. — Es ladet freundlichit 
ein H. Hilfgärtner, Befiger. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restanrant und Vanderille-Pavillion 


Jeden Abend jowie Sonntag Nahmittag: 
Ausgezeichnete Vaudevillevoritellung bon eriter 
Klaffe Artiiten. Gute deutjhe Küche. Famous? 
zu _— wird jerbirt. Zu zahlreichem Beſuch 

et ein: 











banfonette; Tony 











Mrs. A. Hunfler, 
650 N. Halited Str., Bafement. 
















Immer populär 








Zweig- 
7 Cal: 
’ 105 Of 
Madifon St, 
151 Weft 
Radiſon St. 
79-81 Of 
Yan Buren $t. 


229.231 State Str. 








Unfere Cafes 
ER: 


Lincoln Park 
find jest für Gäfte offen. 


Nachmittag? Kaffeekränz⸗ 
hen uniere Spezialität, 


Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
0jn,3mo, jodidvja 


Mofelperle 


Champagner 
Borzüglichite Marke der Mofel, 
Wohl ſchmeckend und leicht befömmlid, and den 


Kellereien von 
J. W. Huesgen, Traben, Mojel. 
Bertrieb dur 
Hitel Bros, 
186 Randolph S$tr., 


. Bismard Hotel: Gebäude. 
«infadido* 


ROSEBUD RESERVATION. 


Spezielle Card am 12. fi. Sichert 
Schlafbläge. Glifton, 78 LaSalle Str. 6il,im 


97 ai 




















= 





N. WATRY & CO,, 
90 Oi Randoiph Str., 


Dr. THILO 


it von feiner Reife surüdgelommen uud bat - 



































F Abendvoſi. Gbicaao, 








Brieflaiten. 


. 9. — 1) Hobenzollern-Hedingen wurde im 
Jahre 1634 bon den Württembergern erobert 
und ein Jabı lang behauptet. 211 Jahre bor= 
ber war die Stammburg der Hohenzollern don 
dem Bund der fhwäbiihen Reichsſtädte einge- 
nommen und zeritört worden. — 2) Die, Ber 
bölferung der Hobenzoller’ihen Fürſtenthümer 
tan nicht nur als „ſchwäbiſch“ bezeichnet wer— 
den, jondern fie iſt's. 

3. ©. — Im Jahre 1900 erhielt MeStinleh 
7,233,715, Bryan 6,255,668 Stimmen; _bier 
Sabre vorher waren auf MeKinley 7,107,822 
Stimmen entfallen, auf Bryan 6,288,866. 

3. A. — Cie würden fi bon drüben eine vom 
zuſtändigen amerilaniihen Konſul beglaubigte 
Vollmacht zur Eintreibung des Geldes Idhiden 
ea und ſodann nötbigenfalUs gegen den 
Schuldner Tagbar werden müſſen. 

E. ©, 32. — Xdreffen don Cpielmaaren- 
Großhandlungen finden Sie im „City Direcs 
torh” auf Seite 2775 unter der Rubrik „Toys“; 
folde vom Großbandlungen mit Galanterieivaa- 
ten unter der NRubril „Leather Goods“, Teite 
2566; ſolche mit Echreibmaterial (Stationers) 
aut Seite 2749. 

R. T. — Die „Fireman’s3 Fund Snfurance 
Eo. of San Francisco“ bat ihre Geichäftsitelle 
Zimmer 201, Nr. 159 La Sale Etraße. Eine 
„United American Fire Anfurance Co.“ aibt es 
bier nicht, mobl aber eine „United States Fire 
Inſurance Eo. of Nem Vorl“, die ihre_ Ger 
ſchäftsſtelle Zimmer 600 im Gebäude 189 La 
Calle Straße hat. 

— Ihre Anfrage ift uns boll- 
wir fönnen nur Die 
„verſchenſen“ ent— 


Frau E. ©. 
lommen uwverſtändlich, 
Worte „verlaufen“ und 
rätbteln. 

Sufie U. — Ein Kilo ift vund 2 (genau 
2.2046) Pfund. Ein Bufbel ift gleich (rund) 
35 Silo. 

K. P. — Baffaie (nicht Paſſaici) iſt eine 
Stadt don 30,000 Einwohnern im Staate New 
Serien. 

3 Cd. — m beit 
einen Fachmann, da jeder Züchter hierfür ſeine 
eigene Methode bat, die ſich je nad) der Größe 
und dem Syſtem de3 Brutofens richtet, den er 
benutzt. Hauptſache iſt nur, daß die Märme 
bollſtändig aleihmäßig bleibt. Bu ihrer Rege— 
lung bedient man ſich am beiten eines Thermo— 
ſtats. 

H. E. 
williges Verlaſſen) des Mannes zwei Jahre ges 
währt hat, wird fie zum gejeglihen Scheidungs— 
grund. Cie können jedoh den Wann jederzeit 
auf Nährgeld (Mlimente) verflagen. Das Ges 
richt wird nah Mabaabe der Umitände ibn ver— 
pflichten, für Ihren Onterbalt zu forgen. Wegen 
Einreidung der Klage müſſen Sie jih an einen 
Adbolaten wenden. 

9. 8. — Cie müffen gerichtlih geſchieden 
fein, ehe Cie jich wieder berheiratben dürfen. 
Die zwei- oder mehrjährige Abweſenheit Des 
Mannes löſt die Ehe nicht, fondern gibt nur 
den gefetzlichen Grund, woraufhin das Gericht 
die Scheidung ausfpreden Tann. 

Alte Abonnentin — Die Adreffe je 
ner Firma ift „Gold & Silver Manufacturing 
GCo., Department 58, New Porl, N. 9.“ 

Lefer. — ©. R. Marden wurde heute bor 
einer Woche zu Zuchthausitvafe don unbeitimmts 
ter Dauer berurtbeilt. Wer fein Bertbeidiger 
war, mwilfen wir nicht. — Wenden Eie fih an dag 
Bureau of Juftice, Zimmer 628, 79 Dearborn 
Str. — Die Schwindſucht in in_ jener Berufd- 
Haffe weniger zu fürchten, al3 Bleivergiftung. 


Darüber befragen Sie am beiten 


B. — Erft wenn die Abweſenheit (bös— 








Finanzielles. 








Wir haben mehrere hunderttau— 
ſend Dollars in gut geſicherten er— 
ſten Hypotheken auf Chicagoer be— 
bautes Grundeigenthum, in Be— 
trägen bon &1,000 bis 325,000, 
die dem Anleger 57, Sf und 6 

“einbringen, und erfte Hypothek 
8100 und 8500 Bonds, 6% brin= 
gend, die wir zu Pari verfaufen. 
Die Titel find garantirt und Die 
Unleihen 
pany nach jorafältiger Unterſuch— 
ung der Sicherheit durch ihre Bes 

Diefe Hypotheken 

wir 


werden bon der Com: 


amten gemacht. 
gehören uns ausſchließlich, 
legten unſer Geld darin an weil 
Mit 
Vergnügen verjenden wir Angaben 


wir jie für ficher erachteten. 


mit Rhotographien, und laden In: 
terejjenten ein, uns wegen Nähe: 
res der Anlehen und des gewünſch— 
ten Betrages zu fchreiben. 


Jennings Real Fstate 
loan Company, 
First National Bank Building, 


j r \ Gentrat 3550. 
Telephon NAutomatic 3550. 

















—— 
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F— 72 7, RTHENT FTORE FULLERTON 


= 9 ” * 
Speziell für Monlag! 
10c Nurfe ftriped Ginghams, 3 
per Yard bir 
Sc Männerſocken, ſchwarz und cyi1 
braun, per Paar Ist 
Kinderhemdchen, gerippt, pi 
ohne Aermel, per Stück ... Ac 
$2, $1.50, und $1.25 Damen-Haus⸗ 
tleider, per Stück 88e, m 
ee... 
Uneeda Biscuits, 3 Padete 1 (0 c 
Beite Soap Chips, 3 Pfund 
ee — 10c 


17 Quart J. &. Rinfing Pan 19 c 


be 








— — 


Telephone North 1325 Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher- Eronlraklor 


Aftfreies California Rothholz und hg ir 
Roih Zeder. Die einzigen Schindeln erjter Kat 
ie. Gntterd, Tud Printing. Dächer reparirt und 
Boranichlägne geliefert. apı11,6n3 


80 HUDSON AVENUE. 


"THE PHOENIX, 


eine Jefellfchafl für Sparer. 


4 Prozent. Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Untbeil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezahlt fid. 18ap,&,11 


245 Sedgwick Str. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld - 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Prozent Binfen au 
verleiben. Gute erfte Hypothelen 
zu verlaufen. Tel.: Central 2804. 1jpij 

















Nur für Damen. 


Di. 8. G. Raymonds monatlider Regulator 
bat hunderte bejorgte Grauen glüdlih gemacht. Keis 
ne merzen, teine Gefahr, Teine Wbbaltung von 
der Wrbeit. Linderung in drei bis fünf Tagen. 

t nie Mikerfolg gehabt. Preis B2.00 me zur 

dienung. Zu haben nur in ber Office oder per 

oft 2. DrE.RG.Rapmonpd Remedy 

D., 


a — immer 22, ameiter 
floor. Gegenüber ber Salr, 


Stunden von 9-7. 
nntag3 10 bi3 12 Borm. 20m3,1i3 








geſet Die „Senntagpon« 





Zolalberidt. 
Anter Zwang. 


Wie die Illinoiſer Delegation ihre 
Juſtruktionen befolgt hat. 





Die Searfi-Rundgebung. 


Ein Zugeftändniß, welches der Wortführer 
Hopkins den Unhängern des New Vorker 
Abgeordneten machte. — Darrow anfäng- 
lih ausgezifht.— Field lehnt ad. 


Mayor Harrifon hat das Intereſſe 
an den Vorgängen auf dem demokra— 
tiſchen Konvent fo frühzeitig verloren, 
daß er ſich ſchon gefiern Abend auf den 
Heimmeg machte. Er erflärte vor ſei— 


| ner Abreiſe, daß die Chicagoer Stadt» 
halle nebſt Zubehör in der Herbit- 


fampagne ebenfo eifrig für die Kan- 
didaten auf dem demofratifchen 
„Staat3-Tidet“ und für den Präſi— 
dentſchafts-Kandidaten, mer immer 
das fein möge, eintreten würde, mie 
für die von ihr felber ausgefuchten 
Kandidaten für die Countyämter, daß 
fie aber Sohn P. Hopkins und deſſen 
Anhang unentwegt befämpfen werde, 
wo immer fich dazu eine Gelegenheit 
bieten mag, ohne daß dadurch die Ge— 
fammtintereffen der Partei geſchädigt 
würden. 

Mit einiger Spannung hatte man 
im Konvent darauf gewartet, wie die 
SUinoifer Delegation ſich benehmen 
würde, wenn e3 zu den Vorfchlägen 
bezüglich der Präfidentfchafts-Kandi- 
datur füme. Nachdem der redegewal— 
tige Delmas von Kalifornien feinen 
„Speeh“ zugunften von Randolph 
William Hearft beendet hatte, ſetzte 
eine große Kundgebung zu Ehren des 
bielgenannten New Yorker Kongreß— 
Abgeordneten ein. Die Illinoiſer De— 
legation, für Herrn Hearſt inſtruirt, 
konnte dabei nicht ganz fehlen. Zwei 
von den vierundfünfzig Delegaten, 
der Alderman James M. Dailey von 
der vierten Ward und William Clare 
von Joliet, ſchloſſen ſich mit dem Ban— 
ner der Delegation dem Umzuge an, 
welchen die Kalifornier eröffneten, zwei 
weitere Delegaten, der Anwalt C. S. 
Darrow und der Geſchäftsführer 
Lawrence vom „American,“ ſtimmten 
mit in die Hochrufe ein; Lawrence 
laut und begeiſtert, Darrow „mit ver— 
haltener Kraft.“ Die übrigen Delega— 
ten verhielten ſich ablehnend. Präſi— 
dent Eckels von der Commercial Na— 
tional Bank hatte den Zeitpunkt für 
günſtig gehalten, um ſich zu entfernen 
und nochmals den Verſuch zu machen, 
auf telegraphiſchem Wege bei Herrn 
Marſhall Field anzufragen, ob dieſer 
ſich wirklich nicht dazu verſtehen wolle, 
die Kandidatur für die Vize-Präfi- 
dentjchaft anzunehmen. Herr Yield 
blieb unerreichbar mie zubor, aber 
Herr Eckels fehrte auf feinen Sit erft 
zurüd, nachdem der Hearft-Tumult 
borüber war. — Als fpäter bei ber 
Slinoifer Delegation angefragt wurde, 
was fie in der Kandidatenfrage zu 
jagen babe, da hätte programmgemäß 
eigentlich Herr Free P. Morris aus 
Watſeka antworten follen. Wie die 
anderen Delegaten, jo war auch Herr 
Morris für Hearſt inftruitt. Er 
hätte alfo wohl oder übel deſſen Auf: 
ftellung befürworten müffen. Uber 
man kannte Herrn Morris als einen 
entſchiedenen Anhänger des Richters 
Parker. Die Hearft-Leute mihtrauten 
ihm deshalb, und fie erlangten von dem 
Führer der Delegation, Herrn Kohn 
P. Hopkins, die Erlaubnif, an Stelle 
bon Herrn Morris den Anwalt Dar: 
rom borzufchieben. Diefer begab fich 
auf die Tribüne, ftrich feine Skalp— 
Iode zurüd und begann dann in feiner 
üblihen Manier feine Rebe damit, 
daß er gegen die Mehrheit feines Pu— 
blifums unangenehm wurde. „Es 
Icheint feinem Zweifel mehr zu unter- 
liegen,“ hob er an, „daß diejenigen Ele- 
mente fich die Kontrole über die Partei 
zu verfchaffen verjtanden haben, welche 
bor acht Jahren das Schiff der De- 
mofratie zum Scheitern brachten und 
welche vor vier Jahren diefe Uebung 
wiederholten.” — Lautes Zifchen aus 
allen Theilen der gewaltigen Halle war 
die Antwort auf diefe Einleitung. Erft 
nad) Verlauf von zwei Minuten gelang 
e3 dem Senator Bailey von Teras, 
welcher an Stelle de3 Herrn Elarf den 
Vorfit führte, dem Redner wieder Ge— 
hör zu verſchaffen. Darromw fuhr dann 
fort mie folat: 

„Außerhalb diefer Konvention, die 
Mitglieder derfelben auf taufend vers 
fchiedene Arten beeinfluffend, befindet 
fih eine mächtige Gruppe von Män— 
nern, bie fich weder durch religiöfe noch 
durch politifhe Rüdfichten in ihrem 
Ihun beitimmen laffen. Wenn nun 
biefer Konvent fich den Geboten jener 
Männer zu fügen entfchloffen it, wenn 
er die Plattform und den Kandidaten 
annehmen mill, welche Jene entworfen, 
bezw. ausgefucht haben, weshalb kon— 
ftituiren wir und nicht lieber zu einer 
Ratifitationsverfammlung? Weshalb 
nominiren mir nicht gleich den Präfi- 
denten Roofevelt für einen zmeiten 


Amtstermin? Der ift, ob nun gefund | 


fürs Volt oder nicht, jedenfalls ficher. 

„Die tapfere Schaar, melche zwei— 
mal ruhmreichen Niederlagen entgegen 
marfchirt ift, Hält noch immer die Fab- 
nenwacht. Sie ift meber zum Kom— 
promiffeln geneigt, noch wird fie ſich 
ergeben. Bon den bverbrannten Tel: 
dern der vergemaltigten Filipinos, von 
den Stierpferchen Kolorados, aus den 
Gefängniffen der Arbeiter, denen man 
die Prozeffirung vor Geſchworenen 
bermeigert, aus ben Reihen Derer, bie 
man ſich überarbeiten läßt, während 
man fie ſchlecht bezahlt, find die Augen 
der Armen und Elenden auf uns ge- 
richtet. Diefe verlangen einen Kan 
didaten, der ihr bejter Freund ift, ber 
fich ihrer Sache geweiht hat. Die Hoff- 


nung und die Zuverſicht diefer Müh- 


jeligen vereinigt fich auf Willtam Ran- 





bolph Hearft. Diefe Millionen glau⸗ 
ben an ihn, weil jte in ihm, zum erften |' 


Mal in der Gefchichte Amerikas, einen 
Mann des Reihthums, der Induſtrie, 
ber Macht erbliden, welcher dem Flit⸗ 
terfram der Welt den Rüden fehrt und 
fih zu ihrem Sachwalter aufmwirft. 

„Falls die Konvention die Stimmen 
de3 gemeinen Volkes der Ver. Staaten 
zu geminnnen wünſcht, der großen 
Klaffe, ohne welche e3 eine demofra- 
tifche Partei nie gegeben hat, jo muß 
fie den Mann auffiellen, melcher die 
Schlachten der Armen fchlägt.“ 

Die Rede des Chicagoer Anwalts 
verhallte unter lang anhaltendem Bei— 
fall der Gallerie, eine praftifche Wir- 
fung bat fie nicht gehabt, wie aus dem 
an anderer Stelle befindlichen Bericht 
über den weiteren Verlauf der Kon— 
ventsperhandlungen zu erjehen tit. 

Herr Marſhall Field iſt anfangs 
diefer Woche von hier nad dem Oſten 
gereift und ſoll ſich jebt auf dem Land— 
ſitze ſeines Sohned bei Stockbridge, 
Maſſ., befinden. Er hat ſeine hieſi— 
gen geſchäftlichen Vertreter zu der Er— 
klärung ermächtigt, daß er die Vize— 
Präſidentſchafts = Kandidatur unter 
feinen Umftänden annehmen würde, 
auch dann nicht, falls ihm diefelbe von 
der Konvention einhellig angeboten 
werden Sollte. 

EEE 


Iſt erledigt. 


Die Bahn zubit den verl:gten Rothhänten 
$6750. 

Der lebte der bei Maywood verletz— 

ten Indianer hat fich jegt mit der Ch'- 

cago & Northmweitern = Bahn geeiniai 


; und wird heute Abend nah Pine 


Ridge, Neb., abreifen. Die vier Roth: 
baute, welche zuletzt einen Vergleich 
mit der Bahn eingingen, find: „Gooſe 
Face“ und „Blue Eloud“, die je $25U) 
erhielten; „Kills Firft“, der fich mit 
$500 zufrieden gab, und Frau „High 
Bear”, die mit $1250 abgefunden 
wurde. Die Bahn bealeicht die Ho- 
ſpitalkoſten und forgt für freie Fahrt 
nach der Rejervation. 


Unzufriedene Tochter. 





Sie behauptet, ihr Dater habe zu viel Wein 
getrunfen. 


Frau Eloina T. Bromne von Aus 
ftin ficht in den Gerichten das Teſta— 
ment ihres im vorigen Jahre veritor: 
benen Vaters John H. Lehner, der 548 
W. 61. Place wohnte, mit der Begrün- 
dung an, daß der MWeingenuß ihren 
Erzeuger unzurechnungsfähig gemacht 
habe an dem Tage, da er feinen legten 
Willen niederfchried. Von der Hin- 
terlaffenfchaft, die fich auf $50,000 
beläuft, hätten Neffen und Nichten 
$38,000 erhalten, und ihr müffe von 
Rechtswegen mehr zufommen, als der 
tleinere Theil der Erbichaft. 


ee 
>+— 


QAngeblih fontraftbrüdig. 


Frau Margaretfe Rafter ift im 
Kreisgericht gegen Richard Michaelis 
wegen angeblichen Kontraftbruches auf 
Zahlung von $20,000 flagbar gewor— 
den. Wie die Klagefchrift befagt, ver— 
pflichtete Michaelis fich fontraftlich, ala 
im März des ‘Jahres 1901 die von ihm 
gegründete „Illinois Publiſhing Eo.“ 
die tägliche und möchentliche „Illinois 
Staatäzeitung” antaufte, der Klägerin 
wöchentlich $96.15 für ihren Antheil 
an den genannten Zeitungen zu bezah- 
len. Dieje kontraktlich eingegangene 
Verpflichtung fol Michaelis nicht er- 
fült haben. 











Heilt 
ſchwache Nieren. 


Eine Wunderbare neue Ent⸗ 
Dedung, Die alle Anzeichen 
von Nieren: und Bla: 
fenleiden ſchnell 
beſeitigt. 


Das Mittel wird koſten frei an Alle 
verſchickt, die darum ſchreiben. 


RE kranke Nieren 
> zusammengezoger 

Kranfe Nieren 

vergröszert 


Sedermann, der mit Nieren- oder Blaſeu. 
leiden behaft-* it, wird erjucht, an Dr. J 
U. Lomas, 102, South Bend, Ind., um 
jein neues Heuittel zu fchreiben, das fojten- 
frei verſchickt wird, 

Wenn Ihr Schmerzen im Rüden, in den 
Seiten oder Gliedern habt, wenn Ießtere 
oder Euer 
Magen an 
'hwellen, 
mwenn’3 Euch 
unter den Au- 


verdaulichkeit 
leidet, wenn 

Euh Alles 
verihwon- 
men vor— 
kommt wm € 
Euch der ürin . 

allzuoft 
drängt — al» 
led dies find 
Symptome, die von Nieren- oder Blafen- 
leiden zeugen. 

Dr. Lomas' neue Entdedung befeitigt alle 
Symptome der Krankheit und ftärkt die Le- 
bensorgane fo,daß fie wieder gut arbeiten. 

Schreibt dem Doktor heute um fein neues 
gg und bejchreibt Euren Fall. 

jenn a" noch an einer anderen beit 
teidet, jo vergeht nicht dem Doktor davon 
—— zu und er wird Euch 
eine freie Behandlung zukommen laſſen, um 
Euch zu beweijen, daß er Euch heilen kann. 


* 


KRamen nicht weit. 


Drei Räuber zwei Stunden nach 
verübter That verhaftet. 


Gräßlicher Irrthum. 


Hielt ſeine Frau für einen Einbrecher und 
ſchoß ſie nieder. —Union»Schatgmeifter be⸗ 


ger Gatte. —In Haft. 


Als geſtern Abend Charles Heckler, 
Kaſſirer in der Geſchäftsſtelle der Fir— 
ma Nelſon Morris & Co. zu Blue 
Island, damit beichäftigt war, dieTa- 
geseinnahme zu zählen, vernahm ce: 
das Klirren zertrümmerter Scheiben 
eines Vorderfenſters. Erſchreckt auf: 
fahrend, blicte er in den Lauf eines 
Revolvers, den die kräftige Fauſt ei- 


ein Kind des Todes!“ rief ihm der 
befanden jich zwei Raubgejellen 
Gefhäftszimmer; ihnen ſchloß ſich ei- 
nen Augenblick ſpäter ein Spießgeſelle 


Der Anführer zwang Heckler, zur 
Seite zu treten, und ſchob das auf dem 
Tiſche liegende Geld in eine Handta— 
Ihe. Dann ſchritt er lanafam zur 
Ihür Hinaus, gefolgt von 
Spießaejelen. Der dritte im Bunde 
blieo noch etwa eine Minute auf fei- 
nem Bojten, dann verfrümelte auch er 
lid. ‘ 

Die Räuber hatten $1387 erbeutet, 
Hedler benachrichtigte unverzüglich die 
Polizei in Blue Island, melche wie— 
derum die hiefigen Behörden in Kennt— 
niß ſetzte. 

Zwei Stunden ſpäter wurden von 
Leutnant Kelleher, den Sergeanten 
Moran und Keely und dem Poliziſten 
George Dome in einem Straßenbahn- 
wagen an 79. und Halſted Straße als 
der That verdächtig drei Burfchen ver- 
haftet und in der Bezirkswache zu ©. 
Englewood eingefäfigt. Einer ber 
Häftlinge trug eine Handtafche, in der 
fi $1387, das gejtohlene Geld, be- 
fanden. 

Der Raubüberfall war augenfcheinlich 

forafältig enimorfen und fühn aus— 
geführt worden. Die Firma Neljon 
Morris & Eo. hat der Polizei mitge- 
theilt, daß Jemand am Abend die 
Firma telephonifch anrief und fragte, 
ivie viele Perfonen in der Anlage 3: 
Blue Island befchäftigt feien und 
wann die dortige Zweigſtelle gefchloi- 
fen werde. Seinen Namen meigerte 
fich der Tragefteller zu verrathen. Die 
Räuber hatten au) wohl Kenntniß 
bon dem Umſtande erlangt, daß am 
Freitag die Einnahme gewöhnlich grö- 
Ber, als an anderen Wochentagen zu 
fein pflegt. 

Charles U. Mielenz,, Nr. 6331 
Evans Xbe., hielt heute zu früher Mor— 
genftunde feine Frau für einen Eins 
brecher, padte fchlaftrunten einen Re- 
polver und jagte ihr eine Kugel in bie 
linfe Seite. Dr. T. M. Miller ver> 
anlafte die Ueberführung der Schwer— 
vermundeten nach dem Englewood 
Union=Hofpital, wo ihr Zuftand als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet wurde. 

Frau Mielenz war, von Durft ges 
peinigt, erwacht und Hatte fich nad 
der Küche begeben und ein Glas Waſ— 
fer getrunfen. Als fie zurüdkehrte, 
ftolperte fie im Finftern. Ihr Mann 
erwachte, hielt fie für einen Einbrecher 
und Inallte fie nieder. Schmerzge— 
beugt begleitete er die Aermſte nad) 
dem Hofpital, in dem fie zur Zeit mıt 
dem Tode ringt. 

Harry Bauman, Schaßmeijter der 
Amalgamated Glad Workers Union, 
meldete in der Bezirkswache an Des— 
plaines Straße, daß er geitern Abend 
in der Nähe feiner Wohnung, Wr. 
333 Hamlin Ave., von zwei Banbditen 
überfallen, mit dem Tode bedroht und 
gezwungen wurde, die Hände hoch zu 
halten, worauf ihm die Raubgejellen 
$170, Eigenthum der Union, abnah— 
men. Die Polizei fahndet auf die 
Räuber, welche dem Opfer feine Uhr 
und etwas Kleingeld gelaſſen hatten. 

AmDonnerftagAibend wurde befannt= 
ih John C. Meiler, Tinanzjekretär 
für die Internationale Holzbearbeiter- 
Union, in der Nähe feiner Wohnunz, 
Nr. 765 N. 42. Ave., von zwei Räu— 
bern überfallen, ſchwer mißhandelt 
und um Uniongelder beraubt. Er 
liegt in beforgnißerregendem Zuftande 
in feiner Wohnung darnieder. Bon 
den Räubern fehlt noch jede Spur. 

Wie gejtern ermittelt wurde, machte 
Akſel Hagen, der 17jährige Yüngling, 
der, mie berichtet, am Montag in der 
elterlichen Wohnung, Nr. 137 Nord 
Waſhtenaw Ave., an den Folgen von 
Gift ftarb, aus Liebesgram feinem 
Dafein ein Ende. Gejtern wurde ein 
Brief gefunden, den er vor jeinem To— 
de geichrieben hatte. Aus dem Schrei- 
ben geht hervor, daß er Edythe Si— 
monfon, Nr. 832 W. Ohio Straße, 
hoffnungslos liebte. Er fchrieb, dat 
er ihr bis zum Tode gefällig fein 
wolle und daß er nicht zmeifle, daß fie 
fich freuen werde, zu erfahren, daß er 
an Gift geftorben fei. Sie fei eifer- 
füchtig auf Frl. May Wood, Nr. 1396 
N. Rodmwell Str., geweſen, weil er fich 
mit diefer jungen Dame unterhalten 
babe. Frl. Wood erklärte, daß fie 
feinen Grund zur Eiferfucht gegeben 

abe. 

n Dscar Holmes, Nr. 45 W. Mon: 
roe Straße, und Frau J. E. Blafez- 
ley, Nr. 1033 W. Mabifon Straße, 
fpazierten geftern Nachmittag die Wa— 
bafh Ave. entlang. In der Nähe von 
Ban Buren Str. begegneten fie Herrn 
Blakesley. Deſſen Frau ftellte ihm 
ihren Begleiter vor. Blakesley ver- 
Ior fein Wort, 30g einen Revolver und 
feuerte auf Holmes einen Schuß ab. 
Die Kugel verfehlte ihr Siel, und ehe 





\ der eiferfüchtige Herr nochmal3 von 
der Waffe Gebraud) machen konnte, 
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Samſtag, den 9. Juli 1904. i 


Ein Brüfidentichafts 


Empfiehlt Pe-ru-na, das nationale Batarch- Mittel. 


ELLE NEL LEEEEEEL EEE 
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raubt.— Märtycer der Liebe. —Eiferfüchtis | 





ne3 Banditen auf ihn gerichtet hatte. | 
„Rühren Sie fich nicht, oder Sie find | 


Räuber zu. Im nächſten YAugenblit | 
im 


an, der bor der Thür Schmiere jtand. | 


einen | 
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Kandidat 





Ein Er-Senator, Adtb. M. €. 
Butler, iſt auch ein Anhän- 
ger von Perruma.. 


Magenkatarrh, von Huften und Er- 
fültungen, und andere Leiden 
furirt durch Pesrusna, 
wenn, an.ere Medi- 
zinen fehlſchlagen. 


Achtb. M. E. Yutler von Süd-Ka— 
rolina wurde zwei Mal zum Senaior 


in diefem Staate gewählt. In einem | 


fürzlihen Briefe an die Peruna Me— 


dicine Co., gefchrieben von Wafhing: | 


ton, D. K., faat er: 

„3% kann Beruna für Dyspepfie 
und Magenleidven empfehlen. Ich 
habe Ihre Medizin kurze Zeit 


nie" —M. C. Butler. 
Die einzige rationelle Weife, 


zu bejeitigen. 
Meg in Taufende bon 


bon katarrhaliſchen Leiden. Peruna 
ruft nicht fünftliche Verdauung hervor. 
Es heilt Katarrh und ftellt den Magen 
mwieber her, fo daß er die Verdauung? 
arbeit in natürlicher Weiſe ausübt. 
Dies ift viel beſſer und ficherer, als 
fünftliche Methoden anzumenden. 
Peruna bat mehr Fälle von Dys— 
pepfie geheilt, al3 alle anderen Mittel 
zufammen, einfach meil es Katarrh 
heilt, mo er auch fein mag. Wenn der 
Katarrh im Kopf ift, heilt ihn Peruna. 


Menn Katarrh fich in der Kehle und | 
den Luftröhren feitgefegt hat, heilt ihr | 
Peruna. Wenn Katarrh fih im Ma- | 


gen feitjegt, heilt ihn Peruna ebenfo 
ficher, wie in irgend einem anderen 
Theil des Körpers. 

Peruna iſt nicht einfach ein Mitiel 
für Dyspepſie. Peruna iſt ein Ka— 
tarrh-Heilmittel. Peruna heilt Dys— 
pepfie, weil Dyspepſie gemöhnlich von 
Katarrh herrührt. 


Eine jehr wunderbare Heilung von 
Dyspepfie erzielt durch 
Pe⸗ru⸗na. 


A. C. Lockhart, Corner Cottage 
Straße und Thurſton Road, Rocheſter, 
N. Y., ſchreibt: 

„Vor ungefähr fünfzehn Jahren 
begann ih an Dyspepfie zu leiden 
und Fonfjultirte einen Arzt, wels 
her mir nur zeitweilig Linderung 
verſchaffte. 

„Ich konſultirte einen anderen 
Arzt und die Reſultate waren nicht 
beſſer. 

„Ich nehme jetzt die Fünfte Fla— 
ſche von Peruna und habe feine 
Schmerzen und Bein mehr. Mein 
Stuhlgang ift jeden Tag regel: 
mäßig und ih Habe achtzehn Pinnd 
an Gewicht zugenommen, mein ges 
wöhntidhes Gewicht ift 145 Pfund. 











ge⸗ 

braucht und bin bedeutend gebeſſert. 
Es iſt mirklich eine wunderbare Me- | 
Dizin, außerdem auch ein gutes To— | 


um | 
Dyspepſie zu heilen, ift den Katarr)) | 
PBeruna hat fich einen | 
Heimftätten, | 
und Millionen von Herzen gebahnt | 
duch feine wunderbaren SHeilungen | 
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Achtb. Tohn B. Weaver, x 
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MWafhington, D. K., wie folgt: 





Einit war ih auf 126 Pfund hers 
untergefommen.‘’ — U. C. L2od: 
hart. 

Der einzige Weg, um eine Kranf- 
heit zu heilen, ift, die Urſache des Lei— 
dens zu bejeitigen. Eine vernachläſ— 
figte Erfältung führt zu Katarrh und 


ſucht. Was iſt Katarrh anders als 
eine Schwindfucht der Lebenskraft des 
Körpers. Diele Leute jterben an 
genau diagnofirt,” Katarrh genannt 
mürbe. 

Ein Spezifitum für Katarrh it 
Peruna. 


Ein deutſcher Baron empfiehlt Pe— 
ru⸗na auf’s Wärmſte. 


Str. N. W., Waſhington, D. K., 
ſchreibt: 
Lange, ehe 
kam, erfreute 
ſunder Lungen. 
ſten und läſtige Erkältungen ſetzten 
ein, welche meine Athmungsorgane 
affizirten. Dies währte zwei Winter, 
bis meine Geſundheit und Kraft in er— 


ich in dieſes Klima 


—— 


Katarrh iſt die Urfache von Schwind— 


Schwindſucht, obgleich ihr Fall, wenn 


Baron J. M. Vendenheim, 1325 © | 


ih mich völlig ges | 
Aber ein leichter Hu= ' 


Acht. John B. Weaver von Colfar, Ya., ein Präfidentfchaftstan- 
didat auf dem Populiften-Tidet in 1892, ſchreibt vom National-Hotel, 


„Ich kann Ihr Mittel, Peruna, ohne Zögern für Suften, Ers 
fältungen und Katarrh empfchlen. 
nau wie angegeben wirft. John B. Weaver. 


Ih bin überzeugt, daß es ger 


fchredlicher Weife abgenommen hats 
ten. Peruna beilte mich und ftellte 
meine Kraft wieder ber. Es fteht Ih— 
nen frei, meine Empfehlung von Pe— 
runa als eine Medizin und ein Tonic 
| für Erfältungen zu veröffentlichen. "— 
ı Baron Vendenheim. 
Eines Prinzen Empfehlung. 


Prinz Jonah Kalanianaole, 1522 
'K Sr, N. W., Wafhington, D. 8, 
| Delegat im Kongreß von Hawaii, 
ſchreibt: 

„Ich kann Ihe Peruna aufrich⸗ 
tig als ein ſehr wirtſames Mittel 
für Suiten, Grfältungen und ka— 
tarrhalifche Leiden empfehlen. *-- 
Prinz Jonah Kalanianaole. 

Falls Ihr nicht prompte und zufrie= 
venjtellende Refultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, fchreibt fo- 
' fort an- Dr. Hartman, nebjt einer ge— 
nauen Befchreibung Eures Falles, und 
er wird Euch bereitwilligjt feinen 
werthvollen Rath unentgeltlih mit- 
teilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
The Hartman Sanitarium, Colum- 
bus, Ohio. 








wurde er von den Boliziften Lund und 
D’Brien entwaffnet und nebjt Holmes 
eingelocht. 

Der 55jährige David B. Metcalf 
wurde gejtern auf Veranlajjung des 
Vater feiner 1Sjährigen „Flamme“ 
Lucy Rounds, Robey und Walnui 
Straße, verhaftet, um ihn zu verhin- 
bern, das Mädchen zu heirathen. Lucy 
ift verſchwunden. Bisher fehlt jede 
Spur von ihr. 

Am Donnerjtag Abend fprah Met: 
calf bei dem Schwiegervater in ſpe vor 
und warb um die Hand der Tochter. 
Letztere war erbötig, ihn zu heirathen, 
ihr Water aber verfagte feine Zuftims 
mung, als ihm Metcalf mittheilte,dap 
er fich Vorſchuß von feinen Arbeitge- 
bern geben lajjen müſſe, um den Hei- 
rathafchein bezahlen zu fünnen. 

Der abaemwiefene Freier erklärte, 
ohne Lucy nicht leben zu fünnen un» 
fich das Leben nehmen zu wollen, falls 
ber ehelichen Verbindung Hindernifje 
in den Weg gelegt werden mürden. 
Rounds fen. erklärte ihm, daß er nicht3 
gegen feinen Selbſtmord einzumenden 
babe, und ſetzte ihn angeblich unfanft 
an bie frifche Luft. 

Am nächſten Morgen war Quch ver- 
ſchwunden. hr Vater eilte nach dem 
Bureau des Heirathäclerf3 und unter- 
fagte letzterem die Ausftellung eines 
Heirathsſcheines für feine Tochter, du 
diefe angeblich infolge von Krankheit 
unzurechnungsfähig ift. 

Bald darauf erſchien Metcalf am 
Schalter des Heirathäclerf3 und ver: 
langte einen Heirathafchein. Er wurde 
abjchlägig befchieden. Als er aus dem 
Gebäude trat, murde er unter der auf 
unordentlihe® Betragen lautenden 
Anklage verhaftet und dem Friedens— 
richter Bradwell vorgeführt. Rounds 
erwirkte einen Aufſchub bis nächiten 
Freitag, um Gelegenheit zu haben, 
feine Tochter zu ſuchen. Metcalf wur 
de bis dahin gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. 

Als geftern Charles Wiftrand dem 
Richter Henneſſy unter der Anklage 
vorgeführt wurde, eine Anzahl jun= 
ger Mädchen nad) feiner Wohnung ge- 
lodt und fie dort mißbraucht zu ha— 
ben, verurfachten die anmwejenden Vä— 
ter der Kinder eine Szene. Eva Gold- 
ftein, Nr. 635 W. 57. Place, machte 
gerade den Angeklagten belajtende 
Ausfagen, als die Väter auf den An- 
geflagten eindrangen. David Golb- 
ftein, Vater der Zeugin, padte einen 
Stuhl und fchleuderte ihn nad dem 
Angeklagten. Leutnant Soren und 


drei Boliziften ftellten die Ruhe wiz- 


| der ber. Die Verhandlung murbde 
fortgejegt, mit dem Ergebniß, daß 
MWiftrand unter $3000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen übermwiejen murbe. 

Auf dem Hofe der Wohnung ihrer 
Schmeiter, Nr. 113 Fullerton Avenue, 
wurde gejtern Nachmittag die berüch— 
tigte Qadendiebin Emma Weir von 
drei Hilfsfheriffs verhaftet. 

Sie wurde vor über Jahresfriſt von 
den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ftand verjegt. Ihr wurde zur Laſt ge= 
legt, Seidenftoffe aus einem Laden an 
der State Straße geitohlen zu haben. 
Als fie erfuhr, dag Anklage gegen ft: 
erhoben mar, flüchtete fie angeblich 
nach Kalifornien. Ale Nachforſchun— 
gen ra ihrem Verbleib verliefen 
fruchtlos, bis fie gejtern den Beamten 
in die Hände fiel. Sie joll ſchon meh— 
rere Zuchthausftrafen verbüßt haben, 

Frau M. J. Keepil, Nr. 993 Har⸗ 
tifon GStr., wurde gejtern Abend an 
Harrifon und Leapitt Straße von dem 
Farbigen „Bub“ Bomman überfallen 
und troß ihrer Gegenwehr um ihre 
Börfe beraubt. Che der Mohr aber 
feine Flucht bemerkiteliigen konnie, 
ſchlug ihn die beherzte Frau mit dem 
ftählernen Handgriff ihres Regenſchir— 
me3 nieder und nahm ihm die Börfe 
wieder ab. GStraßengänger eilten ihr 
zu Hilfe. Che fie aber den Thatort 
erreichten, fprang der Neger, auf und 
ftürmte davon. Poliziſt Wilfins von 
der Bezirkswache an Warren Avenue 
nahm feine Verfolgung auf und holte 
ihn an Leapiti Straße ein. Der Ne: 
ger ftellte fich, von einer Menſchen⸗ 
menge umringt, an einen Zaun, 
ſchwang ein Schlächtermeffer u. droh— 
te, dem Erften, der ihm nahen würde, 
den Leib aufzuſchlitzen. Wilkins lieh 
fich durch diefeDrohung aber nicht ein- 
ſchüchtern, padte den Burſchen und 
verhaftete ihn nach kurzem Kampfe. 
Der Häftling ift „Porter“ in einer 
Barbierftube Iımb mohnt Nr. 759 W. 
Ban Buren Straße. 

Einer geringfügigen Urfache wegen 
gerieth aeftern Abend Edward Kwas— 
nH, Nr. 8802 Saginam Abe, South 
Chicago, mit feinem Nachbarn Ignatz 
Kaezmajet, Nr. 8806 Saginaw Xbe., 
in Streitigfeiten, bie bald in eine 
Prügelei ausarteten, in deren Verlauf 
beide Kampfhähne ſchwere Verletzun— 
gen erlitten. Ihre Frauen erwirkten 
Schließlich Hafibefehle gegen den Geg- 
ner ihres Manne2. 


— SRatheberblüthe. — Wenn man 








bon Homer abjieht, fo tft Shafefpeare 
ber größte englifche Dichter. 


| Gemeinden ohne Einwohner. 


Den deutſchen Zwergſtädten und 
Rieſendörfern kann man eine an— 
dere Seltſamkeit zur Seite ſtellen, von 
der die preußiſche Statiſtik zu berich⸗ 
ten weiß: Gemeinden ohne Einwohner. 
Solcher merkwürdigen Gebilde, bie ei⸗ 
gentlich nur noch in den Blättern des 
Grundbuches und in den Spalten ber 
Statiftif ein verborgenes Dafein füh- 
ren, gibt es nach der legten mus 
im preußijchen Staate 682, und zwar 
14 Landgemeinden und 668 Gutäbe- 
zirfe. Von lebteren werben 98 als 
Seebezirke bezeichnet, deren Kommus 
nalverhältnifje noch nicht geregelt find; 
wo die Bevölferung der übrigen 570 
Gutsbezirte und 14 Dorfgemeinden 
geblieben ift, darüber verräth das amt» 
liche Quellenwert nichts. Man geht 
aber wohl nicht fehl, wenn man ans 
nimmt, daß in diefen Fällen bad ver» 
ſchwundene Dorf von den benachbar⸗ 
ten Gutsbezirken und Landgemeinden 
angefauft und fo parzelfenmweife bereits 
bejtehenden ländlichen Wirthſchaften 
einverleibt morben iſt, moburd bie 
bisherigen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude überflüffig wurden. Mit ihrer 
Niederlegung fiedelten dann felbftver- 
ftändlich die bisherigen Bewohner in 
andere Gemeinden über. Der weit häus 
figere Fall des Verſchwindens bon 
Gutsbepölferungen dürfte ebenfalls 
durch Parzellitung des Grunde und 
Bodens unter den Nachbargütern oder 
den benachbarten Dorfgemeinden zu 
erflären fein. Die Zahl ber auf biefe 
Meife bevölkerungslos gemorbenen 
und damit thatfächlich nicht mehr bes 


groß; immerhin aber hat unter ben in 
Preußen überhaupt vorhandenen 53,- 
383 ſtädtiſchen und ländlichen Gemein 
weſen jebe3 78. feine Einwohner. Zieht 
man nur ländliche Gemeinmwefen in 
Betracht, fo hat von den 52,117 Dör⸗ 
fern und Gutöbezirfen jebe 75. Ge- 
meinde feine Bewohner. Betrachtet 


Gruppen gefondert, jo ergibt 

bon den 36,162 preußifchen D 
erst jedes 2583. unbemohnt iſt, 
rend unter 15,955 Gutsbezirken 668 


daß ſchon auf zwei Dutzend Gutäbezir- 
fe immer einer fällt, der völlig men⸗ 
fchenleer ift. Der Gefahr, von der 
Nachbarſchaft aufgefogen zu werden 
und fo zu verfcehwinden, find alfo vie 
Gutäbezirfe in meit ftärferem 
ausgefegt als bie Landge F 





daß gegenwärtig das früher fo belie 
abren bes Bauer ; eine e 


ftehenden Gemeinden ift nicht gerabe 


man bie Verhältniffe biefer beiden F 
, daß 295 


ohne Einwohner gezählt wurden, jo E 


* 











DergnügungsEdegwweilen 


Fe. — ‚Bir 1-Dr 
forbipden Land“. 
lofſen. 


be Mad and the Mum 
* TE n. — Ronzert ee Abend 
3* jeden Abend und Gonntag 


bien Mi feum.—Samftags 
% der Eintritt frei. 
t Infitute — Freie Beſuchs⸗ 


Me Mittwoh, Samftaa und Eonntag. 


— 
nn ei 


Bermißt. 
Frau Guffie Grabele von Eincin= 





nati erfuchte die Polizei, Nachforſchun⸗ 
gen nach dem Verbleib eines Verwand⸗ 
ten, Namens Samuel Cohen, bon 
Cincinnati anzuftellen. Er joll vor 
mehreren Jahren nach Chicago gekom⸗ 
men fein. Anfänglich fchrieb er ab 
und zu. Geit langer Zeit aber habe 
er nicht3 mehr von fich hören laffen, 
und alle von ihr angeftellten Nachfor= 
ſchungen nach feiner Adreſſe jeien 
fruchtlos verlaufen. 


— — 


Neuer Profeſſor. 


Frederick S. Beidler iſt von der 





Northweſtern-Univerſität zum Pro- 
feſſor der Gefchichte erforen worden. 
Er abfolvirte im Jahre 1900 das Ha= 
nover College, wurde dann Vorſteher 
ber öffentlichen Schulen in Paw Pam, 
Ill. und holte fich im legten Frühjahr 
an ber Univerfität Harvard, wo er ei- 
nen Oekonomie-Kurſus durchgemacht 


den Titel des Magiſters der 


Künſte. 


— 





Hotel Germanic. 


Cafe, Reftaurant und Vaudeville-Pavillon 
des beliebten, von Frau U. Hunkler thats 
Träftig und geichiet betriebenen Qergnügungs: 
plates, 650 N. Halfted Str., gibt nicht nur 
ausgezeichnete Speifen und Getränfe, ſon— 
dern auch gleichwerthige Vaudeville-Vorſtel⸗ 
lungen beftbefannter Kräfte. Der mwohlver: 
forgte Keller wird ebenjo gewürdigt wie 
die gut deutſche Küche, und Keiner wird es 
bereuen, der dort zu jeinem Vergnügen ei— 
nige Stunden verlebt. 





TE 
-_ 


Ceſet die „Sonntagpofte, 








Kleine Anzeigen. 








Berlangts Mätnner und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mbect.) 








Berlangt: Erfahrene Kolporteure für neues Wert, 
er Verdienft. Nahzufragen zwiſchen 9 und 19 


Zimmer 201 120 Randolph Str., bei of. 


—5— fafon 





Berlangt: Porter. 347—349 ©. Clark Str. 





Verlangt: Gute dritte Yand an Brot und Biss 


21 Elybourn Place. 





Berlangt: Ein guter Junge in einer Bäderei, an 
Brot zu arbeiten. 6120 Morgan Str. 





erlangt: Painter, gute Brufh Hand. 2507 Wenrs 
worth Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1: Gent das Wert.) 





Baderei erlernen. 





Gefuht: Gute zweite Hand an Cakes fuht Urbeit. 
Karl Abert, 3521 S. Baulina Str. 





eingewanderter deutſcher Brom 
Hand an 2rot oder als 


rd hust Eile als 2. 
Roman "Wiefe, 4783 Wood Str. 


_Apendyoit, Ehicag 


Berlangt: Rranen und Madden. 
(Üingeigen. unter Diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlaugt: Mädchen Fer allgemeine Kausarbeit. 
Kleine Familie, guter Lohn. 2646 Kenmore Ave,, 
Gdgemwater, 2. Stod, Norbfeite. 


Berlangt: rg Frau für Hausarbeit. Refe— 
renzen. 116-118 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine Krankenpflegerin für Wöchnerin. 
20 Larrabee Str., 1. Flat. 














: Aunger Mann, mit zweijähriger Erfah—⸗ 
rung im "Butchergefchäft, er. jid im en 
Geſchaft einzuarbeiten. 


leiſchhauer-⸗Burſche fuht Stelle; ſpricht 
——— troatiſch. Valentin Sceto, 290 








langjährige —— 
— zur ——— Adr.: H. 





der aufwarten und Bartenden 


tann, ſucht Stelle. 400 Sedgmwid Str. 





Junger Porter ſucht Stelle; 
hinter der Bar arbeiten, 





Aelterer Ta 50, — letäptere, wo⸗ 





Geſucht: — — — — im 
Sanitari um oder privat. gi outh 





Friſch eingewanderter Junge, 
ahre alt, ſucht Stelle, die Bäderei zu erlernen. 
Bitte feibit vorzufbrechen, Sonntag Vormittag. 








Polſterer ſucht Arbeit, legt Carpets 
und reinigt ES an fie wie neu ausfehen. 





— in irgend einen 54 
habe bis jest als Kellner gearbeitet. 





, 329 ©, State Str. 


Kräfte zur Verfiigung. 


Geiudht: u — fuht Stellung im 
————— Geſchäft. B. 40 % 











Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unier diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Sabrifen. 


Farrell & Co. 210 — Str., * Floor. 





: Frauen zum Hoſen Finiſhen. 





Grfte Klaſſe Püglerinnen. 





Operator und Vreſſer 
an Samen. dadei und Etiet, 





Verläuferin in Dry Goods Store. 
323 Sedawick Str. 


1. Mafchinenhände 








Mädchen für Laden, 





3 ———— 
an an Weiten. 2. 





danfbare Arbeit im 
Wertieng ei $4 bis $16 wöchen tlich, Er⸗ 
225 Dearborn Str., Zimmer 419. 


Damen für, ftetige, 





: Soldblatt:Bufchneiderinnen, zwei erfahr 
rene Mädchen, jofort; jtetige Arbeit. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fon, 524 Cleveland Ave., nahe Garfield Ave. 





Mädchen * allgemeine Hausarbeit; 
44 W. Divijion Etr., 





Verlangt: Friſch eingewanderter anftändiger jun» 
ger Menn für & Hausarbe it. 404 Center Str. 


: 100 — Pf Hausarbeit; 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
159 Michigan Ave. 


Verlangt: Köchin. 3417-39 ©. Glart Str. 











Stellungen ſjaͤhen: rauch. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Gefugt: Ein deutiches Mädchen fuht Stell: 
Kann auch ein ivenig lochen. 5 . Morgan | Sır. 


Gefuht: Saubere Frau fucht Schrupppläge oder 
Dffice zu reinigen. Meinhardt. 503 Wieland Str. 





Geſucht: Gute Kleidermaderin juht Arbeit im 
Werkftätte. Adr.: Tobias, 25 S. Sangamon Str. 





Geſucht: Weltere gebildete Wittine, mit eigenein 
Haushalt, wünſcht für einen oder zwei Herren Die 
Haushaltung zu führen. Briefe die ganze Wode: 
3. W. 107, Abendpoſt. 


Geſucht: Gutes Mädchen, 14 Yahre, juht Stele 
bei Kind. 181 Werd Str. 


Geſucht: Suche ——— auch Wäſche in's 
Haus. Spanier, 69 ©. eh Str. 








Ceſucht: Frau mit euweiblenen Kindern  juht 
Plak auf der Farm; geht auch als Haushälterin. 
69 Oft Ohio Str., hinten. 

Geſucht: Deutiches Madchen ſucht Daut arb⸗ arbeit. — 
1286 N. Marjhfield Ave. 


” Befudt: Haus hälter in fucht Stelle. vPerſonlich 
vorzufprechen. m Oſt 2. Str, Bimmer 1. 


Gefuht: Deutiches Mädden ſucht Hausarbeit. 
20 Eleveland Ave., unten. 





Gefuht: Schneiverin fucht Arbeit außer dem 
Haufe. Mrs. Schlotthauer, 14 W. Beethoven Place. 

Gefucht; Gute ſparſame, in allen Sansarbeiten 
bemwanderte Haushälterin ſucht Stellung bei 
Wittwer. Nur anftändige Leute mögen fid mel 
den. 156 Home Str., zwiſchen Garfield und 
Genter tr. 
Gefu : Mädchen en fucht Stelle für allgemeine 
Hausar eit. 372 Garfield vbe 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit; ſelbſt vorzufprehen. 4917 
Saflın Sir. 


Geſucht: Defterreihiich-ungariiche Frau wünſcht 
Stellung al3 Gakebäderin in NReftaurant oder Hotel. 
Keine Sonntagsarbeit. 401 Johnſon Str. ſaſomo 


Gefuht: Aelteres Mädchen fucht Stelle, um der 
Hausarbeit mitzubelfen; Heiner Lohn, gute Ber 
handlung. Zu erfragen 737 W. 21. Place. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünſcht Stellung für 
Hausarbeit. Alter 5 Nahr:. Pitte - vor zuſpre⸗ 
den. 8 W. W. Str., nahe Lincoln, 2. Flat, 











— Gefudt: 3 Demſche Frau wun ſch ht Wafhpläge. — 
Bernhardt, 246 Ward Straße. frfa 


Gefuht: Ein älteres deutihes Mädchen juht Stel: 
lung in Privatfamilie, verftebt gut Hausarbeit; 
Nordfeite. 58 Milwaufee Aven, 1. Treppe.  frie 


Geſucht: Alleinftebende Frau fuht allgemeine 
Hausarbeit in leiner Familie, ift gute Köchin; 
würde auch auf’3 Land geben. Adr.: W. 810, 
Aben dpoſt. ſfria 


Geſucht: Frau ſucht Wäã ſche ing Haus zu — 
men. 79 Mohawk Str., Baſement. dofrſamo 


Geſucht: Erſter Klaſſe goch n, —— un, ſucht 
Stellung; am liebſten Buſineß Lunch. — 9— 
ton Place. 2. Flat. Tel.: Irving og, midofria 




















Geſchäftstheilhaber. 
fAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Sur Gründung einer Geflügelhandlung mit 
amportgef@äft wird eine tüdhtige Frau als 

artnerin gefucht, etwas Geld nöthig. Briefe 
unter 5. 491 Abendpoft. 





Berlangt: Mann oder Frau mit $400 al3 
Partner in guter Ed-Grocerd, oder bverlaufe 
ganz. Adr. O. T. 744 Abendpoft. 





Verlangt: Junger deutſcher Bar: Porter; ftetiger 


Drerel Cafe Co., 59. Str. und Cottage 
Ave. 





Verlangt: Starker Junge, um das Sattler⸗Ge⸗ 


zn erlernen. 16 oder 17 Jahre alt. 87 


Wells Str. ſamo 


eg Lediger Mann, um im Saloon zu 





108 Illinois Str. 





Verlangt: Schneider an Damen⸗Coats und Suits. 
Adams Str., 7. Floor. afoıno 





Berlangt: Erfahrener Junge, um in der Päderei 
zu Helfen. 7509 Gottage Grove Ave. 





Verlangt: Ein Schuhmader. Ede Robey und 
Lincoln Ave. Guter Lohn. 2302 Lincoln pe. 





Verlangt: Porter im Saloon, junger Mann.— 
1113 Lincoln pe. 





Verlangt: Antelligenter Yunge, der Quft bat, 
Gold-, Silber- und Stahl:Graveur zu werden. Nr. 
1119 Mafonic Temple. 





Verlangt‘ Rellermeifter für MWeinhandlung; meh: 
zere Korbmader. 171 Dft 22. Str., immer 1, 





Berlangt: Tüchtiger Mann, welcher fih für 
BVertrauenzpaften eignet; muß Empfehlung und 
Kaution ftellen können. Adr.: F. 433 Abendvoſt. 





——— Engliih ſprechend, 35 Togelöhner, 
Gabinet Makers 


Sungen, ein Handwerk zu un 
Porters und Janitors. Spreht während der 


anzen nächſten Woche vor: 195 La Sale Str., 
immer 12 

Benengt: Butcher für eriter Klaffe Grocerh 
und Ma 
tändig führen kann.Auch Butcher 
ure3 zu bermiethen. Referenzen. 
Abendpoſt. 





et an Nordſeite, der Butcherſhop ſelbſt⸗ 
(en, gi Sir 





— Aelterer Geſchäftsmann für Kom— 


iſſionsgeſchäft, verbunden mit Grocery, muß 
rechnen und polniſch ſprechen. Gute ſtetige 


Icheit. 1093 Eliton Abe., nahe Sullerton Ave, 





Berlangt: Zunge an Brot zu helfen. 743 N. 
Wood Str. 





Verlan nat: Abbügler an Röcken. Guter Lohn. 
754 N. 


ood Stri, Ede MeReynolds Str. 





N Erfter Klaffe Waiter. 486 ©. Halftes 





Berlanat: Sinifhers und Nuhbers in Stube 
Ber ton. Union. Nachzufragen 160 W. Erie 





Berlangt: re Non-Union. Nachzu⸗ 
fragen 160 W. Erie Str. 





Berlangi: 
dem ſtärkſten und bedeutendjten Verfiherungss 
Orden Amerifa3 gegen gute Bezahlung neue 
Mitglieder zu beforgen oder Logen zu organis« 
Namen u Adreffe eins 


firen, werden erfucht, 
enden oder perfönlich borzufpreden. Geo, 


Verlangt: Mafhinenhände in — — 
Shop. Non-Union. 160 ®. Erie Str 





t: Männer, melde im Stande find, 


. Stamper, 59 Dearborn Str. Zimmer 715. 





Berlangt: Verkäufer mit Buggh, 345 per Wo: 
de, Ausftattung zu flottem Geihäft. Bei ee. 
feld Go., 96 S. Robey Str., Ede 21. Stra 


fafomo 





Derlangt: Schneider, um an Meften zu arbeiten. 
248 We 


ft 2. Blace. 





Berlangt: Zuverläſſiger * in Apotheke. — 
Southern Pharmacy, 13. und Mi 


Higan Str. frfa 





Verlangt: Drei ledige deutiche Arbeiter, June und 
Pr * für Ziegelei (Tile Factory); guter 
Fred. 3. Peters, Xhomasboro, Ill. 8il,im 





Berlangt: 





Frau zum urbeiten. 





Gin gutes Mädchen ER 
5246 16 Prairie Ave., 2. Fla 


n Mängen für Pe a Haus: 











— Mädchen für Hausarbeit; gute Heimath. 





Unterricht. 
Aazeieen unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 


Englifde Sprade für Herren oderDamen, 
in RKleinklaffen und privat, fowie Buchhalten und 
gelben, betanntlid am beften gelehrt im 

W. Buſineß College, 922 Milmaulee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Abenbs. u "mäßig. 
Beginnt jebt. Prof. George Jenſſen, * ipal. 
Etablirt 1890. 16ag, didoſa 








t: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 8. 





: Mädchen für Küchenarbeit. 3 Canal: 





Frau mittleren — als Sn 
terin ug Wittiver und 2 Kinder. 





für allgemeine Hausarbeit. 
4510 Wentimorth ae, 


Mäpdchen für die Küche; 
fein Waſchen, kein Kochen. 


"me ältere Frau als Haushälterin. 
Nahzufragen Samftag oder Sonntag. 











Ein ſauberes und zuverläffiges Mäd—⸗ 
hen für allgemeine Hausarbeit; i i 





Eine alleinſtehende Frau in den 50er 
einem älteren Mann 
den Haushalt zu führen. 








Mädchen für allgemeine 


‚ für den Sommer na 
Kahzufragen Montag, 183 





Eine Naht:Köchin. 





er oder hin, muß Willens fein, 
einige Wochen nah einem Sommer:Rejort in_Mis 
Beſtändiger Platz, 
2059 N. Halfted Str., erfte Weinen 


füdlich von” Sheridan Drive, 


Engliſcher Privat-Unterricht. — Jahres bei⸗ 
trag 85. Dr. Pohl, 898 N. Clark Str miſa 

Piano-Lehrerin gibt bei ER au Saufe Unterricht. 
ce für 5 Minuten. 465 N. Lincoln Str, 


Rahns Mufit- Ulademie, 
765 Glybourn Ave. Gründlicher Unterriht auf 
Piano, Violine, Zither, Mandoline, Guitarre, Po— 
puläre Preife. 6jul,mifamo, Im 














Verlangt: Damen, die Interriht in Sranten- 
pflegen nehmen mollen. 96 Sheffield Une. 








Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Graue Haare 
erhalten ihre natürliche Jude wieder durch die taus 
jendfach erprobte Th. eigands Haarfarbe. Dic- 
felbe iſt unſchadlich und färbt nicht ab. Bahlreicye 
Anerlennungsichreiben. Schwarz, braun und blond, 
Zu bezichen dur 
Fr. Bohn, 361 Hudion Avenue, 
nahe North Abe,, Chicago. — Damen werden die 
Haare in und außer dem Haufe gefärbt. 
Yiul,jadido,im 


anders Geheimpolizeis-Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ee traße, Zimmer 206, unterjucht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienverhältniſffeuſw 
Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. 15—W,tX 


Speziell! Badftein- und Steinmaurer find erfucht 
der am 12. Xuli ftattfinden Verfammlung beizus 
wohnen und für oder genen den Anihluß an Die 
„American {Federation of Labor“ zu ſtimmen. — 
Auf Befehl der Unton. fafomooi 











Wenn Ahr zu plaftern oder Schornfteine zu res 
pariren babt, jchidt Poſtkarte; Arbeit qut und bilfig. 
463 Weſt Superior Straße. 19, fautodo, Imo 





Dentiches Mädchen für leichte Haus⸗ 
Eonniag „DNorgen awifhen 9 und 1 Uhr: 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
972 N. Halfted Str., unten. 





Junges Mädchen, u" Hausarbeit 
Ei. “A fein. 
r 





Mädchen für Hausar⸗ 
Ki —* Wells Str. faf 


u Mädchen. 71a N. Datley 








Berlangt: t; Rögin — En u. ober 
Mädchen. 360 W. fafomo 


er t: Mädchen Dr "ziweite Arbeit. Referen- 
2 Blocks nördli bon 








Rchisanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Deutiher Advokat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Base 
eichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. tb» 
haften eingezogen. Gut ausgeftattetes SKolleftis 

zung3=Dept. niprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell tollektirt. u eraminirt. Beſte Mefes 
tenzen. 155 La Salle Str., —— 1015. Zelepbon: 
Central 582. Wohnung: 7 North 43. Ude. 
l6jan,didojalj 


&red Plotke, deutiher Mehttinmwalt. 
rg Kechts ſachen zeit u. Breitizirt in als 

len Gerichten. Rath earborn Str., Sims 
wer 1044. Ned “os Osdood Str. 719° 


Richard A. Rod, 
deutfher Anwalt, praltizirt in allen Seriöten. — 
Sprechſtunden jeden Sonntag von 10-12. — 95 
Waſhington Str., erfter Floor. 4fb%* 











Kaufs- und Berkaufd-Mingebote. | 
(Unzeigen unter dieler Mubeit 3 Cents das Wori.) 


Gelhäftsgelegenheiten. 
MUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Gents des Wort.) 


„' r 4 Tr as; Fin anzielles ; > 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 





Kauft Eure Beraten 
0, 232, ——— Straße, 
Gde Peoria. lephon: Monroe 1712. 


Der größte Gaben, ‘der neue — und gebrauchte Laden⸗ 
Einrichtungen verlauit; 37.0 Quadrat: Fuß 
Vlatz unter einem Ya 

Rollitändige — für jede Urt Geichäft. 

Bergebt nit! Dies 

Jul a us * end 
30, 32, 34, 2336. 28 W. Mabifon Straße, 
üde 3 2ap,janıomi* 


Bender Bros., B-1M S.Halfted Str., Ede Mons 
roe Str., Xcl. Monroe 2077. Store:-Ginrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher-Shops, Zigar: 
ren-Stores, Gonfectionery, Reftaurant, Lunchrooms, 
Klerder- und Hutgeſchäfte etc. —Eisihränte, „Eau: 
fürten, vadentiſche Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandihränfe, Tiſche, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlagszahlumgen. Spreht vor in unjerer 


auptiwiederlage, IBM S. Halfted Str. 
— & 11m3,t&* 


— 








Charles Bender, 19-13) Wed3 Gır. 

Vhone: North 1442, nahe dem Northweſtern Depot. 

Saden:Ginrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu den billigften Breiten, jomwie Jcebogt3. 
Shelves. Connterd, Zrales, Ehowcajes etc. ek, 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
euh Firxtrures euf Beltelung aemadt. Spredt ner 
und injpizirt unſeren * Waaren-Verrath. — 
Chatles Bender. 19-11 Wells Eır. 1Bapf* 


— Gutmann Store Firture RER 

10-153. Oft CHi.z30 Ave. Telephon North 1521. 

Mir baben nicht das größte saarenlager, aber 
wire bedienen majer: Kunden jchnell und recll. Unfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen beitehen 
aus den folgenden: Grocery:, Butcher- Millinerys, 
Sry Goods- u. f. m. Ginrihtungen. Reue Gintich 
tungen an Sand und zu Ürber. 14a9,t%,39 








Zu verfaufen: Achtung Päder— PBäder-Pfannen, 
10 Dutzend. 1484 N. Ealifornia Avenue. 


Zu laufen acudt: Bäderei: Ginrihtung. Ad. 
Mares, 2876 Archer Ave. 








gu verlaufen: Spottbillig, Buther-Finrichtung, 
ſowie 8 bei 10 Gisbor, Scales, Counters. Mans: 
bad, 194 Genter Str. 


Zu_berfaufen: Schaufaften und Counter3. 112 
W. Obio Str. x 








Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





gu verfaufen: Gine Dame verfauft ihre Ken 
tufy:Pred Trotting Stute, 15, 21% Hände hoch. 
1050 Pfund; bat feinen öffentlihen Relord, lief aber 
vor achtzehn Monaten, als es in Yerington, Ky., ges 
fauft wurde, bei drei Verjuchsrenien 2:18, 2:18% 
2:18; wenn richtig gelenft garantire ich, daß 8 2: 3 
lauft; ferner Gnd-Spring Top Bugay und — 
ſchlagenes Geſchirer. Zu erfragen | beim Kutſcher, Iris 
vat-Stall 65 W. Harriſon Str., nahe Wihland 
Boulevard. Til, ImX 

Zu verlaufen: Gutes Pferd, guter Läufer für 
Buͤgay. 642 Wels Str. 








Zu verlaufen: 8 Pferde, von 1100 bis 1400 Pfd. 
ichwer; auch zwei jhöne Ponies. Bargain. 319 
Wadaſh Ave. 


—— 


gu —— Gutes Pferd. 313 Cleveland 
Avenue, binten. 


Zu verfaufen: Pferd, Wagen und und  Geichier, 800 
3 W. Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, billig. 167 High 
Str., nahe Fullerton. 


Muß verlaufen, billig: Pferd, Wagen, Kohlen: 
und Holz-Office. 82 Larrabee Str. 











Zu verkaufen: Pferd, Topwagen und Geidirr, 
billig. 167 Elybourn Ave., 1. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: Boy, $10. 236 Meteofe Etr. 


Zu verfaufen: Pony, billig. 1017 Weit 21. 
Straße. 











gu verlaufen: Ein ı guter Papagei Pudel⸗ 
hund zu — eigenen Preife. —ES — Chica⸗ 
go. 338 E. North Ave., Top Flat. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Roller, und jpre> 
chende Papageien. 175 Dayton Etr. 








Zu verkaufen: Seyfert und Andreasberger Kana- 
rienvögel; gute Züchter. 614 S. Waſhtenaw Apr., 
nahe 12. Str. 


— verkaufen: Ein Hund, Pointer. 1142 Diverfey 
cul. x 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlung, alle 
Sorten PBäder:, Miich-, Expreß-, Grocery:, Launm—⸗ 
dry: und Kaffee-Wagen. Auch Sonntags vorgus 
for:gen. 747 S. Halfted Str., Ede 19. Str. 


Zu verlaufen: Gleganter PBäderwagen, Topwa— 
gen und 5 -Gefchirre.. Mansbach, 194 Genter Str. 


Spezralverfauf don Kanarienpögeln, junge Sins 
ger: garantirt; 82 das Stüd. Frank, 5425 State 
Str., Grav 4071. 


Zu verkaufen: 30 fehönes Ledertop⸗Bugab, in 
guter Ordnung, billig. 708 Melrofe Str. 




















Zu verkaufen: 80 faufen gute® Sur, $35 
Phaeton; habe keinen Gebrauh dafür.) 220 Gur: 
field Ape., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Sehr feine Andreasberger Roller. 
510 Sedgwid Str., unten. 

Zu verfaufen: u Zwei weiße fpanifche Pu⸗ 
del, 6 Monate alt. Rah 6 Uhr. 174 Dit Indiana 
Straße, Bajement. 














Bianos, mufifalifche Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


228 der vertauſchen 
es ift, as fi ver» 


Eiscream:Wfofejale:Gejhäft, Vorſtadt, Preis 
—— beſte Ra Io Bei hr 00. Sesärt. 
2 


Wer Geihä —— laufen, 
will, gleichvie mo und was 


k trauenspoll an Silorra 


Saloon, —— Nordii 
Barberfhop, 7 Stühle und aber 
Shwinmme und Ledertücher Wholeja 
Bädcrei, mit gutem Storetrade 
Meat Market, wegen Todesfall.. 
Veordingbaus und Reftaurant, Nordie 
Unjer Motto ift: Reel, rechtſchaffen und (neh. 
Sikorra, 7 ©. Salited Str., Ede Randolph. 
Wir find erfolgreich im Verfaufen. 8jul, lo 





Vann mit $150 faun Saloon haben zwiichen drei 
Straßenbahnen. Nachzufrugen: R. Fantſch, 180 
Milwautee Ape., 2. Blat. frjajon 





gu verfaufen: Eine gut zahlende Milgroute von 
6 Kannen, guter Saustrade, alter Plaz. 352 Weit 
Huron Straßze. ſamomi 





gu vertaufen: Saloon; Urſache des Verkaufs ıft 
Krankheit. Nachzufragen 1&W %. Wibland — 
aſo 





Zu verkaufen: Feiner Deltltateſſen- Wäder-, 
Goufectionery: und Turzwaaren-Laden. 120 Willow 
Straße. 

gu verlaufen: Kür $150, wenn jofort genom— 
men, klleine Grocery, Gaudy:, Zigarren: und Kurz 
waaren-Eckladen, nahe großer Syule; Gigenthüner 
muß Die Stadt verlajien. 4 Zimmer beim Yadın, 
bidlige Wiethe. 197 Mohawt Str. 


gu vertaufen: Liltig, Flat mit 12 möblirten 
Zimmern, ale mit Zimmerherren beießt; 3125. — 
4 W. Waſhinaton Ste. 

Zu verfaufen. Gine autgehende Heine Sattlerer 
mit Schuhreparatur⸗ Laden; mus ſofort die Stadt 
verlajsen. Schuhreparaturen bi.ngen mehr als die 
wirerye ein. 253 Yarrabe Str. 





Grocery-Käufer, Achtung! 75 faufen, wenn 10: 
fort genommen, meinen elegant gelegenen, ftet3 gut 
zahlenden Grocery- und Delikatefien:Yaden. riter 
Klajſe friiher Vorratd, gute Fırtures, mir hübichen 
groigen Wohnzimmer, billige Rente. Sprecht ſo— 
fort por für dieſen großen PBargain. Sonntags oj: 
fen bis 12 Uhr. 522 RN. Park Ave. 





gu verlaufen: Hand: Wäſcheret, gute Lage, b'l: 
lfige Rente. 4029 State Str. 


‚gu verlaufen: Guter, gangbarer Meat Marker, 
Liifig: schönes Heim; niedrige Miethe. Nadhzufra> 
gen 193 Liucoln Abe. 

Zu verlaufen: Bilig, — &dfaloon, großer 
Ctod. Krantheitsbalber. 1205 Wabantıa Abe. 
Zu verlaufen: Feiner Saloon, Boardinghaus 
un) Reſtaurant. 60 E. Divifton Str. 


Zu verlauſen: Saloon an Clybourn Ave., mit 
8 Zimmern; Rente 520; 2 Jahre year. Dieſer 
Blatz hat großen Votrath und macht gutes Ge: 
ſchäft. Billig verfauft wegen Krankheit. Brei 
0) baar. J. P. Wullan, Wellington und Win: 
land Avenue. 


Zu verlaufen: Bin gezwungen, meinen Grocery: 
Gonfectionery: und Zigarren:Xaden zu verfaufen; 
leine Konkurrenz; Rente $l4 mit Zimmern. — 18 
Beterien Str., Robey Str. Gar. 








Muß verkaufen: Billig, trantheitshalber, eine qute 
Baderei. 666 Weſt North Ave. mija 
„Bin f er, Geiäftsmatter, 12 State Str., ver: 
fauft Hotels, Saloons, WReftaurants, PBädereien, 
Groceries, Geſchäfte jeder \ Art. __312,5,7,9,12,14 
Zu verlaufen: Gin gutzahlendes Milchgeſchäft, 
billig. 292 Mohawk Straße. frja 





Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Saloon zu verlaufen 
oder für Grundeigenthbum zu vertaufhen; nehme auch 
einen Partner mit 81000 wenn guter Geſchäfts- 
mann. Adr.: 3. 974 Abendpoſt. frja 





Zu verfaufen. Ein gutgebendes Grocery: und 
Market:Geihäft, eine gute Ede, billig. 686 Süd 
Aihland pe. mifrja 





Zu verfaufen: $700 kaufen erfter Klaſſe Grocery 
und Delitatejjen:Laden. Deutihde Nahbarichait. 
Micihe für Laden $12. Adr.: 949 N. Sarpyer 
Avesıne. midofiia 





zu verfaufen Holzſchuhe Wholeſale-Geſchäft, 
Bin d und u Country Trade. KH. Sikorra, 
. Salited Str. 6jul, im 





Bu verlaufen: Bäderei, Store Trade, niedrig: 
Miethe, wegen Abreije. Gilorra, 7 S. Halfteh 
Str. und Randoiph. 6jul,1ro 


— ufen Grocery und Delikatefien. Geſchaft 
9 Jahre am Platz. Nordſeite. Sitorra, 7 ©. vu 
jl,im 








Zu verlaufen: Saloon und Roominghaus, nahe 
Market, wegen Krankheit. Sikorra, 7 S. Halited 
Straße. 2ul,tio 








Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Zwei neue, elegante Stores, 907 
bis 909 Devon Ape., mit 7-Zimmer-Wohnung; fer» 
ner Plag für guten Grocery:Store und Martet. 





Zu vermietben: Schöne helle Wohnung von 6 Zim⸗ 
mer mit Bad, billig. 441 N. Aſhland Une. 





Hu vermietben: 3 belle Zimmer mit Gas und 
pe an ältere Frau oder Finderlojes Chr: 
paar. Preis 35. 942 Flether Str., Late View. jami 





Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer. 857 Elybourn 
Avenue. 





Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigften 
Vreifen. 437 Milmaulee Ade., nahe Chicago Xe., 
Mujilitore. 16fb, didoſa, Ij 


ge Piano wegen Abreiſe zu verlaufen. — 
Adr.: D. 283 Abendpoft. dofrſa 
Ein feines Rnabe-U -Upriabt für Halbpreis. Aug. 
Gros, 592 Wells Str, ı nahe orth Ave. Sjllmt 
Zu verlaufen: Gin ı prachtvolles, echtes Mahoganp 
Upright Piano, wegen Abreije nah Deutichland ſo— 
fort jpottbillia. 1241 N. Weftern Ave. é6jiul, 1wx 

















Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen Zwei Mahagony Antique Barlor» 
tiſche. 64 Mells Str. 


Zu faufen gig: Kaffee-Urne und Heinen Gis: 
(Grant. 635 N. Clark Str. 


gu verfaufen: Möbel und Defen, fehr billig. 154 
Dunning Str. 











Zu verkaufen: Folding-Bett mit Spiegel, auch 
eine gute Waſchmaſchine, billige. 5338 Union Ave. 





Zu verfaufen: 6 Tiſche, 4 runde, 2 Tanae, \ 
Helywand, Alles wie neu, Zadenregal. 1142 Diver- 
ſey Boul. 


Zu verfaufen: Gas Range, 8; Rinder: :Bugad, 
33.50: Bicyele, 22.50. 32 Metrofe Straße, nabe 
Meftern Une. 








OSeirathsgefuche. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Beiratbsgeind: Mittmwer, (52), eigenes Heim, 
Arbeiter, alleinftebend, ſucht Die Bekanntſchaft einer 
tinderlofen Wittrme oder älteren Mädchens, 45 —0 
Jahre, mit ein paar hundert Dollars. Um Adrefie 
und Verbältniife gebeten. Adr.: W. 805 Abdpoit. 








Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





5 für allgemeine Hausarbeit; 
37T Ewing Pl., nahe Robey und Mil: 








"Mädgen für allgemeine Hausarbeit; 
805 MW. Chicago Ave. 


3 Frauen oder Mädchen für Dining: 
guter Lohn und Bimmer. 


muß gut kochen können. 





ohn und 


Room und güsemerbei; 
Möbelarbeiter aller Arten, auch fini« 
ſhers in Möbelfchrit, A e Arbeit; gute Löhne, 
Dffener Shop. Adr.: 392 RN. Wood ‚Str. frfio 


Verlangt: Bäder, 1. oder 2. Sand, an Gates; 
guter Lohn, ftetige Arbeit. 4625 a — 
ofrie 





Mädchen und Frauen für * ‚eine 
Arheit in Meipat- ‚ Geihäftshäufern und 
bei hohem Lohn. Koftenlos. 
nen immer auf der Zifte. 





Berlangt: 








Agenten und QAusleger für neue Pride 
mienbücder und Abzahlungs-Saden filr Chicago und 
—— Gehalt und Kommiſſion. Mai, 146 Wells 

traße 


106 Oft Randolph Str. 
fria 





ril. 1wx 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn begablt. 
Noß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 6jul,im 


m en oder Frau für —— 





: Mädchen oder Frau in der * zu 





Berlangt: 


eine Die etwas vom fo 
233 W. Randolph Straße 


erg Junges Mädchen für jehr leichte Haus: 
de., nahe Rofemont Ane., 


Gute Mafhiniften für alle Arten Mas 
fchinen, ſowie Floor: und Vice-Hände; bödfter 
Lehn und ftetige Arbeit; an Stelle von Streifern. 
The Goß Printing Nıeb Go., 16. Str. und Aſh⸗ 
land Xpe. öjut,1 











. Berlangt: Männer uud Frauen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





en 1 — —* 








Berlanat: Wir Haben gute Stellun 
ufler Urt, Köhinnen, Wäjcher lasın, Rinders 
2 Ruticher. Berfonen außer 5 


ofor prechen. Guter Lohn 
id, U (bg. 
Aa 
19ap, bidofa® 


uSs 
De nabe Grace Be —8* 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Lents das Wort.) 





Deutſches Patent: Sure Sues & Go Auch 
Rechtsanwälte. m Rath und — 184 
Dearborn Etr., € Bieage, Zimmer 19, Deftlie 
Dffice, 1003 & Str., ibinston, D. e 19ap,1i& 


Patente erlangt und Geſchäftsmarken regiftrirt in 
allen — —— * Buch über Patente 
in englij rl frei. . unden täglie 

«30, — Abe W. 823 
—— deutſches ———— im — — 
45, 161 Randolph Str. zrü 


Patente! ES Hüst Eure Ideen; kein 2. 
tent, leine Gebühren; en frei; etablirt 
1 Sprechſtunden: 8:0 bis 4:30. Spezielle 

prechftunden für —— —— Mile 

Stevens& € 163 Randolph EStr., er 
loor. Telephon; Franfii u al. Saupt:Of 
fhington, D. ©. Dijan*t 














Dahdeder 2c. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.s 


„Ist Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein befferss 
und billigeres Dach befommen als Schindeln odrı 
Oravel don der Glaborated Ready Roofing Eo., 
43 La Salle Str., "Telephone Yards 700.” 

juni2g, Didofa,Qmo 

Wir thun un Eub die befte Arbeit zu den niedrigiten 
Preiſen. — Voſttarte an die Anglo⸗American 
Roofing Eo., 7R W. Chicago Une. fil, doffodi im 














5 —— ————— 
& t, uß je n en können; eine 
5* 08 389 Sa Salle Une. 


t Store und Telgte 
Ns Sir. 





Verlangt: Junges Mädchen 
Saubarbeit, Su zubaufe jchlafen. 205 MW 








Stellungen fuhen: Eheleute. 


(Umgeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 











mb Min. dar: 5. Ad 





cht —— als Bartender 
dpoft. fris 





Gefunden und Berioren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: eitag, 3 Uhr R 
pc. Car, PR mit 6 Pe or en ra 


wen. Belopnung. Schmidt's Apot te, Edi 8» 
—— Nobey te View, re, 


Verloren: Sleine — Damenuhr mit den 








nitialen „E. 3. 8.“ und einem $3:Golpftiik ms 


bängiel. le ya gegen Pelopnung Rt. 





Geld au — 


ICH: e AUrbeitslente 
auf Eure Möbel Gone, ferde, Wagen oder ir⸗ 
gendweiche Sicherheit oder Werth. zu d:n allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ze wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
Darum Iaffen wır die Waaren in Gurem Beliz. 

Darlehen — 8Wbis W80 unjere 

sialität. 

Es werden fine Getundiqungen eingez det 
Euren Rachbarn. Yhr könnt Darlehen e "us 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit uud aufhören, Zinſen 
su bezahlen. 

Menn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünfht un» 
ebrlih und reell —— yo wollt, fpredt vor en 


nd, 
5 Deardorn Sirae, Zimmer 45, 
-— Gebrau Sie Eh? — 
Dann geht au denen, die jo groß annonziren, und 
— t deren Raten —* ten meinigen. Annon: 
iren toftet Geld und dieſes lann ih Eu, paren. 
enn Ihr Eure © ar ‚ae len wollt, fo bin 
ich bereit, Euch das Ge eiben. 
Darlehen auf Möbel A "Dienst an * Leute 
820 nur $1.25; nur 2.0; 80 n 75 
30 nur 81.50; HN nur 22.25; 0 — —2 
znut $1.75, nur 82.50;: $100 nur 93.3 
Rene — Roften. Lange —8 derantwor: · 


ic 9 — 8 öffentlicher Rotar, 
le Str. Zimmer 34. RE 
mi.x* 


ss — endl 
o 
* Aria! note, nme 216 un 
Erle art oe 2oan Banpanı 
vb @. Barılon Str., — 
Subon de deied Strabe. 


Sc ing: [3 
Sram 
u 

Bingungen, Sarteten nen 5 Ice Sei sem e 
—— —— de Koften der "Anleihe ver 





— 





—J 3 DONE is na ung 
üg* 





Zu vermiethen: Saloons, einer in der Stadt, 
zwei auf der Nordjeite; gute Gelegenbeit. Colum— 
bus Brewing Co., Ede Cornell und Noble Straße. 

9jul, Iw* 





Zu vermiethen: Flat von 4 Zimmern, Bad und 
Gas. 1400 R. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Cottages, nahe 
Hochbahnſtation, an Meine Familie. 554 Lincoin 
Avenue. 








Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat. 729 Blooming: 
dal: Road. 





Zu vermietben: —— Ecdſaloons. Nachzu- 
fragen ber Joſephh H. Reis, 75 92. Str. frfafon 





Zu vermiethen: Eck-Store, vermiethet als Grocery 
und Market; 6 Wohnzimmer. Nahzufragen: 3003 
41. Ave. frja 


Zu vermistben: Mehrere fhöne Saloon:Eden. Yu 
erfragen bei der Standard Drauerei. doft ſa 


Zu Termieiden Saloon; af | offen. 954 Elv⸗ 
bourn Abe. Zjul,1m% 








immer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Golden Gagle Hotel, 116-118 R. Clark Straße. 
Zimmer für leichte Haushaltung und Schlafzimmer, 
mäßig. Einzelne Zimmer $1.00 

Zu vermiethen: 1 möblirtes Zimmer. 43 Sedg: 
wid Str., 1. Flat. 











Hu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 104 Cleve⸗ 
land Ave., 3 Bloor. 


Zu vermi hen; Möbtirtes Zimmer für ordent» 
lihen Mann, Wittwe. 165 Oft Chicago Xoe., 
nahe Wells Ley 


——— — —— —— — — — 


gu vermiethen: Helles Zimmer an Arbeiter oder 
Arberterin. 245 N. Franklin Str., Hinterhaus. 


Zu vermietben. Großes fühles feparates Zimmer, 
530 Wieland Str. 





Hu vermietben: Zimmer mit Koft bei kinderloſer 
Familie. 579 Wafhburn Ave., 1. Biat. 


Zu vermiethen: Kühles, jeparates Bettzimmer. 
138 Lincoln Ave. 


Berlangt: mei Roomerd oder Boarders, billte, 
privat. 702 R. Halſted Str. 











Berlangt: Anftändiger Mann, Noomer oder Bvır- 
ter. 08 PBladhanf Str., 1. Flat. 


Zu ı bermiethen: Separates immer bei Dame. 
571 Wieland Str., nahe Nort ve. 


erlangt: Roomers. & 883 N. " Humboldt Str., 
Auguft Moeller. 


Zu vermiethen: Ruhiges Schlafzimmer * Vri⸗ 
vatfamifie. 35 W. Chicago Ave., 2. Fla 


Zu vermietben: Möblirtes —— immer an 
—J oder Ehepaar. 434 N. Clark Str., 1. 
lat. 











Verlangt: Anftändige Voarders. 367 LarrabeeStr., 
nabe North Ave. dimiſa 


Zu vermiethen: An zwei oder vier Herren, zwer 
nette Frentzimmer; Bad, Gas und alle Bequemlichkei— 
ten; Privatfamilie. 5M Wels Str., Tr fer 

tiajon 





Zu vermiethen: 4 Zimmer, einzeln oder jufanımen 
mit oder obme Möbel. 1309 Gornelia Wde., nabe 
Nord Clark Str. frja 

Kinder finden Pelöftigung.. 35 Ordard Etr., 
oben. bofe 


Zu bermiethen: Ein ww“ Schlafzimmer rn 
feiner Familie. 5 W. dirfiomod: 


Zu miethen und Board gefudht. 














(inzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents Das Bort.) 





Zu miethen geſucht: Möhtirtes gimmer bei al- 
teinftchender Freu eder Heiner Familie. Kdr.: T. 
221 Abendpaft. 





—— 





wünſcht 


gim 


* Hu verlaufen: 2 Pauftellen in Mapiwood, billig. 


ohne Rommijffion. 
„Bi prelcihen Bed auf Grundeigentdum und zum 
Bauen und berechn i on er 3 Yufe 
0 | s0 Kae fand — aien von ver ut —8* 
—— Willi a 


ton ©tr., &ü —S— — —S 
inoto Ri deft:&de ra 
* Alan, dpfa* 





Geld zu derleibe 

Louis Freudenberg verleiht rivattapitalien von 
4 ®ro3. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt jämmt« 
lihe Untoften felbfl. Dreifah jichere Sppotbefen 
gr Verfauf ſtets an Hand. Vormittags: +19 
ugufta Str., nahe Hoyne Ave Nahm.: Ilmitys 

Gcbärde, Zimmer 1614, 79 Deerborn Etr. 
26iun,X* 





Greenebaum Son Banters, 
Bericiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaute: —58 Grundeigenthum. zu vertau⸗ 
fen. 8 und 8 Dearborn Straße. 3in,tX® 


G ®@. Banling, 132 2a "Sal: Strage. — 
Erite Hypotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen 
sum nieprigften Sinsjub. Smai,tX,1j 





Gerd zu pezkriben an Damen und Herren mıt 
fefter Anneflyng. Privat. Reine Hodothek. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 815, 77 Jat: 
ion iv, nahe State. Difen bis Abends — 

HOmı,X* 





Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
au den niedrigften Raten. 
Erfte Hypothelen zu verfaufen. 
Rihdard N. Koch & Co, 95 Wajbington Straße. 
15jn,%® 





Geld zu verleihen von SM aufmärt! zu 5 Ten: 
zent Go. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 
Sul, miiamo, Im 





Theilyaber einer Goldgrube fan etliche. —— 
Shares jemandem ablaiien. Brauche Geld. Rach— 
zufragen 10 Qubel Str., vorne. 

Zu verleihen: Brivatoeld, billia, auf 1. und ?®. 
Snpotbefen; feine Kommiffion. Adr.: O. M. a, 
Abendpoft. fafon 





Geld zu verleihen zu 5 Prozent auf erfte Son: 
thefen, Geihäfte können Abends abgemacht werden. 
Elier, 592 Sedawick Str. l4mai,2no, jadido 


gu derfauien: Grfte Oypothek. 81700. K25M umd 
SC anf Cafe View Grundftüde. Gute Sicherheit, 
5 und 514%. Scaedler, 168 Wriahtwood Ave. 





Zu leihen geſucht: 8400, gebe erfte Hypothek: 7 
Prozent. Apr.: F. 471, Abendpoft. fria 


Grunudeigenthum und er. 
— und Sänfer. 


rn ee 


Freie RundfahrtsTidets nah Mustegon. 
—ZTidet3 nur im biefer ee verabfolgt.— 
Gute Ileine armen im — Obi = Gürtel 


nahe Chicag 

19, & oder 40 Ader vom behen Land pafiend für 
Semüje:, Obft: und Hühnerfarmen zu $12 per Uder, 
€] per Ader Baar, Reſt $I per Ader monatlig. 
Sofortige Pejignahme, Jeder der unjer Land Hehe, 
tauft 10 bis 40 Uder. edöbalb nidt Jh 

Wir haben nicht mehr viel von dem Land, 2 
tauft jegt und eignet ein Keim, welches Euer Leben 
erhellt und Euch im hoben Alter —— macht. 
Unſere Bedingungen ſind derartig, dab jeder kau⸗ 
fen kann. — Diejes Land ift im —— Eouniy 
nabe der Stadt Muskegon mit 40,000 Einwohnern 
und neben dem Wolf See. Ein bübfcher Ser mit 
triitalfflarem Waſſer, und am Ufer find biele hüd⸗ 
iche Cottages, umübertreffliches Fiſchen, Bootfahren, 
Baden etc. Kieswege, Country eleftrifhe Bahnlinen 
und der ganze Theil umgeben mit verbejierten unz 
fruchtbaren Faruren, was es zur beten Land: 
Anlage im Markte madt.: Schiffe mit Chr 
und Gemüje beladen verlaffen Muskegon Dods am 
Abend und landen in Chicago am. näditen Mor- 
gen. Dies ift die befte Markt-Verbindung. 

Jede Eiſenbadn⸗ oder Dampfer-Karte von Midi: 
gan zeigt Euh 5 Eifenbabnen und 3 Dampfer: 
linien- von Chicago nah unjerem Sand. 

Weshalb ?auft Ihr weitabgelegenes Land, welches 
ſchlecht oder Jar nicht erreicht werden kann, ivena 
Ihr das beite Land im Markte cerbalten könnt jür 
dasjelbe Geld? Zufriedenheit garantirt. Unterjucht 
unj.ten liberalen Kontrakt, welchen jeder Käufer er= 
hätt. Ihr könnt umier Land jehen und venjelben 
Tag zurüdfebren. Roitbeftellungen prompt bejorgt 
und Die beite unperfaufte Lage wird ausgemäblt. 
Eine geiegliche Veſchreibung Eures Kaufes gegeben 
jo daß Mißdarſtellungen ausgejglojien ſind. Freie 
Fabrt für Käufer. 

Rortbiveftern Mortgage & Truſt Eo., 
140 Dearborn Straße, Zimmer 1118, Chicago. 
T: lepbon, 2 Gentral. dimidofrjajo 





Zu verfaufen- ” Ralifornia, Alfalfa und Frust: 
Randes in Riverſide County; das fruchtreichhte 
County im Staat; abjolut froſt- und nebelfrer; 
160 Ader eingezäunt; 5immer-Haus und ander» 
Gebäude und PVerbeiferungen. Diejes Land bradr- 
einen Reinertrag von $20 per Ader legte Yayr, 
für nur 84800. KIEW können ftehen bleiben. 1680 
Ader eingezäunt und freuziveije eingezäunt, 149 
Ader fultivirt, Reſt MWeideland, mit allen daraur 
befindlichen Gerätbigaften und Viebitand: em 
Vierd, 3 frifche Kübe, 5 Stüd Jung-Vieh, 20 Hür- 
ner, 2 Wagen und Buggy ujiw. 1000 Uder gutes 
Weideland, dicht dabei, gute Gelegenbeit für PVien- 
züdhter, nur $3000; Hälfte baar, Reit lange Zetr. 
160 QAder Alfalfa- Land, obne Gebäude; dieſes Yans 
bringt 10 Tonnen Alfalfa per Uder pro Jadr, fur 
nur 400. Näheres nur durch Kaenge & Wheeler, 
Ede Milwaukee und Belmont Ave. 





Theilhaber bedeutender Oelquellen in Ohio fan 
einige Tauiend Shares Jemandem ablajien. Nach: 
zufragen: 40 Dearborn Str., Zimmer 407. fria 


Su verkaufen: Cine erfte Sppotbet, $2500. Adr.: 
F. 413, _Abendpoft. dofrIe 








Reine. Rommiifion, fein Marten. Darlehen auf 
Chicagoer und Rorftadt-rundeigenthum, bebaut und 
leer. Televbon Main 39. 9. D. Stone & Ge.. 
206 LaSalle Etr. Hian 








Grundeigenthum und Häufer. 
(iugeigen wanıe Vieien. Uubeit 3 Gewin Den Meer 


Nordſeite. 


Zu verkaufen; 4=, 5=, 6- Zimmer Cottages, in Lare 
Diem gelegen; günftige Bedingungen. 

Zu verfaufen: Billige Bauftellen, nur 2 Blods von 
der Zincoln Ave. Gar uud der Rorthiweitern: Hoch⸗ 
bahn gelegen, für nur 500;3 8100 Arar, Reit aur 
monatlihe Abzahlung von B. 

Zu verlaufen: Spezieller Bargain, Yot an Dalley 
Üre., jüdlih don Roscoe Boul. gelegen; 3400 Yaaın 
zahlung. 

Zu verlaufen: 2:itöd. Wohnhaus an Bernice A», 
Late View, 5- umd 6-Zimmer Flats, für $3200; 
günftige Bedingungen. 

Zu verlaufen: 5-Zimmer Cottages, Prid:Bafe> 
ment, modern, neu, an R. Hamilton pe, Yare 
View, 2250; $2W baar, Reft auf monatliche No: 
zahlung. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave., Ede Grace. 





Eigentbümer will reiien. 

Zu berfaufen: Eine der beiten Gejchäftseden in 
Lake View; Gigentbümer bat ein gutgehendes 
Saloon-Geſchäft, etablirt 22 Jahre; will Eigen» 
thbum und Saloon verlaufen; muß in 2 Wochen 
verfauft werden. Diejes ift ein großer Bargatn 
für guten deutihen Wirth. Für Preis und Yage 
fragt an u fajon 

— Koeſtet & Zander, 69 Dearborn Str, 
——— 1390 Lincoln Ave., offen jeden Nachm. 


Billig zu verfaufen: Zwei Lotten, 48 bei 1%, an 
einer guten Gejchäftsede in Lake View, Ein guter 
Platz für Bäderei; feine Päderei im Umkreis eine» 
halben Meile. Für Lage und Preis fragt an ber. 
fafon Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweig:Dffice: 1360 Lincoln Ave., offen jeden Nachm. 








Pillig zu verlaufen: Lotten, an Diverfey Poul., 
Verbejierungen und alle Aſſeßments be: 
zahlt, 
afen 





Zu verfaufen: Nordfeite — — Vortheilbaft gelegenes 
Eigentum, Brid-Stere, für jedes Geihäft paſſend, 
und 7:8ımmer Cottage, im beften Stande. Näheres 
beim Gigenthiimer: 1843 Rord Robey Str., nade 
School Straße. 


Zu verlaufen: Ravenswood — ſchöne neue und 
moderne 5 und 6 Zimmer-Cottages, 82300; 100 
baar, $10 monatlich. Ueber 50 Häufer zur Aus: 
weg“ Nehmt Lincoln Ave. Gar bis Foſter Ape., 

3 Blods öſtlich bis ge — Engelbrecht, de 
Fofter und N. Oakley Abe. 

Zu verfaufen: $2800 kaufen Geſchäfts-Eigenthum 
an Larrabee Str. Rente $32 per Monat. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave. 











Zu verfaufen: : Qargain, neues modernes 7 Sim: 
mer Wohnhaus, 534 Addiſon Ave. Bedingungen 
nah Wunſch. Gigenthümer ift Sonntags am Platz. 





Zu verlaufen: Billig, an School Str., naye 
Racine Ave., zmweiftöd. ramebaus und großer 
Stall. J. Hanfon, 568 Sheffield Abe. 





au verlaufen oder zw vertauſchen: Zweiſtöckiges 
Gebäude, zwei Wohnungen von 4 Zimmern und 
Pad, großes Baſement, Gas, 32 Fuß Bauſtelle, 
Gde von Alley, Zement-Seitenwee, Straße arpila- 
ftert und bezablt. Rente 0 jährlich. Preis 1. 
George Sigmund, 178 N. PBaulina Straße, naye 
Belmont. 


gu verfaufen: N. Aſhland, nahe PBalmoral, 6= 
Ent &ı Frame Prid:Bafement Kottage, 8250. 
ent € Stod, 374 €. Divifion Str. ſaſon 








Zu verlaufen: Großer Bargain, Seminary Abr., 
nahe Webiter, Iftöd. Brid Flats Miethe 8570, nur 
81750. Ernſt Stod, 34 €. Dipifion "Str. fafon 

gu verfaut en: : Wrigbtivood Ane., nahe Hochbahn⸗ 
Station, Zitöd. Brick⸗Flats. modern, ohne Heizung, 
FM. Ernit —* 374 €. Diviſion Str. ſaſon 








Zu verlaufen; Sigel Str., Atöd. Brid- und 
Framehaus, moderne Flats, nur 3500. Ernft Stom, 
374 E. Divifion Si Str. fajon 


—— 





Su "Derfaufen: n: Gaft Chicago Ave., IHöd. um» 
Baſement Brid-Store und gun: Miethe 2090; 
nur e 8720. Ernit Stod, 374 € Diviſion St Str. aw 

"gu ve verfaufen: O8 sg00d Str., . nabe — n⸗ 
Station, Iſtök. Steinfront: Flats, Miet 8735, 
nur 57000. Ernſt Stod, 374 E. Diviiion Str. ſaſo 

Zu verkaufen: Sevamid Str., Zitöck. fFramebaus 
und Tot, 8250. Orleans Str., nahe Bill, 2itde. 

ramebaus, $350). yletcher, nahe Lincoln, Aba. 

ramehaus, 8000. enft Stod, 374 E. Divijion 
tr. fajon 





— Seht Eud dies an 
als. eine Geldanlage und als Guer Keim. 
Devon Ape., zwiihen Weltern Ave. und Mobey 
Str., Lots 110 bei 368, von $1750 aufwärts. — 
Seichte Vedingungen. Nur einige davon. Fögerr 
nit. Seht ſie jogleih an. Nähere Einzelheiten: 
Ernſt Stod, 374 Oft Diviſion Str. fafon 


Zu berfaufen oder zu vertguſchen für 2-ftöd. 
——— oder Cottage in Lake View: 1⸗ſtöd. 

rame Store Gebäude Wohnzimmer und Stall, 
mit guten Grocerhaeidäft, Stock und Firtures, 
$390 Nachrufragen bei John Bohel & Co., 
Soutbport und Belmont 9 Abe. 


Zu verlaufen: Schönes : 2}: hödiges frame: Baus, 
drei 6 Zimmer: fiat3; bringt 842 Miethe; im * 
ſten Zuftend. Schr billig wegen Abreiſe. 025 
Aſhland Ave., Baſement. 





Ueber 50 Zäujer auf der Nordfeite und in Lake 
View bilig zu perfaufen oder gegen anderes Eigen» 
thum 3 vertaujhen. Office aud Abends ofien 
Ge. 3. Schmidt & Son, 2 Lincoln Avenue. 

6jul, mifamo, im 








Su verfaufen: —— Attie und Baſement, gro⸗ 
er Stall, nahe katholiſcher Schule und — nur 
1700. $i00 Anzahlung und 810 monatlich. Win. 
Zelowsty, 537 Dft Belmont pe. mija* 


Zu verlaufen: Gut eingerichtete Farm im fon: 
nigen Süden, beftehend aus 80 Adern Sand, 35 
in Kultur; bringt gutes Holz; gutes Haus, qutes 
Waſſer und —— e Nebengebäude, Obitgarten, bes 
ftebend aus & firſich⸗ Pflaumen und Birnen: 
bäumen. wegen Preis und näheren Ginzelbeiten 
wende man jih am Albert Mudersbach, Zitronelle, 
Alabama, Momile Eounty. 

Bıllia zu verkaufen: 3 Ader Farm in Midi« 
gan, am Grand Kıver, 6 Meilen don Grand Das 
ven. Alles urbar; gutes 8 ZimmersQaus und 
Stall, guter Boden, mit aller Far m⸗ Maſchinerie. 
*1600. Adr.: C. N., 1540 N. Lincoln, Str. 

Zu berfaufen: 40 Acres, Haus, * Vieh, 
in Michigan. Auguft Moeller, SSS N. Humboldt 


Etr. 











Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 120 Wders 
YFarın. Näheres beim Gigenthümer. 5017 Loomis 





Ne sta 
Freie Sup 0 5* feines Weideland. 
g. Winterfteen, 
2—15jl, x Balentine Rebr. 





Wellen Sie Ahr Haus gegen eine MWistonjin oder 
Michigan Yarm mit ſämmtlichem Inventar und 
Ernte vertauihen? 119 La Salle Str., Zimmer 32. 

5il,didoju* 





Zu verfaufen: $1500, theilweife haar, wenn fofort 
genommen, fauft 80 Ader verbejierte Farm; rantes 
haus, fliehendes Waſſer. Nehf, 119 La Salle Str. 

——— 





Zu verkaufen: Farm in Wiskonſin, 00 Ader. 
Naderes bei Garty Denreen, 1451 W. —— 
jajon 





Zu verkaufen: 5 Ader in Mayivond, pajiend für 
Gärtnerei oder Hühner; ein —— falls ſofort 
genommen. R. d. Rymer, 60 Racine Ave. 





Zu verfaufen: 320 Were meitliches Sand, $1.75 
per Ace. Adr.: 9. 2. 69, Abendboſt. dofrſa 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zwei neue 6= und 7⸗gimmer Got: 
tages, Stein⸗ Vajement, Zementfyloor, Badezimmer, 
Lot 374 bei 125; Sewer, Wafler und Gas; 324560 
und $2650; teichte Bahlungen. Nur 3 von dieſer 
Office; Haentze & Wheeler, Ede Belmont und Mils 
waukee Ave. Sonntags offen. 








u berfaufen: Zwei 6: und Taßimmer-Häufer, 

e Eifton Avenne und Irving Park Poulevary, 
an Ghriftiana Straße, nur — und 215; 
leichte Abgablung. Haentze & Wbeeler, Ede Belmeni 
und Milmaufee Ave. Sonntags offen. 


Zu verfanfen: Billige Stabt-Baupfüge, 25 ber 
125, von #275 bis 400; nur 3 Block von Ddiejer 
Office; Leichte AUbzahlung. Der Preis wird fteigen 
innerhalb zwei Monaten. Haentze & Wheeler, Ecke 
Lelmont und Milwaukee Ave. Sonntags offen. 








gu verfaufen: Lot, 30 bei 105, einſchließlich 
Gandy:, Zigarren-, Tabal:Laden, mit Vorraib und 
ges; 8 Wohnzimmer, großer Stall. 33 NR. 
Beitern Ave., nabe, Erie Str. 





Zu vertaufchen: Dreiftödiges Framehaus, ſechs 4: 
Zimmer Flats, 50 Fuß Lot, nabe Weitern und El: 
fton Ave. Wünſchen leere Lotten als erfte Anzabe 
inne: Neft auf Abzablung. fria 

W. 9. Giejede & Bro., 3393 Milwaukee Ave. 





Zu verfaufen: Neues ziweiftätiges Framehaus. 
wei 5: Zimmer Flats, Brick-Baſement, nahe Yoaan 
Square und Milwaufce Ade. Preis 33300. 8300 Anz 
zahlung, Rift auf monatliche Abzablung. jrja 

28. 9. Giefede & Pro., 9393 Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: Ginige Bauftellen an Girard Str.. 
nabe Wabanijia 3 jede 27 3:7 bei 122; ein Bar: 
gain. Edmund S. Graf, 1217 Milwaukee Anenue. 

2jul,ImX 


Diuß verlaufen: 6-Bimmer Cottage, hohes Stein: 
Baſement, Badezimmer, Gas-Firtures, NRouleaugs 
8220. 00 Baar. 2:ftödiges modernes Brichhaus 
E20. Herman R. Melms, Logan Square, 

Bin,fami,* 











Zu verlaufen: Neue 6 und 9 Zimmer Häujer, mit 
Prid Pajement und 30 Fuß Votten an eitern 
Ave., nabe 3 Straßenbahnen, gepflafterte Str., von 
200 und aufwärts. Leichte Zahlungen. Ernit 
Melms, Ede Weitern und Belmont Ave., Haupt: 
Office Ede Milwaulee und Fullerton Uve. ma, ja* 





Zu berfaufen: Neue Häufer mit allen modernen 
Einrihtungen, 5 Fuß und 31 Fuß Lotten an Frans 
cisco Str., zwiſchen Addijon Ave. und Irving Part 
Boulevard, von $1600 aufwärts. 50, 83100 Ans 
zahlung. $12 bis $15 monatlid. Spredt Sonntags 
bor oder täglihd. Ernſt Melms, Gigenthümer, Ede 
Fullerton und Milwantee Ave. mais, ja* 


Wir können Eure Käufer und Lotten ae Ders 





laufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 


reudenberg & Co., 1199 Milmaufee 
Ude. und Robey Str. ddjae 


Bedienung. G. 
Ude., nahe Nort 


eigenthum und bie Bauen, niedrigfte Zinfen, reelle 


Südweſtſeite. 

Wer könute wohl jo unvernünftig jein und hoh⸗ 
Miethe zahlen, oder ein zurechtgeflidtes altes Heus 
taufen, wenn für Ddenjelben Preis ein neues Haus 
u haben ift? Meine Oftfrontshäufer an Ealifornia 
dve nahe der 8. Straße, im en deutfchen 
Eettlement Chicagos, 30 Fuß vonder großen, 
neuen deutſchen Kirche und Schule, jind beinahe 
fertiggeitellt und zu verfaufen für nur $1375, b>i 
Anzahlung von $10, Reit $10 monatlic. Dive 
Gottages jmd reell gedaut, enthalten 4 geräumige 
Zimmer, Kleidercloſeis, Speilefammer, Hall cti. 
Hartholz-Fußboden und Sertfinifh durchweg, emaıl- 
firte Sinfs, Zement-Warnscoating, ferner ein 8 
Bus hohes’ Bajement, Lot 2 bei 1264. 40 Minur 
ten zur Stadt, McRinley Bart 5 Minuten. 12 Häı: 
jer, groß und klein, in Bau beritten innerhalb 2 
Blod3. Romınt, das Unfeben ift frei Sonntugs 
often. Nehmt Archer Une. „Dimits“ Car bis Ec- 
lifornia Ave. und get zwei Blods ſüdlich 

Heinrih Wendelburg, 428 California Ade. 


Zu verfaufen: Neue 6 —— —— .3 
Str. und Spaulding. Kleine Unzahlung. Näheres 
1477 &t. Louis Une, 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 1458 S. 41. Cours, 
leere Kot, 25 bei 125, nur 3600. Ernft Stod, 374 
€. Diviſion Str. fajon 


Zu verfaufen: Billig, „mm Cottage. Rebry 
F Limits Gar. 4705 Hamlin Ave. 

















Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attie und 
Balement, alle Straßenverbejjerungen, $1950: $10 
—— $10 monatlich. WU. Sergenhahn. 410 
Diberſey Blod mija* 





Zu verfaufen: 5:-Zimmer Cottage, $1600; feine 
Agenten. 86 Oaldale Une. frja 
Zu verfaufen: Auf Abzahlung —7⸗Zimmer Brid: 
ebäude nahe Racine und Eipbourn Abe., . — 
auf Schulte, 81 S. Clark Str. frfa 


Borftäbdte. 








81700 kaufen Haus, werth $3000. 


KIT kaufen 2 Flat-Haus, 6 Zimmer in jedem, mit 
Strin:Pajem:nt. An Gde Raymond pe. und 
Garticlo Ave. im G:oßdale, JE., gelegen. Lot W 
bet 125. PBeringungen: HN Anzahlung, $20 mo: 
natich. Werih BO. Unteres Flat vermiethet zu 
© per Monat, vberes Flat leer. Kommt und feht 
e3 an. Offer Sonntag und Montag. Nehmt die 
Merropolitau-Hotbadn bis 8. Str., dan Die Ya 
Grange eleftriihe Gar bis Grand Ailpd., Grohdale, 
och: 2 Blods nordweitl.d. daun 1 Riod nördlih,. 
Menn Abe mich jeben wollt, fommt jofert. Oscar 
€. Tay!or, Grodale, AU. fa}e 





Str. 





Südſeite. 
u verkaufen: Haus und Lot, 8 Zimmer mit 
Balement für 2 Familien, Stadt oder Land, 
Eigentbümer, 956 37. Blace. 


Mub verlaufen: 10 een in > Menpet 
bilfig wegen Abreife. Abr.: O. 








Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: Bin Umftände halber gesmungen 
meine 56 Fuß Lot (Geihäfts:Fde) in —— ana Her⸗ 
bor zu verfaufen. Preis nur 8120. aut 31000 werth. 
re Ifte Baar, der. Reit = leichte 
Abdzablungen. Diefes Property ift ein —* Bar⸗ 
ain und daſſend für irgend ein Ge ade: 

eldanlage. Sprecht vor oder jchreibt 5 ar 
William Utt, 1545 Lil Ude, boitjajon 


— — 


Zu verfaufen: Ein fömes zweiltödiges Haus mit 
Bucherfocp, alter- Pla, B "Reiten von Ehicaas, 
mit Eisbaus, lachthaus un ; neh 
vielen anderen duden, 7 billig verfaufer. 
Adr.: W. 836 Abendpoft. 119, 10,16, RX 


aan Vans tn Bene Dock vera 


ge 8 ER, Gtrabe. deöhieh 











gr WERT Kr — 
* 


2 


Abendpoſt, Chicago, Samſtaa. den 9. Juli 1304. 











— — 
Marktbericht. Wochentliche Briefliſte. 


Fieber Herr: Bitte ſagen Sie Ihrer Frau, Toch⸗ Lotalberigt. —* | | — — 
Chicago, den 9. Juli 19%. Nacfoigendes iR die Lie der Im biefigen Pofbe (fr reuliche Kacırichl für er 





amt fagernden Briefe. Wenn diefelben nit inners 


fer oder Schweſter, meine freie Offerte zu leſen. Bevorfichende-Bergnügungen. — belb an ge ’ 
| Weiſe Worte für Leidende Morgen und Montag veranſtalten die (Die Preije gelien ug —— „Dead Letter"Dffice in ER m ann er, [ efet Biest 


Plattdeutſchen Gilden— die größte | Wintermeizen, 2, 


. * en a ® er —— Nr. 3, roth, | 08; Nr. 2, hart, 930%; 1 Aberg 9 2332 Motovid Marko 
Bon einer Frau in Notre Dame, Ind, | deutihe Unterftügungs-Gejetichaft in Chi: | Ara gab, Eh Ar 2 dar 2 Anamerzf Jatob 233 Moore George Mrs —— che im m li in B 
36 WIE Diefen —— cago und Umgegend — ihr greharliges Feſt S — J———— 234 Moraviczfi Lu Alle Diejeniaen, wel %e ım Monat Fur ı m eh u 
Iivei — ———— rau i Chi Schi . i Te: Ri au a —— has; Joſep 25 Mortunos Yan = ß De BAR 
griseifung und der Geſchichte meines eigenen Falles En nat ber Hakan Weine Ye; Nr. 5, I. : R 5 Ambeogi John 3 Mofforiez N freien, werden für 512.50 per Monat behandelt. 3 
zgend einer an Frauentrantheit leidenden Dame gag ‚water! Hape: | Mais, Ar. 2, Mi; Nr. 2, mweibh,. 4j-50fc; 6 Archaeti Vowel 237 Mostal Nuzef 
“ ya — Sie lönnen ſich zu Haufe ohne | le, welche an beiden Tagen unter der Leis Nr. 2, gelb, 25%; Nr. 3, We; Nr. 3, 7 Zaadh M Mrs IR Mülter Conis Diefe liberale Offerte wird gemacht, um Allen, die Jhe% 
Piede mit Befen Berlmitein Tele Ele mais. un | SUB eo ncen Louis Rinbermann Rongerte_|  Meib: MR RT m me A | Be Bein SED | Sir musios vernstiet hasen, eine Gelegenheit yu geben, ge 
prob ———— „u ibt. iff ei ‚ Rr. 2, 3 Ip; Nr. 2, weiß, 42-48: | vos 24) Modrygat Weich * ei h is tom ae 
F red e mweiter anwenden wollen, beſchrän⸗ gibt, ift eindaupttreffer gemacht worden, und | & A ne Jg weiß, ie: Sin: 10 Bachleda Rarolina 241 Myslowsty Stefan (3) heilt zu iverden, und um den vielen Leuten, Die von Dutzen— 
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te tem Kin | OIMD Sie Blind PP | runs Sumernie sun der Süpne gran. | Br, Somtte eine Subereitung Faden, Mr | y. uam sr Akran, Fa Ben Bubauins | „arte Anfetene 2t Beer umge 
‚ , oren, Baricocele etc. Konfultir genes und Humorbolles von der Bühne herab. s 5 A ee gegen Charles Johnſon, 7 t: Glizabeth den R lutpergi 
' man's zum zweiten Mal nicht in Chicago gar Eenen 3. Dulenberes, graufeme Behandlung, und Sunlıde Selben e —5 


zen wir Waltenten in | fien aık hasmräktahen Mineafeiien eüadcnne + tdedt. Mufit und Xanz find natürlich | Ki iso Berieft beiten und Sarmähen 
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den . — — —— — BORSCH & CO., 103 Adams Str, 
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Finanzielle, 








Kings bank 


Ta salle Str, un Jackson Bonlerari, 
Kapital und Ueberſchuß 


59,800,000.00 


—— unſere — 
Sparfafien: Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond: Ubtheilung: 


Staats⸗, Bezirld-, Stadt-, Eifenbahn- 
und andere ESicherheit3-PBapiere 
werden gelauft und berfauft, 


Ausländiſche Abtheilung 


Rrebit-Briefe, Wechfel-, Poſt⸗ und 
Rabel-Anmeifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 





Ziuſen 


Bedenkt, daß alle Gelder, die 
an oder por dem 13. Juli depo⸗ 
nirt werben, vom 1. Juli an 
Zinſen tragen. 

Kleine Depofiten, regel- 
mäßig gemacht mit 3 Prozent 
Zinſeszinſen ſichern Eud) ein ſor— 
genfreies Alter. 

Sprecht vor oder ſchreibt 
nach einer hübſchen Stahl-Bank 
für das Haus oder die Office — 
Ihr habt die Bank — wir haben 
den Schlüſſel. 

Spar⸗Departement 


ROYAL TRUST 
COMPANY. 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Boul. 
Ebenfalls Montag Abend 
von 5:30 bis 8 Uhr offen. 
2,5,7,9i1 





NinoisTrustSafetyDepositCo. 


Senerfichere Depsfiten-Gewölbe. 
19ma,eofa* 


Spar: 
Cinlagen 


mährend ber erjten 10 Tage 
des Juli ziehen Zinſen vom 
1. Juli 1904 zur Rate von 


3% 


per Jahr. Zinfen merben 
balbjährlih gutgefchrieben. 


Americar Trust 
Savine‘s Bank 


CHICAGO 


Monroe und La Salle Strasse. 
111,2,5,6,7,8,9 

















aving F3ank 


Monroe und Dearborn Hr, 


Zinſen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 


Spar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


An allen Spar-Einlagen, die während der 
eriten zehn Tage diejes Monats gemacht wer: 
den, erlauben wir Zinſen vom 1. Juli. 

Die Altien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dofadi* 











Beinahe ein hal- 
bes Jahrhundert 
im Geſchäft. 


GRAHAM & SONS, 
Banfiers. 


Eröffnet ein Spar-Ronto. 

Intereſſen erlaubt vom 1. Juli 
an allen Depofiten, am oder 
por dem 12. Juli 1094 gemacht. 


bis 9 Uhr. 





| Offen Abends 








Dampfihiffe und Berficherungs-Agenten. 
Zinfen erlaubt auf Epar-Depofiten. 


134 West Madison Strasse. 


Munizipale Bonds und erſte Hypothe⸗ 
ken zum Verkauf. 











T—12jul& 








EBizxtra 
pillig! 
nah und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc, 


mit Doppelihrauben » Dampfern. 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


51 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Depot, 
Kauft Eure Tidets jest, ehe die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen 
n,t® 








92 La Salle Str. x 
Berleihen Geld int mens 


ee 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
CE Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erfucht, ji am obige Firma 
gu wenden Sap,dibofa* 








Mir eignen und offeriren 


$150,000 
Cook County, Ill., 
Gold 3’ °. Bonds 


Datirt 1. Januar 1903, in 
Stüden von $500, und mer 
den fällig von 1908 bis 1922, 


Bringen 3.60 Proz. Netto. 


Diefe Bonds gehören zu den be= 
ften munizipalen Gicherheiten in 
den Der. Staaten und eignen fi 
fowohl für Anlagen von Tleinen 
twie großen Beträgen, Weitere Ein: 
zelheiten im 


Bond: Departement 


STATE BanK OF CHICAGO 
Chamber of Commerce Bldg. 
142 Washington Str. 


Lifte von andern guten Bonds, bringen 


4, 414 und 5%, auf Wunſch zugejchidt. 
dofamo 


PEoPLES TRUST 


AND Savınas BANK 


ATi Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Prozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hansbant frei. 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum, und 
verlaufen erfte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 

Nelfon Morris, von Nelfon Morris & Co. 

©. R. Flynn, PBräfident der National Live Stod 

Bant. 

Claus F. Clauſſen, Pidle-Fabrilant. 

Wilhelm 3. Rathie, Vize-Präfident und Mar, 
Arthur Mecker, von Armour & Company. 


Gtattet un einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geiprochen. 
5in,3mo,fodise 














* 
* 


— 


Etablirt 1890. 


Wir bieten die Dienſte einer al— 
ten und bewährten Bank für die 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf—⸗— 
te. Es würde und angenehm 
fein, wenn die Geſchäftsleute die— 
fer Nachbarfchaft bei uns vor— 
ſprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn ſie Geld oder andere 
Dienfte einer Bank bedürfen. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Harry A. Dubia, Philip Heldmann, 
Rräfident. Kajlirer. 
ba, famomi,6m 
KERLE EKFEFKERERI REN 
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Die ültefte Sparbank 
in Chicago, 

THE HIBERNIAN BANKING 
ASSOCIATION, 


Ecke Clark und Randolph Str. 





In Uebereinftimmung mit unferem 
alten Grundſatz, ziehen alle Depoftiten, 
die in unferem Spar-Departement an 
oder vor dem zehnten Juli gemacht 
werben, Zinſen vom erjten an. 


Henry B. Clarke, 
Manager Spar⸗ Departement. 
o 


fefa 








A. HoLinGER & Go., 
Hypothelen:Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse. 
2—3—4—. 


Bimmer Wi— 
G eld ozent auf Grund⸗ 


au 5, 544, und 6 
eigentbum au berleiben. 
e Gold Mortgaged in beliebigen Beträgen 
* itet3 zum Verlauf an Hand. 
momtfja® 








Kozminskı & YONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigenthum 

au den niedrigften Zinſen. 

Erfie fihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. ifs,ami,i 








Sreikarlen ſeht Gillig 


Bon allen Städten in Europa ne Fund 


einem Vuntt in den — aten 
u. Kanada. Anslunft ertheilt frei bie bes 
mwährte deutihe General-Schii entur. 














(Eigene Korrefpondenz ber „Abendpofi*.) 
New Horter Plaudereien. 





Eine Komödie und eine Tragödie. — Mary Ann 
Smith, deren begrabener Gatte wiederlam. — 
Nun will jie das Begräbnißgeld zuriid haben, 
— 3 Pagliacci” in „Klein Jeruſalem·. — 
Fintels Glück und Ende, 

New York, 6. Juli 1904. 
Da ift wieder jo ein niebliches Ge- 
ange gefchehen, wie fie nicht alle 
age gejchehen, und die ein gewiſſen— 
hafter Zeitungsmann feinen Leſern 
unter feinen Umftänden vorenthalten 
darf. Vor etwas über einem Jahre 
verfchwand. urplöglic Henry Smith, 
ein braver Irländer, feines Zeichens 

Fabrikarbeiter. Mary Ann Smith, 

feine Frau, wartete und martete ge: 

treulich auf feine Rückkehr. Er kam 
nit. Ale Nachforſchungen, die fie 
unermüdlich betrieb, blieben umſonſt. 

Zweifellos war er einem Verbrechen 

zum Opfer gefallen oder war verun= 

glüdt. Aufmerkſam durchſuchte fie 

Tag für Tag die Zeitungen. Tag für 

Tag begab fie fich nach dem Todten— 

fhauhaus, um nachzufehen, ob Smith 

dort eingeliefert war. Alles umjonit. 

Da hörte fie, daß ein Ertrunfener 

meit oben im Norden Nem York im 

Spupten Duypil Bach gefunden wor— 

den jei. Die Befchreibung paßte unge: 

fahr auf Smith. Sie befichtigte den 

Ertrunfenen und obwohl es nicht leicht 

mar, ihn zu erfennen, dieweil er ſchon 

lange im Waſſer gelegen hatte, gemann 
fie Doch die Ueberzeugung, daß es ihr 

Gatte fei. Sie wandte fi) an einen 

Begräbnif-Direftor For, damit er 

das Begräbnif von Smith pornehme. 

Der verſprach e3 für 65 Dollar zu 

thun. Die trauernde Witte veranital= 

tete eine feierliche Todtenwache, nad 
guter irifher Sitte, und dann begru— 
ben fie den wackeren Smith. Diefer 

Tage nun ereignete fich das Unerhörte. 

Frau Smith war im Begriff, jih an 

den einfamen Wittwentifch zu ſetzen 

und ihr Abendeſſen zu verzehren, ala 
die Thür aufging und Smith berein- 
trat. „Guten Abend!” fagte er freund- 
lich ‚feßte fich ohne weiteres Federleſen 
an den Tiſch und langte zu. Frau 

Smith war ſprachlos und einer Ohn— 

macht nahe. Endlich faßte fie Muth. 

„Biſt Du es mirflid, Smith, oder 

Dein Geiſt?“ fragte fie mit zitternder 

Stimme. „Ih bin es, Dein Mann!” 

erwiderte er vergnügt und faute auf 

beiden Baden. Er hätte außerhalb 

New NYorks gearbeitet, meinte er, im 

Meften, und feine Zeit gehabt zu 

fchreiben. Aber e3 ginge ihm gut. Sie 

fprachen noch Dies und Jenes und 

Frau Smith gejtand, wie jehr fie fich 

freue, daß Smith zurüßfgefommen fei. 

Uber ganz geheuer war ihr doch nicht. 

Als er gegefjen hatte, fuhr ſich Emith 

mit der Oberfläche feiner haarigen 

Rechten über den Mund, wie das im— 

mer feine Gewohnheit geweſen mar, 

fagte: „Guten Abend, Mary Ann!” 
nahm feinen Hut und ging ſeinerWege. 

Miederum verſchwand er ſpurlos. 

Yrau Smith ftand vor einem Räthjel. 

Eins war ihr fonnenklar: fie hatte 

65 Dollars für das Begräbni eines 

Menſchen bezahlt, der noch lebte. Da— 

ber begab fie fih zu For, dem Be— 

gräbniß-Direktor, und verlangte ihre 

65 Dollars zurüd. Der lachte ihr in's 

Gefiht und fagte roh: „Ach habe in 

Ihrem Auftrage Jemanden begraben. 

Ob e3 Ihr Mann war oder nicht, ift 

ganz gleichgiltig. Sie haben für meine 

Arbeit bezahlt. Folalih find mir 

quitt!“ MWittme Smith leuchtete das 

feinesmwegs ein. Gie ging nah dem 

Rathhaus und verlangte den Bürger— 

meijter MeClellan zu jehen. Der war 

ein Raffegenofje von ihr, obmohl er in 

Dresden geboren war. Vielleicht konn— 

te der ihr helfen. Doch der Bürgermei- 

fter mar nicht da. So trug fie den 
ſchwierigen Fall feinem Sekretär vor. 

Sie wünfchte, daß erſtens die Polizei 

nad Smith fuche, zweitens ber Be— 

gräbnig-Direktor For ihre 65 Dollars 
zurüderftatte.e Wenn er das nicht 
thäte, jo folle er wenigſtens ben fal- 

Then Smith wieder ausgraben, der 

fi da in dem feinen Garge breit— 

made, und ihn mit Gewalt daraus 
entfernen. Der Gefretär hörte ftau- 
nend der Wittwe Rede und fragte, ob 
fie an dem Abend, wo Smith zurüd- 
fehrte, etwas Stärkeres als Waſſer 
oder Bier getrunken habe. Mary Ann 
ſtellte die beleidigende Zumuthung 
entrüſtet in Abrede. Da fragte ſich der 

Sekretär den Kopf und verfiel auf 

das in derartigen verzmwidten Fällen 

bei Beamten überaus beliebte Mittel, 
fie an einen Kollegen abzufchieben. Er 

rieth ihr, fich an den Sekretär im 

Nahlapgericht zu wenden. Seufzend 

trollte fi Mary Ann dorthin und 

trug abermals ihr Anliegen vor. 

Merkwürdig — auch dieſer Beamte 

ſtellte ſelſſame Fragen: ob ſie öfter 

Schlangen ſähe oder ähnliche Beſtien. 

Als ſie verneinte, bedauerte er, nichts 

für ſie thun zu können und ſchob ſie 

an die Polizei ab. Auch dort ward ihr 
der Beſcheid, daß man nichts für ſie 
thun könne, ehe nicht feſtgeſtellt ſei, ob 

Smith wirklich noch am Leben ſei oder 

nicht. Wenn der Mann, der neulich mit 

ihr zu Abend ſpeiſte, wirklich Smith 
war, ſo werde er ſicherlich abermals 
auftauchen. Dann ſolle ſie einfach 
nach der nächſten Polizeiftation ſchicken 
und Smith verhaften laſſen. Die Po— 
lizei werde alsdann amtlich feſtſtellen, 
ob es Smith ſei oder ſeinGeiſt oder ein 

Betrüger. Damit gab ſich Mary Ann 

vorläufig zufrieden. Sie ſitzt nun jeden 

Tag zu Haufe und wartet auf ben 

Augenblid, wo fi abermals unver» 

muthet die Thür öffnen und Gmith 

in’3 Zimmer treten wird. Dann ers 
den fich aufregende Dinge ereignen, 
auf die ganz New York gefpannt ift, 
denn ganz New Nork intereffirt ſich 
auf’3 Lebhaftefte für dieſe niebliche 

Gefhichte, der noh das Ende fehlt. 

Eine niebliche Gefchichte ohne Ende— 

das geht doch nicht. Lebt Smith wirk⸗ 

lich noch, fo iſt es ſchon aus dieſem 

Grunde feine verdammte Pflicht und 

Schulbigfeit, bei Mary Ann wieder 

aufzutaudhen, damit er verhaftet und 

ala Smith erfannt werben fann. Am 





| Uebrigen— Bürger8 „Lenora” in New 
Dorker Bearbeitung. 












Komöbie und Tragödie wohnen ge- 
rade in einer Weltftabt eng zufammen. 


So hat fürzlih „Klein Jeruſalem“ 


feine Tragödie gehabt, die viel von fich 
reden macht, weil die Kunft mit hin- 
einſpielt. Das jüdiſche Viertel Nem 
VYorks Hat fein jüdifches Theater, wo 
ernjte und heitere Stücke gejpielt mer: 
den, verfaßt von einem eigenen Hau3- 
dichter und in dem fonderbaren Dia- 
lett „Klein Jeruſalems“, der ein Ge— 
milch von Deutſch, Hebräifch und Eng- 
liſch ift. „Nu, was iS de Juhs (use), 
daß de machſt fo 'n Gefeieres?“ fagt 
bort der Schaufpieler auf der Bühne, 
ohne daß fich irgend Jemand daran 
ftößt. Dem naiven Publitum wird 
naive Kojt geboten und e3 genießt fie 
nach jchmerer ITagesarbeit mit einer 
Andacht, wie man fie im arijtofrati- 
ſchen Broabway-Theater nicht findet. 
Sch Habe dort „Hamlet“ gehört, vom 
Hausdichter in's unverfälſchſteſte 
„Jiddiſh“ übertragen—eine unſäglich 
komiſche Karrikatur für mich, eine 
wahrhafte erſchütternde Tragödie für 
das übrige Publikum. Eine der Stü— 
ben dieſes Theaters war ſeit Jahren 
Morris Finkel, ein trefflicher Schau— 
ſpieler. Deren gibt es eine Menge 
dort. Vor zwölf Jahren verliebte ſich 
Finkels Frau, die ebenfalls ein Mit— 
glied der Truppe war, in den Kapell— 
meijter und ging mit ihm nad) Rumä- 
nien, mo der Kapellmeijter herfam. 
3u ber Zeit fpielten auf derſelben 
Bühne zwei junge Mädchen, nicht äl- 


ter al3 16 Jahre und ſehr hübſch. Eine |. 


davon war Emma Tomaſchefsky, die 
Schweſter von Boris Tomaſchefsky, 
dem glänzenden Charafterdariteller. 
Sein ungewöhnliches Talent hat mich 
oft in Erftaunen geſetzt. Emma ver— 
liebte jich in den armen verlaſſenen 
Finkel, obſchon Finkel hätte ihr Vater 
fein fönnen. Ihre Verwandten, beſon— 
ber3 ihr Bruder, verfuchten alles Mög- 
liche, ihr da3 Unfinnige ihres Beneh- 
men3 klarzumachen. Es half nichts. 
Gie erklärte, fie werde fich das Leben 
nehmen, wenn intel fie nicht heirathe. 
Und fie jegte ihren Willen dur. Die 
Ehe war zunächſt eine glüdliche. Emma 
ſchenkte ihrem Gatten drei Kinder. 
Uber das Verhältniß änderte ſich, ala 
auf der Bühne des jüdifchen Theaters 
ein neuer höchſt talentvoller Schau- 
jpieler erfchien Namens David Lepin- 
fon. Emma, die nad) wie vor mit- 
fpielte, und zwar als GSoubrette, und 
immer noch jung und ſchön war, ver- 
lor ihr Herz an David. E3 wiederholte 
ſich „Finfels frühere Erfahrung. Er 
ließ Alles über fich ergehen, bis Emma 
die drei Kinder nahm und mit ihnen 
auf's Land flüchtete, nah New Jer— 
fey. Daß ihm auch die Kinder genom- 
men mwurden, an denen der alternde 
Schauſpieler mit feinem ganzen Herzen 
hing, war zu viel für ihn. Er reijte der 
Ungetreuen nach, mit der Abficht, fie 
und Lepinfon zu erfchießen und id 
ſelbſt das Leben zu nehmen. Aber wäh— 
rend er darin mit ſich ſelbſt Erfolg 
hatte, brachte er ſeiner Frau nur eine 
ſchwere Verwundung bei. Levinſon 
war überhaupt nicht anweſend. Leon— 
cavallos „JPagliacci“ im jüdiſchen 
Viertel von New York! Eine Tragödie, 
ganz eigenartig durch ihre Perfonen, 
den Ort der Handlung, die Umgebung 
und den leichten Stich in's Groteske. 
Und in Zeitungen mit den feltfamen 
uralten Schriftzeichen der Kinder Is— 


raels wird die Tragödie beſprochen. 
Ungeheuerliche Gegenfäte birgt die 
jüngfte aller Weltſtädte. 

9. %. Urban. 


— 
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Das Ende der Krifis in der 
Diamantinduftrie. 


Aus Amfterdam wird geſchrieben: 
Kürzlich ift hier zmifchen der Juwe— 
lterbereinigung und den Vorftänden 
der Diamantarbeiter-Organifationen 
ein Vergleich zuftande gefommen, wel— 
her der Ausfperrung von mehr als 
6000 Arbeitern ein Ende macht. Wie 
man weiß, hatten jich die Arbeitgeber 
in Antwerpen und Amfterdam am An- 
fang dieſes Jahres für ſolidariſch er: 
Härt und aud, fo lange e3 ging, an 
der unbedingten Annahme ihrer For— 
derungen durch die Arbeiter feitgehal- 
ten, aber nachdem der Friede in Ant- 
mwerpen gejchlofjen worden war, konnte 
man mit Sicherheit erwarten, daß auch 
die in Amfterdam gemachten Verſöh— 
nungsverſuche zum gewünſchten Ziele 
führen würden; der Vorfigende ber 
Tabrifantenvereinigung in Antwerpen, 
Coetermans, hat fich deshalb ſelbſt 
nad Amfterdam begeben, und jeinen 
Bemühungen fcheint auch mefentlich die 
glüdliche Beendigung der langen Krife 
zu danken zu fein. Die erjte Forde— 
rung der Amſterdamer Juweliere, die 





fofortige Zulaffung von 500 Lehrlin— 


gen nach) den Beichlüffen einer gemifch- 
ten Kommiſſion, wird von den einzel- 
nen Organifationen nicht heanftandet 
werden, imogegen die Juweliere ein- 
willigen, daß alsbald der YE-ftündige 
und vom 1. Januar 1905 ab der neun 
ftündige Arbeitstag eingeführt wird, 
während von demfelben Tage an cine 
Iariferhöhung von zehn Prozent für 
alle auf eigene Rechnung arbeitenden 
Diamantjchleifer eintritt. 








Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
_PAIN EXPELLER. 




















Wir geben Euch eine 





ſchriftliche Garantie, 
daß wir Euch heilen. 





fraft 





Sie bejiten einen 


tiederheritellen. 


ſeit Jahren exrperimentirten, 


Die Berliner Doktoren 
Seilen ſchwuche und kranke Männer. 


Kommt und unterhaltet Euch vertraulich mit dem Chef-Arst, welcher von ben 
Hanpt-Offices in Berlin bier iſt. Für die nächiten ſechs Wochen gibt diefer Meifter- 
Spezialiſt Konſultation und Rath abjolut frei. Der Doktor ift einer der wenigen Gelehr⸗ 
ten, welche in den Schulen Deutſchlands, Englands und Frankreichs zu einem Rufe ge⸗ 
Yangten. Seine Anficht einzuholen ijt werth, hunderte von Meilen zu reifen. 

Nichts ift beflagenswerther und demüthigender für einen Mann mit Vernunft und 
Stolz, als wenn feine Gejundheit und Mannesfraft gänzlich oder theiliweife 
bernichtet ift. Wenn Ahr Euch in einem ſchwachen, nervöſen oder kranken Zuftand be» 
findet, fo laßt Euch von den Berliner Doktoren Eure Gejundheit und robufte Mannes» 
Weltruf als 
Männerfrankheiten, und heilen wenn andere fehlchlagen. 

Die Berliner Doktoren hatten wunderbaren Erfolg im Wiederberftellen. der verlos 
renen Kraft bei jungen, mittelalten und alten Männern. 
Spezialijten 


Expert Spezialiften in 


Fälle, moran verſchiedene 


weichen unferer Spezial-Methode in zu⸗ 
friedenitellender Weije. Ganz gleich, wie lange Ahr behandelt murdet, mas Ihr genommen 


habt, oder wer auch fehlſchlug, Euch zu heilen, fommt mit vollem Vertrauen zu ung. Wir haben Unbermögen in taufen- 


den von Fällen geheilt, zufammen mit den gewöhnlichen Komplifationen — Körper und Geijtesihwäde, Nervöfität eic., 
und e3 tit fein Grund vorhanden, weshalb Ahr weiter leiden jollt. 

Nieren-, Blaſen- und andere Urinarifche Krankheiten fiher und nachhaltig geheilt mittelit Methoden, die nur den 
Berliner Doktoren bekannt find. Krankheiten diefer Art jegen das Leben in Gefahr und jollten nicht vernachläffigt werden. 


Krampfaderbrudh, Waiferbefchwerden, Hämorrhoiden, Bruch etc. werden von den Berliner Doktoren geheilt ohne 
Schneiden, Schmerzen oder Abhaltung vom Geſchäft. 
Blutvergifiung und andere geheime Krankheiten werden grimdlich und nachhaltig furirt ohne gefährliche Droguen, 


Wir bewahren abjolutes Vertrauen und jtrenge Geheimhaltung. 


Unfere Gebühren find mäßig, und Bedingungen werden den Umjtänden angepaßt. 


Wir garantiren eine pofitive Heilung in jedem angenommenen Falle. 


Offices: Südweſt-Ecke State und Van Buren Str. (gegenüber Siegel, Cooper & Co.,). Eingang 66 E. Van Buren 


Str., Zimmer 5. 


Spredhitunden S—8. KRonfultation frei. Sonntags 10—4. 


BERLIN MEDICAL CO, 


66 Ost Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Zul,je,im 
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% Erkurfionen 

=, Sajüte und Zwiſchendeck. 
J Billige Zahrpreife nad) und von Europa. 


PER Sul: Deutsche Sparbank. 
Kredit-Briefe, Geldsendungen. 


BEE Erbichaiten "SE 
Bu Bollmachten WE 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
3. alten Heimulh 


der 


eingezogen. Borſchuß ertHeilt, wenn 
gewünfht. Yoraus Baar bezahlt. 


mit amtliher Beglaubigung. 


Du Militärſachen EEE Par ins Ausland. 


— Sonfultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben, mus 


Dentiches Notariats: und Rechtsbureau: 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntaess offen von 9 bis13 Uhr. 
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Blidt man auf die 45 Monate zu— 
rüd, in denen fich der Kampf zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern abgeſpielt 
bat, fo. muß man befennen, Daß dieſer 
bi3 jegt im ber Geſchichte der Aus— 
ftände einzig dafteht. In Amfterdam 
ſelbſt merfte man faft gar nicht, daß 
einer der wichtigſten Induſtriezweige 
der Stabt ftill ftand, es gab ferne lär— 
menden Verfammlungen der Ausge— 
Ichloffenen, die gewöhnlichen, an das 
Mitleid der Bürgerfchaft appellirenden 
Straßenaufzüge der Arbeitzlofen blie- 
ben weg, es famen feine Gemwaltihätig- 
feiten gegen Arbeitgeber oder Arbeits— 
willige vor, und nur bei den muſikali— 
chen Aufführungen, die der Voritand 
im Vereinshauſe jede Woche veranital- 
tete, fonnte man an den dichten Schaa— 
ren der mit Frauen und Kindern Durch 
di: Straßen fich bewegenden Mrbeiter 
merten, um was e3 fich handelte. In 
vielen Familien, die ſonſt ihr eichli- 
ches Austommen hatten, tlopfte bie 
Noth in gräßlichfter Geftalt an, jede 
Woche murden zwar Unterftüßungen 
vertheilt, aber mas da gegeben wurde, 
war doch nur der Tropfen auf ben 
glühenden Stein. Wiewohl die Mehr- 
heit der Diamantarbeiter der jozialde- 
mofratifchen Partei angehört, jtanden 
auch die fatholifhen und antirevolus 
tionären Arbeiter während de3 langen 
Ausftandes feft auf ihrer Seite. Was 
aber noch nicht da war, ijt die That— 
fache, daß die feiernden Arbeiter auch 
aus folhenKreifen unterftügt wurden, 
die fich ſonſt zweimal befinnen, ehe fie 
ihre Namen dazu hergeben, um in ben 
öffentlichen Blättern den Wohlthätig- 
feitsfinn der Bürger für die nothlei- 
denden Opfer im Kampf zwiſchen Ka— 
pital und Arbeit anzurufen, dennMit- 
alieder der ſtädtiſchen Behörde, Geift- 


politifchen Richtung Hatten. den Auf- 
ruf zu Beiträgen für die Ausgefchloj- 
fenen unterzeichnet. Freilich Hatten 
den Arbeiter von Anfang an den Bor- 
theil auf ihrer Seite, daß nicht fie, 
fondern die Juweliere, die Arbeitgeber, 
den erjten Anlaß zu dem Zwieſpalt 
gegeben hatten. Letztere hatten die Ar- 
beiter nicht nur ausgefchloffen, ſondern 
auch die von jenen angebotene Hand, 
die Streitfragen gütlich beizulegen, 
zurüdgemiefen, fich jede Vermittlung 
verbeten und bebingung3lofe Unter- 
werfung der Arbeiter verlangt. 





— Unter Kindern. — Klein Lies- 
chen (die gefehen hatte, wie ihr Ontel 
bor —* Reiſe nach Griechenland ver⸗ 
ſchiedene Packete Zacherlin einpackte): 
Nimmt unſer Fürft, wenn er in ben 
Drient reift, auch Inſektenpulber 
mit?” — Zeig: J mo, ber hat doch 
feine eigenen Leibjäger.“ 

— Die Bantoffelheldin. — Belann- 
ter: „Wie, Sie bleiben Abends zu 
Haus, und Ihre Frau geht tneipen?“ 
— Hausherr: „Ja, das hat fie noch To 





| aus ihrer Studienzeit ber; (ſtolz) aber 
den Hausſchlüſſel triegt fie nicht!” 


liche jeder Konfeffion, Vertreter jeder 





Ieht ift es Beit 





EN 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandlung, weiche der berübmte chinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. ‚ Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Aerzten als boffnungss 
108 aufgegeben worden waren, jollten nicht länger 
5 denn der Krieg wird die Koſten dieſer be 
rühmten Mittel, welche Krankheiten heilen, bedeu⸗ 
tend vergrößern. Gee Wo Chan bat dieſes voraus 
geiehen und um Allen, die frank und leidend find, 
zu den möglichft niedrigften Preiſen helfen zu füns' 
nen, hAt er fveben Über zehn Tonnen feltener und 
wunderbarer Droguen importirt und je lange bieje 
vorbalten, bleiben dieſelben niedrigen Breife für: 
die nachhaltige und vollftändige Heilung aller Fälld 
befteben. Wenn dies Euch intereffirt, ſprecht vor 
und ſeht Euch dieje fonderbaren Mittel an und dann‘ 
fagt, ob Ahr je ihres Gleichen geſehen habt. Mehr 
als 5000 und vollitändig verichieden von allen ans 
gem, die je in diefem Lande eingeführt wurden. 

ies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänglich verſchieden von 
gend einem anderen Arzt verſchrieben werden, und er 
verpfändet $1000 an jeden Wrzt, welcher ein Mit: 
tel, wie feine chineſiſchen Mittel bat. Verlangt die 
taufenden von Zeugniffen, die er bon mohlbelanus, 
ten Leuten empfangen bat, zu jeben, dann fpredht bei 
diefen vor und überzeugt Euch, dab fie echt find. 
Reimer von diefen Leuten konfultirte Gee Wo Chan, 
bis fie von anderen Arzten aufgegeben worden wa— 
tem. 

‚Seit vielen abeen litt ih an einem Kehlleiden 
und hatte viele Aerzte und viele wohlbefannte Soe: 
ialiften Zonfjultirt, ohme Linderung zu erhalten. 
IH wurde von dem chinefiſchen Doktor ſchnell furirt 
und ich bin gern bereit, allen, die ſich Dafür inte» 
rejliren, Ddiefe wunderbare Heilung zu erflären. 

m, Brown, 86 .W. Str., Chicago.” 

„Ah hatte Geſchwüre und Ausdehnung des Mas 
Hatte leinen Appetit, Gr= 
In einer Woche war 


enen, die bon irs 


gm feit_vielen Jahren. 
rechen, konnte nicht ichlafen. 1 
ig vollfiändig gelindert und in einem Monat durch 
Dr. Gee Wo Chan vollitändig geheilt. 
Qubert Barrette, 940 Windhefter Une.” 

Leſet die vielen ähnlichen Zeugnifje von Diejer 
Stadt in unferer Office. , ; 

Ronfultation ift immer frei und vertraulid. 
Bögert nicht, bis es zu fpät ift, ſondern tonfultirt 
dielen wınderbaren Mann fogleih und werdet 
nachbaltio kurtrt. 


427 Wabash Ave., 


2 Blocks füdliH dom Auditorium. 
Eprehftunden: 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntag3 von 10 bis 4. — Auberhalb wohnende Ba: 


tienten follten wegen Fragebogen ſchreiben. 
Yapr,ja,* 


H.Claussenius€ Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsiachen, Rotariatd- und Rechtebureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 

95 Dearborn Strasse. 
Dfiva IB 6 te Wendbs. — 229 

















Dampfer⸗SLinien. 
MAnzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worr.) 





Manitou Steamſhip Company. — 
Der Daupfer Manitou nah Frankfort, Rorthport, 
Eharlebbir, Harbor Springs, Vetosſskey, Madinae 
Island, Verbindung nah Detroit, Buffalo, Duiury 
etc. Dienitag 9 Boru., Donnerftag 11:90 Borm.. 
Sımitag 4 Nahm. Office und Dods: Ruſh und 8, 
Water Str. Tel. Central 1487. City Tidet Office: 
163 Adams Str. 2lin—Ofp, didoie 


Soutb Hapden Linte» Dampfer. — 
Dods Wells Str.:Prüde, Dampfer „Eaftland*, 9:30 
Borm., ausgenommen Samftag, 2:00 Nahm., Sonns 
tag 10:0 Vorm. — „Soo City” täglih 1:00 Nahm., 
ausgenommen Sonntags. Ertra:Fabrten Samitags 
9: Vorm. und 11:30 Rachts. — el. — in 

mai 











Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 





Nidel Plate. — Die New Dort, Chleago um» 
St. Bonid:Eifenbahn. 
2a Salle Stt. Station, Wan Buren und Be Sal 


Straße. WUle Büge tägl 
9 venen Ertl... 088 9158 
New Yort und Boſton Expreß...... 
Ne Vork Erdteh.nunenzrunsgennene 2UR 535% 
Rev deri und Boſton Erpreb...... 9.15 8 7.40 8 


StadtstidetsOfticce HIT &dams Eir. und Uudi⸗ 
torium:Anner. Xelepbone Central 2057. 





Belt Shore Elienbann. 
Bier Limited Schnellzüge täglih zwif 
und St. Louis nah Rew Vor und 
Wabajb Eiſenbahn und Nidel Blate 
—— Eh: und Buffet⸗Schlafweg 
Bagenwechſel. 
Süg: oe ion ie folgt: 
aWabafb. 
Udfahrt 11.00 Vorm., Untunft im Rei Vort,..3.30R 
Ankunft in Bolton.. 5.2908 
Abfahrt 11.09 Abends, Ankunft in Rew Dort 7 F 
‚Antunft in Boitön..10.20 
Dia RNidel Blake 
Ub fahet 10.35 Borm., Untunft in Reim Vork 3.00 R 
Untunft in Bofton.. LOHR 
Kbfahrt 10.15 Ubends, Antunft im Rei York 7.50 
Untunft in Bofton..10.20 
Züge gehen ab 5— St. —* wie folgt: ' 


a abajip. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rew 3.30R 
* ft 8 5303 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in New Port 7.50 
Antunft in Bofton..10.20 
Wegen muss ya Ku Schla 
. m vor oder fhreibt a 
an ” —— 
5 Banderdilt Ave, Rem VYort. 
Pa ——— ier⸗Agent. 
Liter Mgent, 9 © "dert Et, 
Ghicaao, IE. 


Ericach 
Din 


ele · 
ducch. om. 





Ehleago & Alten. 

Rnion Baffagier Station, Canal und Adams Mir. 
Stadt:TidetsOffice: 101 Udams Straße, Bhone 
440 Barriſon. Brand 21. 

UAbfahrt der Züge. . only Way”. 

DB PBeoria und Bloomington; nur Gonnt, 

“9 M Bloom’ton, Peoria, Springfield, Et. Louis 


Kr: - s oliet Súw ——— 

+1. Iton Limite ze Sp’fielb u. St. Lou 

158 — und Roodbouſe. 

“2MR Bloomingten und Epringfielb, 

510 NR Sodport, Lemont, Yoliet und Swiabt. 

“55M Roliet Accomodation. 

*6.WR Kanjad City Limited. 

“MR Veoria Limited. 

“9 MN Bioomingten, Springfield m. St. Louis, 

MMN Midnight Special, Gpringfield, St. 

Louis, Yadfonville, Kanjas City, Beoria. 

Düge treffen ein von Kanjas City, onptlle, 

Bloomingten, 58 *+LIER; von Gt. Louis, 

Epr’nafield, Bloomington, 7.15 ®, 8.108, *5.04 

N, 8.15 B; von Springfield, Jadionville, Bloom: 

ington, *i.15 R. 8.15 R; don Beoria, Streator, 


wigbt, *7.15 ©, *1.15_R, 8.15 R; vom Divigbt, 
Aoliet, *10.30 B; Yoliet Locals, **8.45 B, *%4.45 R; 
ringfield und Blooıntngton Eunday Accomsbatios 


AR. 
” Ziolih. ** Ausgenommen Gonntaas, 





Honon Auute— Dearbom Station. 
Tidet⸗Offices: 32 Elart Gtr. und 1. Rlaffe Hotelk. 
Telephon Sarr. 1207. Wbfahrt. Ankunft 

lorida Bimited.oonnonsssnnene be 2 ® € 
ndianapolis und Gincinnati.. 
afayette -und Louispille....... * 8. 
Zudianapolis, Eincinnati und 


ayton 

Indianabolis, Gincinnati und 

Dayton ...... PER he 
Lafayerte Wrcomodation ...... * 
Lofayette und Louisville .... 
Indianapolis, Cincinnati und 
TEE — ·2222 
. Lid u. W. Baden Springs * 8.08 
re. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 * 
* Zäglih. ** Uusgensmmen Gonntagb. 










‚Heags A Grie:@ifenbahn. 
Kider-Dificeh: 22 S. Clark Ste. 
ud teriam⸗ Dotel. Dearborn Gatien 
Bhone Karri 





oche ſer und 
—— 708 


7 2332 
Ye often u. a 8 tus 
RE “LOR 1.0 
zus und Boon........ *8 Rn 21 
Solumbuß und or >... DR +15 
zislie. aufgenommen 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentral Baffagier-Station; Xidets 
DOffices: 4 Clark Str. und Wuditorium. Reims 
egtra Fahrpreife verlangt auf tee em. . 


Lolal » Ggpreh..unennssnnnurser 59 51532 
Rem Yurt & Wafhington Beftis 

buled Limited urnassananenne 08 TOR 
New Vort, — — u. Vitts⸗ 

burg Beitibuled Dimited...... ZDR 9.093 
Columbus, 


Wheeli & 
Cleveland u. — u TOR 708 
»zäglih. außgensmmen Gountags. 
Zuinois Gentral:@ifenbahn. 


Ule durdhgebenden Züge gem — 
iD. 
Bhone Gentrat 
Abfahrt, ft. 


Bahnhof, 12. Str. und 
St. Lonis und Springfield: 
Im au peingfi 





Office, 99 Adams Sit. 





DR. SCHROEDER, 


aufm. 


RR tn 


— 











— ——— 8m» Ir R 
wligdt Special..uunnusoese «BURN TER 
Tıamond Epecial...u.unecee «OT R 17223 
Midniggt Svecial......... .. 1135 * R 
, Taslıd. 
Zefet Die 


„Abendpoft“. 
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